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Der Liechtensteiner Fussballverband kann
auf ein ereignisreiches Verbandsjahr
200012001 in allen Bereichen zurück-
blicken. Sowohl auf sportlicher als auch auf
verbandspolitischer und administrativer
Ebene ging in den vergangenen zwölf
l\4onaten einiges. Sportliche Erfolge der
Vereine und der Verbandsauswahlen doku-
mentieren, dass der Fussball in Liechten-
stein stark ist.

Die LFV-Administration konnte endlich aus-
gebaut werden, und ist nun personell und
räumlich auf einem Niveau, welches es
dem LFV ermöglichen wird, die auf ihn
zukommenden Aufgaben sowohl nach in-
nen und nach aussen mit der dem Fussball
zustehenden Oualität, Kompetenz und
Schnelligkeit zu erledigen.

lm Rahmen der Projekteingaben der sieben
LFV-Vereine für die FIFA- und UEFA-Gelder

- insgesamt wurden rund 640'000 Franken
an die sieben LFV-Vereine ausgeschüttet -
ist klar ersichtlich, dass alle sieben Vereine
grosse Anstrengungen unternehmen, um
sich für die kommenden Aufgaben sowohl
auf sportlicher als auch auf logistischer und
administrativer Ebene zu wappnen.

Liechtensteins Fussball ist nicht einfach nur
ein autonomer Fussballflecken auf Europas
Fussball-Landkarte, sondern ist ein wichti-
ges vernetztes Fussballteilchen sowohl in

der europäischen als auch in der Weltf uss-
ballfamilie. Als Beispiel für diese Vernetz-
ung sei der sg¡Lsationelle und historische
Aufstieg desÉCVaduz in die Nationalliga B

angeführt. Dieser Aufstieg war sogar Trak-

ndenpunkt des FIFA-Exekutivkomitees
a.o mm-

ng Juli 2001 tn

der Schriftsatz von
Fl FA-Generalsekretär Michel Zen-Suff inen
an den LFV: <Wirfreuen uns, lhnen bestäti-
gen zu können, dass an seiner Sitzung vom
5. Juli 2001 das Exekutiv-Komitee der FIFA

die Teilnahme des FC Vaduz in der
Nationalliga B der Schweiz genehmigt
hat.> Es ist erfreulich, dass hier der LFV -
allen voran LFV-Pràsident Otto Biedermann

- auf höchster Ebene eine im internationa-
len Fussball offene und oftmals kontrovers

Seitens der FIFA und der UEFA werden die
Anstrengungen zur ganzheitlichen Verbes-
serung des Fussballs und zum Schutze sei-
ner einzigartigen Attraktivität und Faszina-

tion mit Volldampf vorangetrieben. Die
lnnovationszyklen und lmplementierungs-
zeiten werden immer kürzer. Dies bedeutet
für die Nationalverbände und ihre Mitglieds-
vereine immer mehr Aufgaben in immer
kürzeren Zeitintervallen.

Stichworte dazu sind das neueTransferreg-
lement der FIFA sowie das Ciublizen-
zierungsverfahren der UEFA. Diese zwei
neue Regelungen bedeuten zum einen
Schutz und klare Richtlinien, zum andern
aber auch administrative Aufgaben für
Verbände und Vereine. Das neue FIFA-

Transferreglement sieht vor, dass Vereine
für die Ausbildungszeit eines transferierten
Spielers anteilsmässig von derTranfersum-
me profitieren können. Dafür müssen sie
aber nachweisen, dass dieser Spieler so
und so viele Jahre bei lhnen eine Aus-
bildung im Juniorenbereich genossen hat.

Das UEFA-CIublizenzierungsverfahren will
den Vereinen helfen, ihre Strukturen zu ver-
bessern, um den gestiegenen Anforde-
rungen des Fussballs auf allen Ebenen
gerecht zu werden.

Dìes bedeutet in der Umsetzungs- und

lmplementierungsphase f ür Liechtensteins
Fussball neue faszinierende Aufgaben, die
nur gemeinsam - Vereine und Verband -
angegangen und einer unseren Verhält-
nissen adäquaten Lösung zugeführt
werden können. Mit dem Ausbau der
LFV-Administration hat der LFV die dafür
notwendigen Kapazitäten geschaffen, um
seinen Mitgliedsvereinen kompetente
Hilfestellung bieten zu können.

Gleichzeitig darf auch gesagt werden, dass
auch die LFv-Mitgliedsvereine sehr grosse
Anstrengungen permanent unternehmen,
um sich stetig in allen Bereichen zu verbes-
sern. Wie gesagt, dies haben die zig ein-
gegebenen Projekte der Vereine in allen
Bereichen im abgelaufenen Jahr klar bewie-
sen.

So darf mit einer gewissen Portion Stolz
gesagt werden, dass Liechtensteins
Fussball - Vereine und Verband - bere¡t ¡st,

die kommenden Aufgaben konstruktiv
anzugehen, denn - Liechtensteins Fussball

ist f¡t für die Zukunft!

diskutierte Frage.
tronalen Ligen I mit

am die der suprana-
m enz

Dipiõñatie zugunsten des FC Vaduz hat
lösen können.

Dieses Beispiel ist symptomat¡sch dafùr,
dass Liechtensteins Fussball nicht e¡nfach

autonom ist oder höchstens in einem bila-

teralen Verhältnis mit dem SFV steht. Nein,
Liechtensteins Fussball ist vernetzt - sport-
lich, administrativ und regeltechnisch - mit
der europäischen und der internationalen
Fussballfamilie. Diese Vernetzung bringt
Vorteile, sprich Rechte, doch sie beinhaltet
auch Pflichten.

+Liechtensteiner Fussballverband

Martin Frommelt, LFV-Medienbeauft ragter

Matt Druck, AG, 9493 Mauren

LFV Liechtensteiner Vaterland, Liechtensteiner Vol ksblatt,
Dietmar Stiplovsek, Vcom/Beham, Heinz Michels, Roland Korner,
Eddy Risch, Alfons Hassler
Historisch: Der FC Vaduz schafte als erste Liechtensteiner Mannschaft
den Aufstieg in die Nationalliga B und holte sich im gleichen Jahr
zum 30. Mal den Sieg im Liechtensteiner Cup. lm Bild: Übergabe der
Cuptrophäe durch Sportminister Alois Ospelt und LFV-Präsident
Otto Biedermann an FCV-Captain Marcel Müller. (Bild:Vaterland)

Titelfoto:

Markus Schaper, Generalsekretär



Unglaublich an Profil gewonnen
Jahresbericht des Verbandsprasidenten Otto Biedermann

Präsident

her. Abgeltungen fina nzieller {¡1FIFA und UEFA erfot gen nicht
G iess kan nenprinzip, sondern nadt

riterien sowohl qualitative r als auchtitativer Art, um so Zielvo rgaben zuderen Erreichung zu messen und
chende Aussch üttu ngen vorzun
Unsere Kontakte müssen daher
aktiv gepflegt werden, regional und
tional, damit de r LFV welterhin ein
licher, berechenba rer Partner
FIFA, UEFA, anderen Natio
dem Ostschweizer Fussba llverband,
anderen regionalen Verbind ungen und sei-ner Sponsoren bleibt.

Unsere zwei Vertreter in den UEFA-Kom-
missionen und Experten a ussch üssen,
Ehrenpräsident Ernst N rgg und Ge
retär Markus Schaper, leisten natürlich
sehr wertvolle Arbeit in der Vertretung
LFV nach aussen.

Nationalmannschaft
Das Flaggschiff unseres Fussballs hat wie-
derum einen grossen Schritt nach vorne
gemacht. Nach den logischen Startschwie_
rigkeiten im internattonalen Vergleich haben
wir uns stabilisiert und wir erzielten stetig

LFV-Pràsident Otto Biedermann: rN6çþ js¡
logischen Startschwierigkeiten im interna_
tionalen Vergleich haben wir uns stabilisiert
und erzielten stet¡g sp¡eler¡sche sowie lei_
stungs- und resultatmassige Fortschritte.t

lm vergangenen Verbandsjahr wurde am
Haus r<LFV> wiederum gearbeitet. Fort_
schritte und Erfolge wurden erzielt, die im

ln- und Ausland für Aufsehen und Anerken_
nung sorgten. Unsere Mltarbe¡ter waren
mit Freude bei der Arbeit, und daraus ist
diese Leistung entstanden. lch möchte
daher in meinem Jahresrückblick ganz ge-
zrelt alle für den Fussball in Liechtenstein
tätigen Profis und Ehrenamtlichen an die
vorderste Position stellen. Speziell natürlich
die vielen Ehrenamtlichen, die im diesjähri_
gen <Jahr der Freiwilligenarbeitr spezielle
Erwähnung verdienen:
Vielen Dank für atles!

All diese ehrenamtlichen Mitarbeiter sind
das grösste Kapital in unseremVerband und
in den Vereinen, und glauben Sie mir: Das
Ehrenamt ist zwar eine Arbelt ohne Lohn.
aber eine lohnende Arbeit mit viel persönli_
chem Gewinn. Dies muss uns für die vielen
anstehenden Aufgaben motivreren - unsere
Jugend erwartet dies und wird es uns auch
lohnen.

Aussenpolitik
Die vielen Tätigkeíten und Vertretungen
unseres Verbandes nach aussen haben un_
glaublich zugenommen. Mit den gestiege_
nen Ansprüchen unserer partner geht eine
stetige Verbesserung der Leistungen eln_

K

Präsident

Gute Laune beimWM-Auailfikationsspiet gegen lsrael: S.D. Erbprinz Alois m¡t Sohn S.D. PrinzWenzel zusammen m it LFV-Präside nt Otto B ¡ ed e r mann.

spielerische sowie leistungs- und resultat-
riiäs-$oãFortschritte. D¡e Weichen für diese"-
Entwicklung wirdei ¡n den letzten Jahren
gestellt. Bere¡ts heute rücken Jugendliche
nach, die im Verband eine gesamtheitliche

Entwicklung (Fussball/Schule/Medizin) in

einem professìonellen Umfeld genossen
haben. Es braucht jetzt Durchhaltevermö-
gen von allen Seiten. Durch die stete Ver-

besserung des gesamten Umfeldes und die
weiterhin hochqualifizierte Arbeit unseres
Trainers Ralf Loose werden wir sicherlich
auch in Zukunft tolle Erfolqserleb¡lsse veÊ
o u c n e n k o n n e n . Éñ-4,-*-a l r u n n r an-* n u,
zusammenfassend unglaublich an Prof

n. Erfreulich

Juniorennationalmannschaften
Wir investieren in die Jugend, wir investie-

ren in die Zukunft - die heutige Ausbildung

sichert die Spieler von morgenl Diesem Ge-

danken müssen wir uns immer wieder

bewusst seìn. Auch wenn hier dieTrennung

von Breìte (Vereine) und Spìtze (Verband)

erfolgt, so profitieren beide Seiten von die-

sem Konzept. Dies lässt s¡ch bereitg heute

an vielen Beispielen belegen. Die gesamten

Aktivitäten des LFV dienen der behutsamen,

altersgerechten und leistungsbezogenen
Heranführung der Spieler an den Schweizer

Junioren-spitzenfussball. Die frühzeitige Er-

fassung der Junioren gewährleistet f ür dtese

einerseits die rechtzeitige Bekanntschaft mit

der von uns beì der Ausbildung in Bezug auf

Trainingsmethodik, Technik, Taktik und

Spielsystem verfolgten Philosophie. Den

Technìkern ermöglìcht es eine kontinuierli-

che und zielorientierte Schulung des

Jugendlichen. Dies erscheint umso wichti-
ger, als heute der sogenannten tPréform-

ationr, der fussballerischen Grundausbil-

dung ffechnik und Koordination) der 10- bis

14-jährigen, eine immer grössere Bedeutung

zugemessen wìrd. Hier begangene Ver-

säumnisse sind später kaum noch zu koni-

gieren beziehungsweise wettzumachen

Hansruedi Hasler, den Technischen Direktor

des Schweìzerischen Fussballverbandes'

möchte ich wìe folgt zìtieren: <Mit 14 Jahren

loitten Oie besten Spieler das technische

Niveau eines Nationalliga-A-Spielers habenr'

Basierend auf diesen Erkenntnissen haben

wir die Einführung eìner U14-Auswahl in

den vom SFV angebotenen Spielbetrieb

vorangetrieben. Wenn auch der grössteTeil

unserer Vereine vorerst hierzu Nein gesagt

hat, sind wir doch optimistìsch, dass die

Probleme der Vereine im laufenden Ver-

bandsjahr durch flankierende Massnahmen

beseitigt werden können und wir auf Mitte

2OO2 in die höchste Schweizer Klasse auf-

genommen werden können. Unsere Verei-

ne sehen sicher die Notwendigkeit dieser

lntegrat¡on, ansonsten wir Gefahr laufen,

den Anschluss an die Vereine der Schweiz

zu verlieren. Heute stehen wir noch gross-

artig in der El¡te des Schweizer Fussballs: 2.

Rang bei der U'17 unter Trainer Ralf Loose

und 9. Ranq bei der U15 unterTrainer Josef

Weikl. Die Professionalisierung nach unten
(U14, U13 und U12) erfolgt durch Forcierung

der Aktivitäten und Einstellung eines weite-

ren vollamtlichen Berufstrainers. ln der

Person von Roland Näf haben wir einen

Auswahltrainer eingestellt, der unsere

erkennbaren Schwächen im untersten

Auswahlbereich korrìgieren muss

Noch sind unsere Perspektiven optìmis-

tisch. Gehen wir d¡e anstehenden Aufgaben

tonr"qr.n, an, dam¡t wir unserem Ziel' die

talentiertesten Spieler Liechtenste¡ns best-

m¿gf¡cn zu fördern. nachkommen können'

fit

qewonne

ne lntere
gestrege-

sse ìm lnland. Dass aus derTraditi-
on heraus die Nationalmannschaften gros-
ses Ansehen geniessen, soll ein Zahlenver-
gleich belegen. Das WM-Oualifikationsspiel
Osterreich-Liechtenstein vom April 2001
registrierte im ersten Halbjahr 2001 im ORF

die zweithöchste Einschaltquote bei einer
Sportveranstaltung, hinter einem Bewerb
der Ski-WM in St. Anton, aber noch vor den
Champions League-Spielen von Sturm Graz
gegen Manchester United und Valencia. Wir
sind uns daher auch immer sehr bewusst,
dass unsere Nationalmannschaft grosse
Verantwortung nach innen und nach aussen
trägt. W¡r arbeiten weiterhin konsequent,
zielgerichtet sowie mìt Um- und Weitsicht
nach vorne.

Hoher Besuch aus dem ln- und Ausland
sekretär Michel
Biedermann.

Zen-Ruffinen (tinks) und



Unsere sieben Vereine
Auch unsere sieben Mitgliedsvereine er-
freuen sich sehr toller Erfolge. Geradezu
,,hjÞJoriscÞ-lveil bisher einmalig, der Auf_
stieg desECVaduz von der 1. Liga oder dem
Amateurfussball in den bezahlten Fussball.
Melne herzlichen Glückwünsche und meine
grosse Anerkennung zu diesem Erfolg, der
weitere positive lmpulse rn die liechtenstei_
nische Fussballszene bringt. Erfreulich auch
der Aufstieg des FC Tríesenberg, schade
natürlich, dass der FC Schaan den Aufstieg
sehr knapp verpasst hat. lch darf aber glücki
lich feststellen, dass alle sieben Vereine im
Aktivbereich eine positive Entwicklung neh-
men und auch von dieser Seite in naher
Zukunft noch sehr positive Erfolgsmeldung_
en zu hören sein werden.

Auch im Juniorenbereich verrichten unsere
Vereine unglaubliche Breitenarbeit. lch bin
mir auch bewusst, dass es heute schwierig
ist, Jahr für Jahr die Jüngsten zu rekrutiereÃ
und somit eine möglichst bre¡te Basis
sicherzustellen. Dies bedeutet e¡ne grosse
Aufgabe für die Verantwortlichen ín den
Verernen, doch diese Aufgabe muss ange_
gangen werden. Nach der Rekrutierung gilt
es, die Jugendlichen zu integrieren und
unter Leitung von geeigneten Trainern dem
Fussball zu erhalten. Als LFV müssen wir
diese gesamthaften Aktiv¡täten ideell und
finanziell fördern.

Die im vergangenen Verbandsjahr ins
Leben gerufene Arbeitsgruppe rJunioren_
förderung> befasste sich intensiv mit der
vorstehenden Thematik, das heisst mit dem
ganzheitlichen Ansatz des Brerten_ und
Spitzenf ussballs im Juniorenbereich.

Zusätzlich haben wir noch zwei projekte
zusammen mit unseren Vereinen in Angriffgenommen. Die Arbeitsgruppe rMädchen_
lussballr erarbe¡tete fV.rr..fjffi',
mehr Mädchen im Fl_Fussball und machte
sich Gedanken zur mittel_ ,nO fangtnsìigei
YT*unn von möstichen Mod;ile; î;oen Damenfussball. Die Arbeitsgruppe

üffist##!n:.eïajä;!:ihatte zum Ziel, das lirage des Schieds-richterwesens zu uur¡"rr"rn,- 
- 

náì,""Sch,iedsrichter zu rekrutieren ,.; .;;;;und langfristige Massnahmen .r-";;;;;_
l:l,.rr Schiedsrichter zu motivieren, iÀrH.obby 

luch weirer auszuùb". D.;. ;;¿;_gierte Schiedsrichter u¡n" ¡ntuÃrunä
Karriere durchlaufen können, zeigt das
!1i¡oie] von Liechtenste¡ns rira_sãÀ¡elï
richter Roland Beck.

Sìe sehen, wie intensiv Verband und Ver_eine gerade in diesen Sachfragen .rruÃ_
mengearbeitet haben. Wir ,¡...n J¡å."
B.emühungen zusammenlegen, ounn Àùi
sind alle im Fussball involvierten personen
gefragt.

Administration
Um all unsere administrativen Aufgaben in
Zukunft korrekt zu bewältigen, haben wir
unsere Personalstruktur erhöht. Zwe¡ neue
Mitarbeiter wurden rekrutiert: Ralf Wena-
weser (seit 1. Juni 200.1) als Nationalmann_
schaftssekretär und Thomas Banzer (seit 1.
Juli 2001) als Juniorensekretär komplettie_
ren mit unserem Generalsekretär Markus
Schaper den Bürostab. Unserer per 31. Juli
2001 ausgetretenen Sekretärin Myriam
Mikus danke ich recht herzlich für ihre tolle
Mitarbeit.

Logischerweise bedingte dleser personelle
Ausbau auch die Zumietung von weiteren
Büroräumlichkeiten, die ebenfalls im
<Malbuner Huusr gefunden wurden.

magazins tGoalgettert (im Bild die erste
Ausgabe von Oktober 2000) konnte der
LFV ein langjähriges Anliegen verwirkti_
chen.

t der Lancierung des lnformations_

FG Ruggell

schaftsreglement,
CHF 15'000 in die

Kernpunkte unserer
somit:

Mit der heutigen Bürostruktur (3 Büro-
mitarbeiter, 3 Trainer) haben wir optimale
Voraussetzungen geschaffen, unseie Auf_
gaben auf und neben dem Fussballplatz zur
Zufriedenheit aller Beteiligten zu erledigen.

Kommunikation
Der Bedarf nach einem zusätzlichen Kom-
munikationsgefäss war schon tänger gege_
ben. lch bin sehr glücklch, dass wir mitol1,,Goulg"tter> unserer lnformations_pflicht (jeweils im Frühjahr und Herbst) ge_re-chtwerden können. b., Vug.rin ,;tãgt
:i:.-Brü:k" zwischen Spielern ,nd F;;:_oailverantwortlichen auf Oul. uinun ,nO<fussballvernarrtenD 

Zuschauurn unO fän]
:ut d:l anderen Seire. Es soil auch plan-
torm für die partner des LFV sein, soll n;;;
1tn"l !!d nach aussen Liner l¡ecf,tensteìis
Fussballfamilie informieren, bekannt mach_en und zusätzlicher Anreiz sein, u, .ulÀoin irgendeiner Arr und Weise frrfitgfieJõã-
ser Fussballfamilie zu werden. f.ñ O¡n rnìl.

Präs

Finanzen
Leider und für mich

FC Balzers
FGTriesen
FC Triesenberg
FC Vaduz
FC Schaan
FC USVEschen/Mauren

tdent

CHF 84.
CHF 81
CHF

CHF 1

cHF 81'

Präsident

pel 1. Januar 2001 ats Leiter der medizinischen Abteilung gewonnen werden:

Primarius Dr. Karl Benedetto

te, ist nicht zuletzt dem Einsatz und der

Unterstützung vieler Freunde und Spon-

soren zu verdanken. Dazu gehören unsere

Hauptsponsoren CWL, LGT Bank in

Liechtenstein AG, Travelclub Bern AG, adi-

das AG und Mercedes (Schweiz) AG, unse-

re Partner Marvo AG und Bäumler men's
fashion sowie das Liechtensteiner Volks-

blatt, welches unsere Juniorenlandesmeis-
terschaften (Turniere und Finale) gespon-

sort und unterstützt hat. Ein grosser Dank

gebührt auch der FIFA und der UEFA für das

stete Wohlwollen und insbesondere unse-

ren Vereinen, deren wertvolle Arbeìt zum

Wohle unserer Jugend die Grundlage fÜr

eine gedeihliche Zukunft unseres Sports

darstellt.

lch danke auch den politischen Behörden

von Land und Gemeinden, namentlich der

Sportkommission der Regierung sowie

dem LOSV Für das stets gute Einverneh-

men darf ich mich auch bei unseren

Nachbarverbänden SFV und ÖFB bedan-

ken, wobei ich insbesondere die ausge-

zeichnete Partnerschaft mit dem Ost-

schweizer Fussballverband (OFV) bestens

verdanken möchte.

Wie bereìts eingangs erwähnt, gilt auch

allen für den Fussball ¡n L¡echtenstein täti-

gen Profis und Ehrenamtlichen ein aufrichti-

ges Dankeschön. Hierzu zähle ich auch alle

LFV-Mitarbeìter in Administration und Tech-

nik, die entweder vollamtlich oder teilzeit-

mässig dafür gesorgt haben, dass im liech-

tenstein¡schen Fussball erneut Grossar-

tiges geleistet wurde. Die Medien haben

mit umfangreicher Berichterstattung we-

sentlich dazu beigetragen, dass dìese Leis-

tungen ins richtige Licht gerÜckt wurden:

Vielen Dank allen Medienschaffenden und

Medien-Verantwortlichen.

Ein enormes Pensum, welches längst die

Grenze des ehrenamtlich Machbaren er-

reicht hat, haben im Berichtsjahr auch

meine Vorstandskollegen geleistet Sie

haben viel persönliche Entbehrungen auf

sich genommen und mìt grosser Kompe-

tenz die nötigen Leitplanken gesetzt, um

unserem Fussball die nötigen Rahmenbe-

dingungen und Perspektiven für eine konti-

nuierliche Weiterentwicklung zu bieten' lm

Namen der ganzen Fussball-Familie danke

ich nicht zuletzt ¡hnen für ihren generösen

Einsatz.

cHF 82'1
cHF 90.1

P*^:1,:r|-lçhr einer rotarsumme

Q40'903.90 cHF

Der LFV nimmt mit seinen
schaften an den internat¡onalen
der FIFA und UEFA teil. Aufgrun
strengungen und aufgrund der
überlegungen von FIFA und UEFA
finanzielle Mitel an dle Verbände
Darüber hinaus unterstützen wir
Vereine noch durch den Junio
(rund CHF 10'000) und das Nati

aus welchem nochmals
Vereinskassen gehen. So

setzen sich dle rund CHF 640.000 zusam"
men. Nachstehend die wichtigsten Kriterien
zur Sprechung dieser Gelder:

- Massnahmen, die zur Rekrutierung von
fussballbegeisterten Jugendlichen führen

- Massnahmen, die der Motivation von
Vereinsjugendlichen dienen

- Massnahmen, die den Màdchen_ und
Damenfussball fördern

- Massnahmen, die der Rekrutierung sowie
der Betreuung der Schiedsrichter dienen

- Massnahmen, welche die infrastrukturel-
le Verbesserung für Training und Theorie
zur Folge haben

- Massnahmen, welche die Ausbildung
von Funktionären und Technikern fördern
und erhöhen

- Fairplay

- Leistungsbezogene Gelder aus dem
Aktivcup

- Leistungsbezogene Gelder aufgrund der
Juniorenförderung (qual¡tativ und quant¡-
rar¡v)

Reglemente sind

- Motivation und Ausbildung von Vereins-

trainern

- Motivation und Ausbildung des Schieds-

richterwesens

Das seriöse und verantwortungsvolle
Finanzgebaren des LFV ìn den vergangenen

Jahren kann nun fruchtbringend für den

Fussball in Liechtenstein eingesetzt wer-
den. Es ist uns möglìch, die Gelder peri-

odengerecht auszuzahlen. Die Gelder müs-

sen seitens der Vereine f ür die nachhaltige

Fussballentwicklung eingesetzt werden.
Damit die Vereine mit den Geldern planen

können, wurde ein regulatives Instrumen-
tarium geschaffen, welches es den Ver-

einen ermöglicht, vorgängig Projekte einzu-
geben. Wir prüfen dìese Projekte und spre-
chen dann die anteilsmässigen Gelder, so
dass die Vereine mit der Umsetzung der
Projekte beginnen können in der Sicherheit,
dass sie fìnanzielle Unterstützung erhalten.
Ein Verteilschlüssel, der unseres Erachtens
korrekt und beìspielhaft ist. Wìr leisten hier-
mit unsere finanzielle Unterstützung für
eine erfolgreiche Basisarbeit ìn den Ver-
einen! Durch die Verlängerung unserer
Zusammenarbeit mit unserem Vertrags-
partner CWL Telesport und Marketing AG
haben wir ein Zeichen der Kontinuität und
der langfristigen Sìcherung unserer Finan-
zen gesetzt.

Medizinische Abteilung
Seit Januar 2001 betreut neu das Landes-
krankenhaus (LKH) Feldkirch unsere Aus-
wahlspieler. lm Rahmen der Vereinbarung
bietet Feldkirch den LFV-Kaderspielern rund
um die Uhr eine optimale stationäre und
ambulante Behandlung. Dazu gehört auch

das im Bereich der Leistungsdiagnostik
führende Institut fur Sportmedizin am LKH.

Gerade durch die Ausschöpfung der Mö-
glìchkeiten der Listungsdiagnostik und eine

gezielte Beratung will das LKH mithelfen, die

Leistungsfähigkeit der Spieler zu optimieren

Leìter der medizinischen Abteìlung des LFV

ist der bekannte lnnsbrucker Sporttrau-

matologe Dr. Karl Benedetto. Mit dem Chef

der Unfallchirurgie am LHK Feldkirch konn-

ten wir eine absolute internationale

Kapazität gewinnen: Herzlich willkommen!

Wir freuen uns, dass unsere Partnerschaft

bereits her¡fe optimal funktioniert.

Herausforderungen
Der LFV hat

- Vìsionen

- Klare Ziele

- Begeisterte Mitarbeiter

- Glaubwürdigkeit

Was steht für die Zukunft an:

- Etablierung einer U14 4

- Optimierung unsererVerbands-
und Ablaufstrukturen

- Ausarbeitung des LFV-Konzeptes bis

ins Jahr 2005

- Konsolidierung der Verbandsf¡nanzen

- ldeelle, materielle und finanzielle

Unterstützuno unserer Vereine

-(G*" ueimãt (rlrR und uEFA

Yãr-d6ñiGlf risti g von jedem Ve rband

eìne eigene Heimat fordern)

- Planung U1g-EM 2003 in Liechtenstein

- FIFA-Trainerlehrgang in Liechtenstein

- Einführung des UEFA-CIub-Lizenzierungs-

verfahrens

- Konzept offene Sportkìassen (Verdoppe-

lung unserer Trainingseinheiten !)

Daher: Schwerpunkte setzen, Zìele ab-

stecken und diese konsequent verwirklì-

chen !

d dieser

zu

- Solidarität

- Nachhaltigkeit der Fussballentwicklung in
den Vereinen

- Förderung des Juniorenwesens
- Förderung des Mädchen_ und Damen_

tussballs

\À\

Herzlichen Dank
ó"tt O"t L¡echtensteiner Fussballverband

s¡ãÀ we¡terfrln sehr positiv entw¡ckeln konn- Otto Biedermann'
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Ein Jahr der Bestätigung
Jahresbericht des Juniorenobntannes Hannes pingitzer

Juniorenobnnann
Junioren obmann

len können'

':- Elick über die Grenzen
ttrr -"-' , ,, ^r^^ñêrn, iSt aUCh def
1,,'^ Aør FUSSþall dri9çrrrvr
Wle uo' ' '- ñ^^^^^eren einem ste-
i,,.¡orenf ussball lm Þe¡u¡ r'

i'lll'"wr.J"' unterworfen Nach dem

li:,"f, , .]ä': î i::'l¡ì,' I : : :,î, î: fl i"'.i
r,onkreich, lst oel rr u ""flof"''- -. r:-A^ttt^ñ 7.1) verbessern.t, ,^i^renTOl uv' ,' 'vore u""'" .-^¡, ,^,ir+ hicrbei auf die 10-
HauPtaugenmeIK 

vvrru I I'ur

ni.î-lañtig.nfulenle gelegt' um die soge-

Ïi'""ìJ" "ËøtormationD' 
die Arbeit im

ilu,"''- ._r+^. fiìr f,,ssballtalentierte
Grundlagenattet' '"'
jröätOrcn" voranzutreiben und deren

í"tËns¡t¿t zu steigern Vorgelagert war die

Ër'i"nnin¡t, dass in diesem Alter hinsichtlich

iaft¡t unOf".nnik erhebliche Mängel beste-

hen und demzufolge noch ein grosses

Vàrb.tt.trngtpotenzial vorhanden ìst'

Zudem besitzen die Junioren in dìesem

Alter eine besonders hohe Lernfähigkeit

Aufgrund dieser Tatsachen entschloss sich

der SFV zur Einführung eìner U14'

Meisterschaft auf die Saison 200'1/2002

Begle¡tet wird dies von f lankierenden

Massnahmen in bezug auf die Erhöhung

der Trainingsintensität, die Bereìtstellung

von kompetenten und qualifiziertenTrainern

sowie Verbesserungen ìn der Koordination

von Fussball und Schule.

Um den Anschluss nicht zu verlieren, wird

sich auch der LFV dieser Herausforderung

stellen mùssen. Dies umso mehr als davon

die Fhase der Juniorenförderung betrolfen

wird, dìe bereits heute ein Hauptproblem in

Lìechtenstein darstellt, nämlich die Jahre

unmittelbar vor Eintrìtt in den Spitzenfuss-

ball. Verpasst man es hier, entsprechende

Vorkehrungen zu treffen, so wird die zu-

kunftige Konkurrenzfähigkeìt der U15 und

U17 gefährdet. Daher wurde bereits in

Zusammenarbeit m¡t den Vereinen für die

U'14 eine uÜbergangslösungl für die anste-

hende Saison erarbeitet.

Dank
Schliesslich möchte ich mich bei all denen

Personen bedanken, ohne die in der letzten

Saison eine erfolgreiche Arbeit nicht mög-

lìch gewesen wäre, nämlich dem LFV-

Vorstand, der LFV-Juniorenkommission,
den Vereinen, besonders den Junioren-

obmännern und der Juniorenobfrau, den

Trainern und Betreuern der Mannschaften

und den Mìtarbeitern des Sekretariats

Nicht zuletzt gebuhrt auch ein grosser Dank

den Eltern, Schulbehörden und den Ge-

meinden.

Die Beurteilung der abgelaufenen
Spielzeit lässt sich auf einen kurzen
Nenner bringen: Bestät¡gung der
Vorjahresleistungen. Die Ul7 und
U15 im Spitzenfussball und die Ulg
und U16 in der EM-Oualifikation
konnten an ihre Vorjahresergeb_
nisse und -erfolge grösstenteils
anknüpfen. Hier ist der Terminus
(Bestät¡gung> sehr positiv zu ver_
stehen. lm Bereich der Ul3 und Ul2
sind zwar Fortschritte erkennbar,
dennoch bleibt hier nach wie vor der
grösste Handlungsbedarf. <Bestäti_
gungD ist hier leider in einem
gewissen Masse auch gleichbedeu_
tend mit Stagnation.

'l: -;'

< Bestäti g u ng de r Ve rba ndsle ì stu nge n r ;

LFV-J u n i ore nobma n n Joha n nes pi ng itze r.

sicherlich eine wichtige Erfahrung und ein
weiterer grosser Schritt in ihrer persön_
lichen fussballerischen Entwicklung. Die
Bilanz von víer Siegen jn den ersten vier
Meisterschaftsspielen nach der EM_Oualtfi_
kation bzw. die gesamte Rückrundenbilanz
sind ein eindrücklicher Beleg hierfür.

U13- und U12-Juniorenauswahlen
Auch im abgelaufenen Verbandsjahr waren
die Verantwortlichen der U13_ und U12_
Mannschaften in besonderem Masse gefor_
dert. ln allen Wettbewerben, ob beim
Dreiländercup gegen Graubünden und
Vorarlberg, bei den Regionalmeisterschaf-
ten gegen Zürich, die Ost- und lnnerschweiz
und das Tesstn oder bei Freundschafts_
spielen, musste man sich anfänglich erst
einmal an das höhere Niveau gewöhnen.
Die Folge hiervon waren meist Nrederlagen.
Doch was sich resultatmässig eher n.gi.tiu
ausnimmt, hatte auch seine guten Seiten:
Die Spieler konnten mit zunehmender
Saisondauer an den geforderten Spiel_
rhylhmus herangeführt werden und sich in
technischer und taktischer Hinsicht stetig
we¡terentwickeln. Dies zeigt, dass Spieleigerade in diesem Alter besonders lernfähig
srnd und hier die Basis für die fussballeri
sch_e^Entwicklung und Zukunft eines ¡eOen
,:ln-:n"l selegt wird Defrzire ii derurundausbildung können später kaum nochaufgeholt werden. Daher muss in Zukunft indiesem Altersbereich Oie Forderung derJunioren weiter optimiert werden.

Landesmeisterschaften
Auch in diesem Jahr wurden Landesmeis-
terschaften in den Kategorien a bls F und
oen Junrorinnen A durchgeführt. Erstmals
wurden die Finalspiele dàr A-, B- und C-

Ostert urnier in Laupheim
itte April 200i nahnr das U1g-

Liechtenstein am tradition ellen
in Laupherm (D) te¡l. Da s Turnier war
karätig besetzt. Tejlne hmer ware

è>
*"

Hertha BSC Berl in, Borussia Dortm und, SCFreiburg, Olympì que Lyon, CF Valencia
Aston Villa. Nachd

nu.a.

SFV-Spitzenfussball
Trainer Ralf Loose kann mit dem U17_Team
Liechtenstein erneut auf eine herausragen_
de Saison zurückblicken: Der zweite
Schlussrang hinter dem Grasshoppers Club
Zürich bedeutete den verdienten Vize_
meistertttel. Damit wurde eindrücklich der
Beweis dafür erbracht, dass der Meister_
t¡tel des Vorjahres kein Zufall war. lm
Cupwettbewerb musste man sich im
Viertelfinale, wie bereits im Vorjahr (im
Finale), dem FC Sion geschlagen geben.

Die U15 von Trainer Josef Weikl wiederhol_
te ihre Vorjahresleistung und belegte am
Schluss in der Tabelle wiederum den g.
Schlussrang. Bemerkenswert hierbei ist die
Tatsache, dass 24 der insgesamt 30 gewon_
nenen Punkte im Frühling erkämpft wur_
den, was in der <Rückrundentabelle> einen
Spitzenplatz bedeutete, Die Hoffnung auf
die Verteidigung des Cuptitels musstJman
nacn erner Niederlage in der ersten Runde
bereits f rühzeit¡g begraben.

EM-Oualif ikat¡onsturn¡ere
U18 und Ut6
Die EM-eualifikation beendeten die U1Bsowie die U16 jeweils auf dem dritteÀ
Schlussrang. Die U1g zeigte auf Malta eineansprechende Leistung und konnte übeiweite Strecken mit den Gegnern Sr, ;n-halten. lm Nachbarduell gegen die Schweiz
musste man sich erst nach hartem Kam¡mit 1:3 geschlagen geben. Die VannscnJft
Konnte von ihrer bereits vorhandenen interj
nationalen Erfahrung profitieren, ,nO weit"-
re Fortschritte waren augenscheinlich.

P¡u U 16 spielte in Frankreich und
Luxemburg. Vor allem bei der fehrstunJe

9-"9"n den nachmaligen Vize-Europa_
metster Frankreich wurde ersichtlich, was
unter modernem Juniorenfussball zu ver-
stehen ist. Für die Spieler war das Turnier

em sich die
Liechtenstein s in der Gruppenphase
Valencia, Laupheim und Freìburg
setzt hatte und im Halbf inalspiel
bezwungen werden ko nnte, war der
Finaleinzug geschafft Hier wartete die eng-
lische Mannschaft von Asron Villa als
Gegner Nach ha rtem und torlosem Kampf
musste dle Entscheidung im Penalty-
schiessen herbeigefuhrt werden. Unsere
Mannschaft behielt die besseren Nerven
und konnte somit das Turnier gewinnen.
Diese herausragende Leistung verd¡ent eine
spezielle Erwähnung und der lVannschaft
inklusive lrainer- und Betreuerstab gebührt
hierfùr ein grosses Kompliment

Verdienter Jubel nach dem denkwúrdigenTurniersieg in Laupheim'

Ausblick Saison 2OO1l2OO2
Die nächsten grossen Aufgaben gilt es für un-
sere Juniorenteams bereits im Herbst 2001
zu bewältigen: Die U19-Nationalnrannschaft
geniesst Mitte Oktober Heimrecht beim
EM-Oualifikationsturnier gegen Nordirland,
die Slowakei und Bosnien-Herzegowina.

lm November ist Liechtenstein Gastgeber
anlässlich der U17 EM-Oualifikation. Die
Mannschaften der Niederlande und Weiss-
russlands sind hier die Gegner.

Dem Liechtensteiner Fussballverband ist es
somit gelungen beide EM-Oualifikatrons-
turniere nach Liechtenstein zu holen. Die
¡nteressierte Bevölkerung kann srch so ein
weiteres Mal auf attraktiven und spannen-
den Juniorenfussball freuen.

4
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Die SFV-spitzenfussballmeisterschaft wlrd
auch in der kommenden Saison eine grosse
Herausforderung für unsere Teams darstel-
len. Die U17 umTrainer Ralf Loose uncl Co-
Ïainer Walter Büchel und das Ulb.Team
Liechtenstein mit Josel Weikl und Co-
lrainer Rudi Marxer sind t ier. gåioàert ,nd
mussen sich aufs Neue gegðn die slarke
Konkurrenz aus der Schwãz behaupter.

êi4,1"-åã
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Noch mehr Dienstleistung
LFV-AdministratÌon personell und infrastrukturell vergrössert

Eine dringend notwendige admini_
strat¡ve Massnahme wurde im ab_
gelaufenen Verbandsjahr in die Tat
umgesetzt: der personelle Ausbau
der LFV-Geschäftsstelle sowie die
Vergrösserung derselben um zwei
Sitzungszimmer. Damit ist gewähr_
leistet, dass die LFV-Administration
den in den kommenden Jahren stei_
genden Anforderungen in bezug auf
Dienstleistung und Kundenseivice
qualitativ und quantitativ nachkom_
men kann. E¡freulich auch, dass die
Stellen in der LFV-Administration mit
Balf Wenaweser und Thomas Banzer
durch zwei Liechtensteiner Staats_
bürger besetzt werden konnten.

Schon vor drei Jahren hat der damalige
Vertreter der FIFA bei einem Augenschein
der LFV-Geschäftsstelle festgehalten, dass
die Personaldecke der LFV-Administration
zu klein ist, um den immer mehr steigen_
den Aufgaben eines Fussballverbandes im
adm¡n¡strativen Bereich sowohl nach innen
als auch nach aussen nachzukommen. lm
abgelaufenen Verbandsjahr konnten nun die
personellen und räumlichen Engpässe
durch die Anstellung von Ralf Wenaweser
als Sekretär Nationalmannschaft sowie
Thomas Banzer als Sekretär Junioren_
wesen und die Zumietung von zwei
Sitzungszimmern im gleichen Haus besei_
tigt werden. Die seit 1999 in der LFV_
Geschäftsstel¡e arbeitende Sekretärin
Myriam Mikus hat geheiratet und den LFV
auf Ende Juli 2001 verlassen. Frau Mrkus
wird inskünftig outsourced projektbezoge_
ne Arbeiten für den LFV erledigen. Darüüer
hinaus wird Frau Mikus auch weiterhin out_
sourced die LFV-Buchhaltung wahrnehmen.

LFV-Sekretärin Myriam Mikus ist per Ende
Juli 2001 aus der Geschäftsstelle ausge_
sch¡eden, wird aber weiterhin projektbezo_
gen für den LFV tätig se¡n.

uppertraining in Triesen und

rne MGeschäfts stelle

nd Pinwan d sg rüstet.

Pro ekte úVNele

Ig te che Pro e ruppenarbe¡r
I ktg

U und LFV aktiv in den Bereichen Junioren- und Damenfussball sowte Sch i e d s ri chte rf ö rd e ru ng

Sitzungen wurde sowohl eine neutrale Be-

standesauf nahme sowìe ein ìnskünftig

möglicher Mannschaftsaufbau im Bereich

Damen- und Mädchenmannschaften erar-

beitet.

Strategisch gesehen wurden Gedanken und

Altersstrukturpyramiden für den weiblichen

Fussball in Liechtenstein erörtert und aufge-

zeigt. Als Resultat dieser Ùberlegungen

kann man kurz wie folgt zusammenfassen:

konnte auch de otwend¡ge
PtaÞ

a u

nSomit ist gewährleistet, dass der LFV wei-
terhin über eine aktuelle Debitoren_/
Kreditorenbuchhaltung als Führungsinstru_
ment verfügt.
Nach der Ausarbeitung eines exakten
Stellenbeschriebs und eines Anforderungs_
profils an die neuen Mitarbeiter sowie der
Genehmigung derselben durch den LFV-
Vorstand wurden die Stellen ausgeschrie_
ben. Am Ende der Vorstellungsgespräche
und deren Auswertung wurde mit Ralf
Wenaweser und Thomas Banzer die ent_
sprechenden Verträge abgeschlossen.

lm gleichen Atemzug ging auch der räumli_
che Ausbau der LFV-Administration vonstat_
ten. Dazu Markus Schaper, LFV_General_
sekretär: <Es galt zum einen, Arbeitsplätze
für die neuen Mitarbeiter zu schaffen und
nahegelegene Sitzungsräumlichkeiten zu
finden und zum anderen den Ablauf so zu
koordinieren, dass der Tagesbetrieb nicht
gestört wurde r. Die Sitzungsräumlichkeiten
konnten im gleichen Anwesen zugem¡etet
werden. Die Umstellung der LFV_Ge_
schäftsstelle klappte dank der termingenau_
en und seriösen Arbeit der lnvolvierten
Unternehmen so gut, dass das Tages_
geschäft n¡cht unterbrochen werden mus_
ste. Dte gesamte elektronische und kom_
munlkatlve Technik, Computer-Hard- und
- Software sowje Büromöblierung wurden
in der LFV-Geschäftsstelle während des
Länderspiels in lnnsbruck gegen österreich
Ende April 200,1 funktionstüchtig installiert.
Und dies innerhalb von zweieinhalbTagen.

Dokumentab laoe gewonnen

Die neuen M itarbe iter
Th mas Ba nzer wurde m 30.geboren Nach Abschluss der
Triesen tm Ja 996 trat er etne
ka ufmä n n sch Angestellter
Prä si l-Ansta n Vad uz an
Leh kon nt er jm

Ra
Ausbild ng das iplom des
machen 999 schloss er die
sche Lehre m Se ktor FL-Tre uhand

o

im U1 -Junioren-

erarþeitet
Ableh ung m ment ref u

êines U 4-Juniore NS pitzenf u ba Itea MS

auf die 2001 12002 urch dì Vere

- Es benötigt die Anstrengung aller im

FL-Fussball, um den Frauenfussball

voranzubringen

- Die Kleinheit des Landes setzt einer

beliebìgen Anzahl von Damen-

Mannschaften natürliche Grenzen

- ln den jüngsten Kategorien soll jeder

Verein dafür besorgt sein, möglìchst

viele Mädchen zu erfassen

- lm oberen Juniorinnenbereich und im

Bereìch der Damen-Aktivmannschaften
ist es als realìstisch anzusehen, maximal

zwei Zentren im Lande (eines ìm

Operativ wurde schwerpunktmässig eine

Massnahme im Frühling 2001 durchgeführt,

nämlich ein lmpulstag für Mädchen am 23.

Mai 2001 gleichzeitig inTriesen und Ruggell.

Dies mit finanzieller und logistischer Unter-

stützung des LFV Die Vereine Triesen und

Ruggell waren für die Abwicklung des

Schnuppertages besorgt. DafÙr wurden dìe

Schülerinnen in den Primarschulen via Flyer

kontakt¡ert. lnsgesamt 23 Mädchen nah-

men daran teil, was als Erfolg zu verzeich-

nen ¡st. DazuToni Kindle, Vorstandsmitglied

beim FC Triesen und dort für den Frauen-

fussball verantwortlìch: tEs hat mich sehr

gefreut, dass man sich von LFV-Seite aus

für den Frauenfussball interessiert hat. Es

war sehr wichtìg, dass ich beim LFV jeder-

zeit einen Ansprechpartner mrt offenen

Ohren hatte. Die Projektgruppe hat meiner

Meinung nach gut zusammengearbeitet

und durch den Schnuppertag auch einen

gewissen Erfolg erzìelt, da ich beim FC

Triesen auf die neue Saison neben den

Piccolas und dem A-Junìorinnenteam auch

ein B-Juniorinnenteam melden werde. I

hr

d

D

b U leich nach der Le reh
Serica Ba nk AG tn Va uz, WO erd
Sek retariatsa rbeite n erledigte
2000 trat eine ne UE Stelle bei

n d p n s

L¡echtenstein TeleNet AG in
war er mehr als ein Jahr
Organisation zuständig.
Thomas Banzer seit dem 1

nistrativ vor allem f ür
<Juniorenwesen r zuständig

Vaduz an.
ftì r ie
Bei m LFV
Ju 2001

das

d ne

d
Saison

Ende Janua 2001 urde eine Proj kr-

n
gruppe NS Leben gerufen die aus Vertre-

tern des LFV-Vorstan des owie den Ju ìo-S

renobmännern der sieben LFV-Vereine be-

stand. Vorsitz hatte

Markus SchaPer.

LFV-G neralsekretär

Verstärken se¡t dem Sommer 2001 die
Geschäftsstelle: Ralf Wenaweser (links)
Thomas Banzer.

Ralf Wenaweser wurde am 31. Juli lg73
geboren. Er absolvierte nach denr Ende sei-
ner Schulzeit (BealschuleTriesen) eine kauf-
männische Lehre bei der VPBank AG. Nach
erfolgreichem Lehrabschluss war er wäh-
rend weiterer drei Jahre bei der VPBank in

Vaduz sowohl im Frontoffice- als auch im
Backofficebereich tätig. Es folgten Sprach-
aufenthalte in London (Englisch) und San

José/Costa Rica (Spanisch) sowie eine
beruf liche Neuorientierung. Wenaweser be-
gann ein Studium an der Höheren Fach-

schule für Tourismus in Samedan, das er

mit dem Diplom zum Tounsmusfachmann
HF abschloss. Während der letzten andert'
halb Jahre arbeitete er bei einer Event-
marketing-Firma in Glattbrugg, welche vor-
wiegend auf die Bereiche pro¡ektnlanage-
ment bei Grossveranstaltungen und Bera-
tung bei der Entwicklung von Sport- und
l-rerzeit¡nfrastrukturen spezialisiert ist. Beim
LFV ist Ralf Wenaweser seit dem i. Juni 2001
als r$s(¡s1¿¡ Nationalmannschaftr ange-
stellt. Nebst den Bereichen Nationalmann-
schaft/Lànderspiele kümmert sich Wena-
weser auch um die Betriebsorganisation.

lm Rahmen konstruktiver Sitzungen w-urde

bis anfangs Juni 2001 zielgerecht eine Uber-

gangslösung für die U14 der Saison 2001/

2002 erarbeitet, welche den Bedürfnissen

und Anliegen der Vereine entgegenkommt
und gleichzeitig ermöglicht, dass die Trar-

ningsintensität ìm Hinblick auf die Ein-

führung der U14 in der Saison 200212003
gesteigert wird. Kernpunkte dieser Ûber-
gangslösung sind die folgenden:

- Aufteìlung derTrainings im Verein und

beim LFV

- Koordination der Vereinstrainings
- Mitarbeit der LFV-U1 -Trainer

in den Vereinen

- lmplementierung einer regelmässigen
Kommunikation zwischen LFV-Trainern
und Vereinstrainern in diesem Altersbe-
reich

Diese Übergangslösung wurde sowohl von
den involvierten Juniorenobmännern als
auch vom LFV für die Saison 200112002
gutgeheissen. Damit konnte ein wichtìger
Schritt auf dem Weg zur Einführung eines
U14-Juniorenspitzenfussballteams in der
Saison 2002/2003 gemeinsam gegangen
werden.

lVlädchen- und Damenfussbalt
<Die Zukunft des Fussballs ist weiblichr.
Dieses Zitat des FIFA-Präsìdenten Joseph
S. Blatter liegt der Projektgruppe rMäd-
chen- und Damenfussball> des LFV unter
der Leitung von Markus Schaper zu
Grunde. Einsitz in dieser Projektgruppen
hatten Vertreter der Vereine FC Balzers, FC
lriesen und FC Ruggell. ln mehreren

Ð

Die Aufgabenteilung sieht vor, dass Ralf
Wenaweser sein Hauptarbeitsfeld inneÊ
halb der LFV-Administration in den
Bereichen Nationalmannschaft, Adressen_
verwaltung, IBFV Aktiv- und Seniorencup,
Heim- und Auswärtsländerspiele der 4_
Nationalmannschaft haben wird. Thomas
Banzer wird administrativ vorwiegend das
Ressort <Junrorenwesenr (Junioren_
Landesmeisterschaften, Juniorenspitzen-
fussball, Jun¡orennationalmannschaften,
Dreiländercup, Regionalauswahlen, Junio_
renkommission) betreuen. Es ist vorgese_
hen, dass beide neuen f\4itarbeiter sichgegenseitig vertreten, um so einen grösst_
möglichen Wissens_ und Know_how-
Transfer sicherzustellen.

Gleichzeitig mit dem personellen Ausbau
oer Acfm¡n¡stration ging auch die räumliche
vergrosserung der Geschäftsstelle einher.lm gleichen Gebäude konnten zwei Sit_
zu.ngszimmer sowie ein Abtageraum zuge_
m¡etet werden. Die Sitzungszirrn"r. urrðl
lichen es, Gespräche in kleinen unO grössË_
ren Gruppen zu führen oder projektgñtppeÀ_

"-j.'ç-
'-,. ,i ...

23 Mädchen nahmen am 23 Mai am Mädchenfussball-Schn

Buggell teil

Unterland und eines im Oberland) zu

haben

- Die Rekrutierung hat am meisten

Aussichten auf Erfolg, wenn diese vor

Ort und mit persönlicher Nähe erfolgt'

Persönliche Kontakte zeitigten die beste

Wirkung
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Nationalrnann
nnschaft

für das SPanien-Abenteuer: D i e lie chte nste i ni sch e D el egation, ne u ei n gekl e idet vom LFV-B e kl e i dungs pa rtn e r Bä u mle r, H oh e n e m s

ganzen Spiel zu keiner

Nationaltrai
Ralfer

realistisch rst, kon ne Wtr

nicht

den

echten

Loose: - r.'
n

besten Ma nnschaften
dererwarten. nser Tea m hatgeb racht. Auswä rts gegen

fünf Geg en tore

U

n U
zu

unsere Sp iele als rossens
werden.

Tho mas Beck: spa ¡enn
Favoritenro gerecht.

S¡
lle

kombr nre und schn ell gespielt.
Mh

rt
Au sve rka uftes Rhe ¡ n pa rk_Stad ¡ on im Oktober 2000 gegen Osterreìch.

kö nnen im s ros en und
de sein mit elwas Glück hätten

n

Und er fädelte denn auch den entscheiden-
den Treffer ein. Er schlug den Freistossball,
wie im Training geübt, in den freien Raum,
nachdem unsere Abwehrreihe aufgeruckt
war, um die Offside_Falle zu stellen. Die
Falle schnappte nicht zu, Schopp hatte sie
überlistet, stand rechts allein und seinen
Flankenball drückte der Schottland Legionãr
Flögel aus kurzer Distanz über die Tðrlinie
(20.). Doch dieser Treffer beflügelte die
Gäste wenig. Zwar fiel in der 341 n¡inuie,
wiederum nach einem Herzog_Freistoss,
ein vermeintlich zweites Tof docn Schopp
hatte vor seiner Direktabnahme ein Foul an
Gigon begangen. Auf der anderen Seite
hatte Telser das Riesending zum Ausgleich.
Nach einem Steilpass von Frick zog er allein
auf lorwart Wohlfahrt, doch er schaufelte
das Leder auf das Tornetz (42.),

Auch nach dem Seitenwechsel bot der gros_
s,e Nachbar kaum Erwärmendes. Bei den
fünf Eckbällen bis zur 70. Minute war weder
Kreativität noch Kopfballstärke zu erkennen.
Kein Wunder, dass sich das Gästepublikum
in der Schlussphase mit pfiffen bemerkbar
machte und Trainer Baric von (grossen
Problemen lm Angriffr 5p¡¿çþ.

Auch sein Gegenüber Loose war mit derOffensive nicht zufr¡eden, ¡emangelìã,
dass seine Stürmer zu wenig r¡st<¡eñ nat_ten Zu Rechl. Gerade gegen diese öster_
rercher wäre mehr möglich gewesen.

Spanien-Liechtenstein 5:O (2:O)
Das Auswärtsspiel gegen Spanien im volloesetzten Estadio José Rico pérez in
fllgante wurde für Liechtenstein am 24.März 2001 trotz einer O:S_Niederlage zueinem eindrücklichen Erlebni.. C"g;; ¿ìuübermächtigen Spanier in diesem 

-H.*.n_
kessel nur 0:b zu verlieren, Ouri iUrLiechtenstein als grosser Achtungserfof
gewertet werden. Die Liechtensteinei
haben sich gegen die hochdotierten lberer
nach Kräften gewehrt und konnten den

Schaden durch eine konzentrierte und
beherzte Leistung in Grenzen halten. Die
vom überragenden Mendieta geführten
Spanier waren zwar stándig spielüberlegen,
konnten gegen die geschitkte Abwehr der

auch noch besse res Resultat
könn en Zu Sp iel begi nn musste
zuerst nma daran gewö hnen, In

e in

e

Hexenkessel vor SO vielen
spielen. Die Stinrnrung war
mit der Zeit habe rch mich dann

<Es war der erwartet schwere

unter Dauerdruck und

es für mich unheimlich lange

lch muss aber auch sagen,

Vorderleute sehr gut verteidìgt

und durchs Zentrum wenig klare

zuliessen. Vor dem SPiel wäre

idr diesem Resultat zufrieden gewe-

s€n, durch meinen Fehler der zum 5:0

geführt hat, bin ich es nìcht mehr. lch weiss

nicit. was ich mir dabei gedacht habe -
wahrscheinlich zu wenig. Beim Elfmeter
war ich mitschuld: lch war etwas zu spät

dran, Javi Moreno konnte den Ball an mìr

vorbeischieben und dann sind wir zusam-
mengestossen - ein klarer Penalty. Anson-
sten war es ein tolles Erlebnis in diesem
ausverkauften Stadion zu spielen - beim
Einlaufen konnte ich kaum atmen.r

Liechtenstein-
Bosnien-Herzegowina 0:3 (0:1)

Nicht ganz unerwartet blìeb unserer

Nationalmannschaft auch am 28. März 2001

in Vaduz gegen Bosnien-Herzegowina (0:3)

der ersteTorjubel versagt Die einzige echte

Torchanche, elnen Volleyschuss von Telser

(69.), konnte der bosnische Torhüter noch

um den Pfosten lenken. Die Gäste, die

angesichts der Zuschauerkulisse im Rhein-

park-Stadion praktisch eìn Heimspiel hat-

ìen, gingen bereits in der l0 Minute in

Fuhrung. Nach dem zweìten Treffer von Bar-

barez (72.\ war die Partie vorzeitig gelaufen'

Unser Nationalteam hatte sich nach der

Niederlage in Alicante unter andererñ vor-

genommen, in diesem HeimsPiel noch

mehr in Ballbesitz zu kommen und ver-

mehrt Akzente nach vorne zu setzen Doch

dieser Vorsatz konnte in der ersten Hälfte

kaum umgesetzt werden Wir zählten zwar

insgesamt fünf Strafraumszenen, aber dìe

vermochten den bosnìschen Tormann nicht

zu beunruhigen. Telser schlug unbehindert

eine Flanke fast auf die Gegenseite (18 ),

drei Freistösse brachten ebenfalls nichts ein

und eìn Schussversuch von Martin Stock-

lasa (26,) geriet zu einem Roller'

Umso besser die Startphase für die Gäste,

die im Gegensatz zum Freundschaftsspiel

im August 1999 diesmal gleich zehn

Legìonäre stellten und bererts in der 10'

Minute in Fuhrung gingen. Nach einem öff-

nenden Lochpass von Akrapovic (Cottbus)

konnte Barbarez (HSV) allein auf Tormann

Jehle losziehen und eiskalt verwerten ln

der Folge hatten dìe Bosnier, die es vor

allem mit Steilzuspielen und über die

Flanken versuchten, noch weitere vier sehr

guteTorchancen, die sie nicht nutzten'

ln der zweiten Hälfte waren die Liechten-

steiner nun mehr in Ballbesitz, auch dank

dem Geqner, der Raum gewährte und offen-

sichtlich allern mit spielerìschen Mitteln zum

Erfolg kommen wollte. Aber nach vorne hat-

ten wir bis zur 69. Minute keine notizwürdi-

Auch in derWM-Ouatifìkat¡on ein sich e re r We rt : Rekord nat iona I spi e I e r Da n i e I Hasler.

þa, jt¡¡ã-æÉË

Nationaltorh
Beim Auswàrtssoiel in lnnsbruck wurde Liechtensteins Nationalmannschaft von

lautstark unters;üÞt.
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noch den Fuss hinhalten (72.). Dr.¡, *.¡.
das Spiel gelaufen oder wie es Loose nach
dem Spiel ausdrückte, das war der
Knackpunkt in diesem Heimspiel, das
eigentlich von der Atmosphäre her kein
Heimspiel war.

ln der Schlussphase sprach der Schieds_
richter den Gästen noch einen Elfmeter zu.
Erfreulich, dass Tormann Jehle den halb_
hoch getretenen Ball von Barbarez parieren
und damit einen Hattrick verhindern konnte.
Für die Statistik dann noch der dritte Treffer
von Hota, der nach Steilpass von Barbarez
die Kugel zwischen den Beinen von Jehle
durch ins Netz drosch (89.).

Osterreich-Liechtenstein 2:O (1 :O)
Nach gutem Spiel musste sich Liechten_
stein am 25. April 2001 im WM-Oualifikati_
onsspiel gegen Österreich in lnnsbruck 2:0
(i:0) geschlagen geben. Liechtenstein konn_
te neben der kämpferischen Leistung vor
allem in der ersten Halbzeit auch in spieleri_
scher Sicht überzeugen.

Liechtenstein begann die partie selbstbe_
wusst und setzte die Vorgabe von National_
trainer Ralf Loose, awir müssen von der
ersten Mlnute an voll konzentriert sein, die
Zweikämpfe annehmen und den Gegner
frühzeitig störenr, bestens um. So gehörten
auch die ersten beiden gefährlichen Match_
Aktionen durch den auffallend spielfreudi-
gen Mario Frick (2./,10,) der LFV-Auswahl.

Anders als in den Spielen zuvor agierte
Liechtenstein im Ballbesitz überlegter und
zeigte auch immer wieder gefälliges Kombi_
nationsspiel. Die rot-weiss-roten prof¡s,
deren Spiel durch viele technische Fehler
geprägt war, verstanden es erst nach gut
einer halben Stunde, mehr von ihren
Potenzial abzurufen und Druck zu erzeugen.
lmmer wieder scheiterten sie jedoch an
den einsatzwilligen Lìechtensteinern und
am gut postierten Goalie peter Jehle.

Erst eine Minute vor dem Halbzeitpfiff dann
die Ernüchterung: Nach Zuspiel von Vastic
knallte Glieder das Leder mit dem Aussen_
spann unhaltbar ins lange Eck.

Nach dem Seitenwechsel setzte sich d¡e
Routine der österreicher durch und sie be-
stimmten mehrheitlich das Geschehen.

Liechtenste¡ns Auswahl kämpfte aufopfe_
rungsvoll, vermochte aber nicht mehr an die
spielerischen Ansätze des ersten Durch-
gangs anzuknüpfen. Nach mehreren guten
Einschussmöglichkeiten der Gastgeber war
es dann Thomas Flögel (75.), der nach ei_
nem Herzog-Eckball mit dem Kopf für den
2:O-Endstand sorgte. Herzog: <Nach dem
zweiten Tor ist mÌr ein Stein vom Herzen
gefallen ich habe ja schon einige Blamagen
m¡terlebt.)

#Nationalrnan

.å
Luftduell: Martin Stocklasa im Duell mit dem Osterreicher Martin Hiden

Nationaltrainer Ralf Loose: <Wir hat-
ten den Gegner wie bereits in Vaduz erneut
gut im Griff. Unsere Offensivspieler agier_
ten leider nicht in Topform. Mit mehr Biss
und Siegeswillen wäre in der Anfangsphase
für uns einTor möglich gewesen. Das erste
Gegentor fiel natürlich zu einem sehr
ungünstigen Zeitpunkt. Alles in allem geht
das 2:0 für Österreich aber in Ordnung-,,

österreichs Nationaltrainer Otto Baric
freute sich vor allem darüber, dass seine
Mannschaft die budgetierten drei punkte
ernfahren konnte: <Durch die gute Abwehr
der liechtensteinischen lViannschaft konnten
wir nie zu unserer Form lindenr.

war wieder mal ein LändersPiel

(MacabiTel Aviv) zur Stelle war
Metern einfach draufhielt.

nnschaft

arnrne WM-Oual if i kation Die WM-Oualif ikationsgruPPe 7

2. September 2OOO
Bosnien/Herzegowina - Spanien 1:2 (1:1J

3. September 2OOO

lsrael - Llechtenstein 2:0 (1:0)

7. Oktober 2ooo
Liechtenstein - Osterreich 0:1 (0:1)

7. Oktober 2OOO

Spanien - lsrael 2:0 (1:0)

11. Oktober 2oOO
lsrael - Bosnien/Herzegowina 3:1 (1:0)

11. Oktober 2OOO

Österreich - Spanien 1:1 (1:1)

na

22O l1:ol

66.

Jehle Peter; Lecn HarrY;

Stocklasa M artin (8

Hett Patrik,

(86. Burg meler Patrìck)

Hasler Dan iel, Frick ChristoPh

Beck Thomas, Frick

Mizrahi 0:1 80. Pini Ba 2:0

srael ohn Ravi VO

rUnd Katan (verletzt) Liech-

Ralf Oehri nd Bicker (ver-

LändersPiel fü Mario

Verwarn ung

Mizrahi,
für Banin

12:0 (3:0).

(65

- österreich O:1 (O:11

Vaduz - 3548 Zuschauer
(Schottland).

Jehle Peter; Hanselmann

Patrik, Hasler Daniel, OsPelt

Martin, Stocklasa Michael

Gigon Frédéric, Telser

Frick Mario
Wohlfahrt; Baur; Stranzl, Hiden,

, Schopp (67 Hörtnagel),
Mayrleb, Brunmayr (46.

1:0

Liechtenstein ohne Zech,
Christoph Frick (alle ver-

ohne Cerny und Vastic
0:8 (0:3)

- Liechtenstein 5:O (2:O)

Rico Pérez Alicante - 30900
- Sóiedsrichter Ceferin (Slowe_

Jehle Pete Ospelt
Marti (86 M erster

Liechtenstein - Bosnien-Herzego-
wina O:3 (O:1)

Rheinpark-Stadion Vaduz - 3400 Zuschauer'

- SR Sipailo (Lettland).

Liechtenstein: Jehle Peter; Zech Harry;

Hasler Daniel, Hefti Patrik; Ospelt JÜrgen,

Stocklasa Martin, Telser Martin (82. Büchel

Ronny), Stocklasa Michael (90. Ritter

Christof), Gigon Frédéric; BeckThomas (73.

Nigg Thomas), Frick Mario.

Bosnien-Herzegowina: PiPlica;

Hujdurovic, Hibic; Salihamidzic, Akrapovic,

Sabic (93. Rizvic), Barbarez, Music; Bolìc

(63.Topic), Baljic (82. Hota).

Tore: 10. Barbarez O:1. 72. Barbarez 0'.2

89. Hota 0:3.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne Oehrì

(verletzt), Wohlwend (Matura) Jehle hält

Foulpenalty von Barbarez (81 ) Verwar-

nungen: 20. Batbarez (Handspiel), 55.

Salihamidzic (Foul). Unter den Zuschauern

FIFA-Generalsekretär Michel Zen-Ruffinen

und Regierungschef Otmar Hasler

österreich - L¡echtenstein 2:O (1:O)

Tivoli neu lnnsbruck, 13'000 Zuschauer, SR:

Malcolm (Nordlirland)

österreich: Manninger; Baur; Martin
Hiden, Prilasnig, Kitzbichler Q5.

lbertsberger), Flögel, Hörtnagl, Herzog (89.

Wallner), Kirchler; Glieder, Vastic (61.

Weissenberger).
Liechtenstein: Jehle Peter; Zech Harry;

Hefti Patrik, Hasler Daniel, Ospelt Jürgen
(66. Büchel Ronny), Gigon Frédéric, Beck

Thomas (52. Fabio D'Elia), Stocklasa Martin,

Ritter Christof, Telser Martin; Frick Mario,
(81. Stocklasa Michael)

Tote: 44. Glieder 1:0, 75. Flögel 2:0

Bemerkungen: Gelbe Karten: Gigon, Hefti,

Hörtnagl; unter den Zuschauern Aussenmi-

nister Dr. Ernst Walch

Liechtenstein - lsrael O:3 (O:31

Rheinpark-stadion Vaduz - 1650 Zuschauer

- SR lsaksen (Färöer)

Liechtenstein: Jehle Peter; OsPelt

Jürgen, Stocklasa Martin, Ritter Christof,

Zech Harry (Captain), Stocklasa Michael,

BeckThomas (84. Gerster Andreas), Büchel

Ronny (72. Beck Matthias), Hasler Hanno
(64. D'Elia Fabio), Telser Martin, Gigon

Frédéric.
lsrael: Davidovitch Nir, Ben Dayan David
(64. Badeer Valed), Talkar Ofer, Banado

Ariel, Gershon Shimon, Keisi Adoram,
Zitone Oren, Revivo Haim (80. Mizrahi
Alon), Nimny Avi, Bercoviz Eyal (Captain/84.

Benyoun Yossi)), Tal ldan.
Tore: 3. Min. 0:1 Revivo, 7 Min. 0:2 ldan

Tal, 18. Min. 0:3 Nimny.

24. Nlä¡z 2OO1

Bosnien/Herzegowina - Österreich 1:1 (1:0)

28. Nlärz 2OO1

Liechtenstein - Bosnien/Herzegowin 0:3 (0:1)

28. März 2OOl
Österreich - lsrael 2'.1 (2:1)

25. April 2OOl
Österreich - Liechtenstein 2:0 (1:0)

2. Juni 2OO1
Liechtenstein - lsrael 0:3 (0:3)

2. Juni 2OO1

Spanien - Bosnien/Herzegowina 4:1 (1:1\

5. Juni 2OO1

lsrael - Spanien 1:'1 (1 :0)

1. September 2OO1

Bosnìen/Herzegowina - lsrael

1. September 2OO1

Spanien - Österreich

5. September 2OO1

Liechtenstein - SPanien

5. Septembe¡ 2OO7

Österreich - Bosnien/Herzegowina

7. Septembet 2OO1

Bosnien/Herzegowina - Liechtenstein

7. September 2OOl
lsrael - Österreich

Die Zwischentabelle

24. Mlà¡z 2OO1

Spanìen - Liechtenstein

1. Spanien
2. Österreich
3. lsrael
4. Bosnien-Herz'
5. Liechtenstein

5

erste Mal rm Netz, die Gäste
ihren ersten Angriff über Nimny
erfolgreich abgeschlossen.

Der frühe Rückstand veru
Nati natürlich zusätzlich, aber
nicht zum Durchatmen. ln der
klingelte es bereits zum
(Everton) den ersten Eckball in
köpfte. Und als dann die
Mrnute schon den dritten

entschieden, Einen kn

schuss von Revivo konnte
nur noch nach vorne abwehren,

Der Rest der Geschichte ist

Die lsraeli erfüllten ihre Pflicht

SE Iten ihre auffä ligste Spieler n n. G

5:0 (2:0)

15'.4

10:6
7:1O
O:16

Liechtenstein-lsrael O:3 (O:3)
Gegen lsrael war die partie am 2. Juni 200j
in Vaduz schon nach 1B Minuten gelaufen,
lagen die Gäste zu diesem Zeitpunkt doch
bereits klar mit 3:0 in Front. Der Rest war
für die lsraeli Pflichtprogramm und hatte für
die Zuschauer nur noch wenig Unterhal_
tungswert.

Trainer Loose musste die Abwehrreihe
wegen den Absenzen von Daniel Hasler und
Hefti zwangsläufig umstellen und entschred
sich für eine lnnenverteidrgung mit Ritter
und Michael Stocklasa. Doch dies war wohl
nicht die alleinige Ursache, dass unsere Nati
von der ersten Minute weg arg unter Druck
geriet und gegen die geschmãioigen ca;ie
schlecht aussah. Nach zwei Vinuten unO Z¿
Sekunden zappelte der Ball bereits dãs

n

Liechte nsteiner ha tte nun mehrn
Hefti Patrik, Zech arfy, asler

Ma rti b rg Frédé
H H

Luft, hatten so mehr SPielanteile

ten den Abschluss. ln der 86'

Jubel bei den Liechtensteinern:
allein vor Tormann
Chance, spielte aber

n, n ri c,
Michae B eck Thoma (89.S

Frick Mario.

Casillas, Manu el Pabl Nadao,mit einem
fraf Mendieta, Helg uera (6s

(82. Sergio Gonzales)
Enebania) Raul Javi Moreno

36. Mendieta :0,

zu Matthias Beck. Dieser
aber er stand (angeblich)

NationaItrai ner Ralf Loose:

be derze ZU WEntg Oua ität, aus
2

n
6420
5320
6312
5113
600 6

chancen Tore zu machen'
Wichtigste ist, die Geduld und

Tore eizielen zu wollen, nicht

den

Es ist weiterhin viel Geduld

zu

3:0 68. Raul 4:0, 81
14
11

10
4
0



Niliionalmann

nalmannschaftLiechtenstein unterriegt Lettrand 0:2 (0:0)
Die rr/ationainra.nschaft absorvierte inr Berichtsjahr nur ein Freundschaftsländerspier

Natio
Das SPieltelegramm
ã,ì"' ,nu'l -Sladron - 6b0 Z'rsullatrer

s.,i.e¡s, icr'te' Marl Ls Nobs {Schweiz)

Liechtenstein: Jenle- Peter' Osoplt

lr,*n fgf Burgrìe,er Patrici ), Stocl lasa

tìr,, , , Helt' Pai'r! , Tcch Llarrv

iol r.ln-lunn Thonras (66 Ritter Christof);

Hurtel. Hanno (64 Btlchel Ronny)' Telser

Vurtin ie¿ D'Elia Fabio), Stocklasa Michaeì

ià¿ C"rr,.r Andreas), Frick Marro, Gigon

Frederlc

Leftland: Kolìnko Aleksandrs (78' Vanins

Ãndris), Stepanovs lgors, Astafievs Vitalijs'

foickis lgors, Laizans Jurls (B0 Lobanovs

Valentins), Blagonaclezdins Olegs, lvanovs

Valerijs (55. Verpakovskis Marìs)' Bleidelis

lnranis, Zakresevskis Arturs (55 Zenrlinskis

Mihails), Rubins Andreis, Stolcers Andrejs

(55. MiholaPs Mìhails)

Tore: 63. Miholaps O:1, 66 Verpakovskis

0.2

Bemerkungen: Liechtenstein ohne

Daniel HaslerundThonras Beck; faires Spiel

ohne Verwarnungen; Eckenverhältnis: 2:13

(0:9)

Stimmen zum SPiel
Hanno Hasler (Debütant L¡echtenstein):

" Das erste Länderspiel war ein suoer

Getühr. lch haoe ve.suchr, so gut wie nrög

lich zu spielen uncl girrg in die Zweikänrpfe'

Wir hatlen clrei sehr guteTorcharrcetr' Wenn

wir cirese genutzt hät1en, hätte das Spiel

vìelleicht einen at¡deren Ausgang gehabt

Aber wentr nrarr die Tore nicht rr-racl¡t,

bekonrnrt nran sie Trotzdenr schaue icÏr

positiv in clie Zukunft, denn unser Spiel wird

inrnreT besser. I

Andreas Gerster (Debütant Liech-

tenstein): <lch f ühle nrich rechÌ gut Es ist

ein schönes Gefuhl, ftir Liechtenstein zu

spielen. Das Resultat könnte natürlich bes-

ser seìn, aber ftir nrich war es eine tolìe

Erfahrung lch denke, dass nrehr drin gewe-

sen wäre. Wir hatten anr Anfang utrd an.r

Schluss fast hundertprozentige Chancen ln

den zehn lVinuten, die ich auf denr Feld

stand, habe ich alles gebracht, was ich

konnte. )

Fabio D'Elia (Debütant Liechtenstein):
'lch habe gehofft, dass ich eingewechselt

werde uncl habe nrìch deshalb auch gut vor-

bereitet uncl den Routiniers zugeschaut'

wie sie sich verhalten. lch war etwas ner-

vös. Mein Ernstand war - glaube ich - nicht

schlecht, aber es wäre noch besser gewe-

sen, wenn ich auch getroffen hätte Hätten

wir ein Tor erzielt, wären wìr vielleicht noch

nrehr n-rotiviert gewesen und das Spiel

wäre anders ausgegangen D

Als Vorbereitung auf die WM_euali_
fikationsspiele des Frühjahres emp-fing Liechtenstein am 2g. Februår
2OOl im Rheinpark_Stadion in Vaduz
das Nationalteam von Lettland. DieLiechtensteiner konnten die ausser_gewöhnliche Anzahl von Chancen
nicht nutzen und musste sich durch
ein_e lettische Doppelpackung nachgut einer Stunde mit O:2 g"r"ltug"n
geben.

Treffer. Kern Wuncler war Nationaltrainer
Ralf Loose über die Ausl¡eute seiner
Offensivahte,t.rng nrchl glüci trclr,,stijrnler
slno da, unr Tore zL, nt¿chen. Wenn rrtan
fùnfnral alleine vor denr Torhüter vergiltt,
dann ist so eine Niederlage schon sehibit_
ter r gs¡¡ lettischer Kollege Gary Johnson
sprach oenn aucn von erlenr gliìcl lrchen
Sieg seines Teams. < Genressen an den
To¡chancen hatte das Spiel aber ebenso gut
5:5 unentschieclen ausgehen könnenr.

!9 war ein typrscher Auftakt nach einer
Winterpause, die meisten Spieler denrent_
sprechend noch nicht rn guler Verfassung.
So bel anr de,tn dre soäìliche Zuschauer_
r Lrrrsse erne parue rnit nrcht atlzu hohent
Niveau und ntit wenig sprelerischer Klasse
vorgesetzt, wie auch Nationaltrajner Loosein der Pressekonferenz feststellte. Der
Auftakt liess noch hoffen. Bereits in der B.
Minute ein Steilpass von Martin Stocklasa
auf Mario Frick, doch der aufnrerksanre
Torwart der Leften hafte aufgepasst und
konnte per Fuss klären. Frinf Minuten spä_

Droi Debütantel ¡r, Vo l'",o'r .r, rL jl,ii,
Trainer Loose ' ".':^" -; nêrr€ ' *, r'. . ,Jie

hî'trr:d#t¡'üfr 
"i"ï:

3;Íi:,,*'i:i ; ff' ':ii: ' 'r'i
til.",i*,..,t*"rrnzwer g tt^r' s' "

Mario Frick htngegerltot '-lt' :l'l itl cjer

,*iän H''t't kaunr rer't 
.i 'l 

s ê ê setTe'

ä¡*Jf .r voll inr M-.'etq',¿flqoerr'eb

."tã.ri, lonn,. s¡ 5içr' ntsL I'r' 'r' l'erwerse

ràìn tintigtt Mal nril eirr-r' D lrulirrq ent-

ranriárni¡r"flsetzerr i(Urrser Probìerr ist

nìcht die Abwehrr, lautcit: r:itr welteres

iuri, uon Loose l'latijTore werden wohl

auch rn naher Zul.tlrrf r f vl ,l 'l 
r- wdr e Sein'

So ungerecht kann Fussball sernl Liech_
tenstein versiebte in diesenr Freundschafts-
spiel gegen Lettland firnf hochkaräìig;
Torchancen, cìagegen erzielte LettlanO nliì
'dst optrrrlaler lorausberrte zwej _lOrel

Liechtensteins ausgezeichnet ctisponiertãr
Captain l\4ario Frick hatte in cler ersten
Haf bzeit clre jnral den Führungstrelfer auf
cJenl Fuss, er tand aber i¡t erzelle,îerl
Gästetorhuter Kolinko jeweiis seiner.l
Meister. ln cler zweiten Habzeit nrachte
Lettland durch eine Doublette in der 63. und
66. Minute quasi aus einer Torchance zwej

ALlch dre G.j . .. otr¡ls
Topskorer o;, ,;.ir"*.tn,uun.,o.n
Lnancen ,nrj¡ r., ,, - ^, 

t"n' hatten ihro

nichl Arrein n ,, , -¡l¡" ,ii:t':u 
ebenfatb

neurì Ec\oärre ,, , ;,;,;ulle 
konnlensie

t anrpl ¡¿¡s ¡ '- | c l-olgen lm Luft'

erwarrer ,,c, . , ""' ;:l :ïi,i:lsetzeTnD von Torr.,r,¡rt ¡uf1fe fonnten-it
nicht profitieren

I
I
I
f
I
I
I
I

i

+t:'¡'is .,i r

'r*iì1.,-r*...* .. , ,*f.,1
uberzettgendes Nationarnannscitaftscrebtit gegen Lettrand. Fabìo d. Er¡a

*+;{ .ì+
Vol/Åorl--etr¿'iertr S¿-e/re aus clet'¡t restspie/ gegert Lettland

a
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3. Rang in der ulg-EM ouarifikation
Gute Liechtensteiner Leistung beim EM-euatifikationsturnier Ende November 2000 in Marta

"¡hónstêrì Tor des ganzen Turnìers' den

Åir.r,irtt zum 1'2' Ab diesem Zeitpunkt

r.ñiã. das SPiel zu Gunsten der

i'".t'r,"nt,"¡n.r zu kippen Ein Torwartfeh-

Ëi Oracr,te dann aber in der Tl Minute

die Entscheidung zu Gunsten der Eidge-

nossen.

Liechtenstein hat sìch gegen die Schweiz'

in deren Reihen sieben NLA-erfahrene

Soieler zum Einsatz kamen, mehr als gut

verkauft, ln der Defensive wurde sehr kon-

zentriert gearbeitet und nach vorne einige

gute Akt¡onen gezeigt. Natürl¡ch hofft man
:mmer auf einen Sieg, doch wer realistìsch

ist, weiss, dass die Schweizer viel mehr

Auswahl an Spielern hat als das kleine

Lìechtenstein, und alleìn daher wäre es äus-

serst unkorrekt, ein anderes Resultat von

unseren Jungs zu fordern. Jeder, der die

Spiele in Malta live gesehen hat, kann

unserer U18-Nationalmannschaft und den

Verantwortlichen zum Geleisteten nur gra-

tulieren.

Die Spiel-Telegramme
Liechtenstein - Belgien O:3 (O:O)

Victor Tedesco Stadion ìn Hamrun; 100

Zuschauer; Schiedsrichter: Kagani Mam-

medov (Aserbaidschan); Verwarnungen: 31'

Marco Nigg (Foul), 42. Hans Cornelìs (Foul)'

Liechtenstein: Peter Jehle, Daniel Eberle

(74. Remo Eberle), Reto Mündle (77 Patr¡ck

Vogt), Marco Nigg, Mario Sele, Marto

Wolfinger, Roger Beck (46. Thomas Nigg),

Ronny Büchel, Fabio D'Elia, tranz

Burgmeier, Andreas Gerster.

Belgien: Cliff Mardulier, Hans Cornelis (92'

Karel Verhulst), Kevin Pecqueux, Gabrìel

Ngalula-Mbuyi, Birger Van De Ven, Karel

Géraerts, Gert Geraerts (46. Tim Aelbrecht),

Jimmy HemPte, Stein HuYsegems (74

Kevin De Broyer), Koen Daerden, Jonathan

Walasiak. t
Tore: 53. HuYsegems 1:0, 69'

Huysegems2:O, 81. K Geraerts 3:0'

Liechtenstein - Malta 1:1 (O:1)

Hibernians Football Ground, 500 Zuschau-

er; Schiedsrichter: M. Levi (lsrael). Verwar-

nungen: 15. R. Eberle (Foul), 94. Roger

Beck (Reklamieren), 63. Cassar, 81

Sadowski, 90. Gordon (alle Foul)

Liechtenstein: Peter Jehle, Remo Eberle

(3'1. Roger Beck), Reto Mündle, Marco

Nigg, Mario Sele (63 Manuel Ritter/95

Daniel Eberle), Mario Wolfìnge¡ Thomas

Nigg, Ronny Büchel, Fabio D'Elia, Franz

Burgmeier, Andreas Gerster.

Malta: Reuben Gauci, Steve Sadowski, lan

Azzopardi, Gareth Sciberras, Lee Lombaroi,

Rodrick Farrugia, Trevor Cilìa, Christian

Cassar (66. Failla Gordon), Nicolo Balda-

cchino (90. Shaun Bajada), Etienne Barbara,

Stephen Wellman.
Tore: 1. Min. 0:'l , 85. Fabio D'Elia 1:1

Liechtenstein - Schweiz 1:3 (O:1)

Victor Tedesco Stadion in Hamrun, 120

Zuschauer; Schiedsrichter: K. Mamedov

(Aserbaidschan); Verwarnungen: 23 Gerster,

60. Andrey, 64. Sele, 72. Beck (alle Foul)'

Liechtenstein: Peter Jehle, Roger Beck

(83. Daniel Eberle), Reto Mündle, Marco

NiSg, Mario Sele (90. Rìtter), Mario

Wolfinger, Thomas Nigg, Ronny Büchel,

Fabio D'Elia, Franz Burgmeier, Andreas

Gerster.
Schweiz: Marco Woelfli, Stefan Blunschi,

Alain Rochat, Oliver Portmann, Christophe

Andrey, Luca Ouadroni, Maxime Sanou (78'

De Donno), Thierno Bah, Roger Wagner,

Patrick Baumann (67 Peyrot), Johan Luyet

(27 Tonelli)

Tore: 28.Tonelli 0:1, 52. Baumann 0:2, 58

Buchel 1:2, 71. Wagner 1:3.

Ma$al:
Das wa

in Ordnung geht. I

war wie bei ei nem

der Schwäch ele mit

gewln nt. D Malteser

letzten ha lben Stunde UT

und M aus verteid igt,

einfach nicht sel dass

unserem Team he ei nrge

ie

n,

n

n

Zeigte auf Malta ein gutes

Malta
tr egen Malta sorgte der sehr
frì ausserst schwierige aussere
gen Liechtenstein konnte mrt dem

ücken begi nnen, lag abe
nachtsa mkeit sch on nach einer

mit 0;'1 zurück. Nach 1b Minuten der
sicherung bekam unser Team das
immer besser in den Griff und war

besonde rs hat m Franz

der alle Freistösse und Corner

hat, gefallen'r

Spiel

1:3-Niederlage gegen

gegen dìe Nachbarn aus

war unsere Ma nnschaft natür

motiviert. Die Schweizer

das Spiel, während die

sich auf Konter verlegten

kam unser Team mehrmals

vor das SchweizerTor, ohne aller-

daraus Kapital schlagen zu können

ein abgefälschter Freistoss in 28.

zum glücklichen 1:0 für dìe

ln der 2. Halbzeit lieferten sich
Mannschaften einen offenen Schlag-

wobei die Schweizer das Glück
ihrer Seite hatten und in der 52. Minute
2:0 erhöhen konnten. Nach einem Solo
Thomas Nigg schafte Ronny Büchel in
58. Minute per Flugkopfball, dem

Liech tensteins UIB-Auswaht.
N¿ch drei guten Spielen schloss dieLtecntensteiner Ulg_Auswahl dasEftl-Oualifikationsrurnie, ¡n lul.ii"(24._-November bis l. Dezember
3O9Ol ""t dem 3. platz ab. Fazit von
Lr{ngt Ralf Loose: ..Da nicht alleU-|8-Spieler auf professionellem Ni_veau trainieren und Aie Gegner ailLschon in prof ivereine" ü";rä;;unterschrieben haben, hat esLiechtenstein im Ulg_B.re¡ctr seilsch_wer. Dennoch hat es sich inMalta gezeigt, dass ¿¡e fUannsciafgegen kleine Nationen mithaltenkann.r¡

der ersten haben wir sehr gut gespielt;
unsere Strategie ist voll .rtg.g.ni"n'_-i;
der zweiten war unsere V.nnr.i.tini.l.rt ,o
!11Oe19r9zenr¡s sprirzis und bissig auf oem

1112 w_acn dem Gegenrreffer hãben wirsenrlndisziplinie.rt gespielt und zu wenig fürdre lJeckungsaufgaben getan _ so ¡si esoann zum 2:0 und zum 3:0 gekommen.

Wenn man auf höherem Niveau spielt,rnuss man einfach die guten phasen aus_nuizen und ein Tor machen _ das haben wirversäumt. Natürlich müssen w¡, auchsehen, welche spielerische Klasse OìeBelgier haben, das müssen wir neidlos
anerkennen. lDie Lie^chtensteiner mussten gleich imersten Spiel gegen den Crupp"ituuár¡tån

und nachmaligen souverän", Cirppàr-steger Belgien antreten. R.lf LooJ,";;;;
y:.u.uol exrra in England, urn Oi. e.fglärrm testspiel gegen die Engländer ,, O.i¡_achten. ln diesem Vorbereitungsspi"l l;ftu
::1^:'l: äussersr posiriven Eindruck von

:1.-r:r leam. Wir waren aber gut auf d;_sen Gegner eingestellt ,n¿ Lonñt"n O¡rl,]l.Halbzeit ein 0:0 halten
Mösricr,ke-iien" ;.,iil: l#Ti"iff ff 1îgehen. ln der zweiien Hatbzeir ;õr;;Belglen von Anfang an mir hohem #;;;und konnte so noch ein 3:0 realisieren.r

Ralf Loose (Nationaltrainer):
(uas war ein Spiel mit zwei Halbzeiten: ln

!1119 Van Geersom (Nationaltrainer
Belgien): <Líechtenstein hat sich als sehrgu-te Mannschaft präsentiert, di. .;hr-;;;organisiert ist. Sie haben ,nn.irf"on
l*:ltn; aber technisch müssen sie nochernrges lernen. Vom Spi.r.v.t"rn 

'ãä,
Lìechtensteiner war ich allerdings positivüberrascht - das war sehr modern. Meinteam hat nicht richtig ins Spiel g"tunO;nu1f in.O9r ersten Hatbìzeit hatten ,i" ö,r.t,ntcht ein Tor zu bekommen. ln der Halbzeit-pause habe ich dann umgestellt und
::::9,, ,dass wir sicherlich no.¡ 

-.J

::::._"r,ko1men werden _ und so war esoann.auch. Nach dem l,o f,r.¡"n-*ir'öui,
klar,dominiert und verdient gewonnen, dasrst das Wichtigste für mich.r

1 1 gegen Gastgeber

R

U

Folge drückend überlegen
Tormöstichkei,ã. 

- - 
¡riJå.

Abschlusstabelle
'1, Belgien 3

2. Schweiz 3

3. Liechtenstern 3

4 Malta 3

11:1

6:2
2:7
1:10

1

1

1

1
ungenützt. Auch nach dem Wechsel
unsere U B, die nun gegen den Wind
len MUsste viel M oral die tn der
Minu mrt dem hochve rdien ten
durch Fabio D'Elia belohnt wurde.

Ralf Loose: <Wie im letzten Jahr
egen Malta sehr gut gespielt.

Werm utstropfe WA natürl ich dien
FÙhrung der Malteser. die es ihnen
licht hat, sich nur aufs Verteidigen
beschränken Der Gegner konnte
Spie nur durch Fou ls stoppen.
starken Wind war es uch nichtd

Bälle bei Standardsituationen gut
zu brin gen. Scha de war, dass
Begin wieder verschlafen haben undn

wert weg vom Gegner waren - aber
Juniorenfussball und da dürfen auch
gemacht werden. Allerdings sind
Fehler auf internationalem Niveau
mehr zu kompensieren.r

das



GrossartigerTurniersieg für die Ulg steiner 6¡
Finalsieg gegen Aston Villa beìm 38. lnternationalen Baden-Wü rtte m berg-C u p i n La u phei m

VE rino
die Tore

,ilt

Aston Vilta
Nicht etwa Gru
dern der englische

schlacht, al e rne m Fussbal
te 0:0 Die '00 0 Zuschauer
L iechten ste ner Team In ihr

Riesenerfolg: Die Liechtenstei ner
Plätze!

UlB verwies in Laupheim europäische Topteams auf die
sen. D'Elia (5b.) vs¡g.g ¡,
Möglichkeit, doch der Ball
stecken. lm penaltyschiessen

Liechtensteins Ulg_Team holte beim38. lnternationaten Baden_Wüttem-
berg-Cup, der vom 12. bis fe. npr¡l
2OOt_ in Laupheim (De) ausgetröi
wurde, sensationell den TurniersËgtlm Endspiel dieses Osterturnieis
bezwang die Mannschaft von Trainer
Ralf Loose den Titelverteidiger Aston
Villa im penaltyschiessen!

Eigentlich muss Liechtenstein froh sein,
aufgrund persönlicher Kontakte ¡; Lil:
f 
e.im inrernarionale Vergf eicl-,sÀöõl¡cñ

keiten gegen den Nachwuchs der bðsten
Nationen der Welt (Olympique Lyon, FC
vatencta, Aston Villa, Borussia Dortmund
etc.) zu erhalten. Und dann dieser Turnier_Siegl Ralf Loose: <Zur grossen UO.lã
schung konnten wir letztes Jahr den 4.Platz belegen. Dass wir Oieses .faf.l, säga,denTitel holen konnten und nun alsfurnåì-
sreger automatisch wieder eingeladen sind,ist schon unglaublichl Das TurÀier f,.tt" .,ausgezeichnetes Niveau. Man erkennt
unle.rschiedliche Spielsysteme und Fuss-ball-Mentalitäten, und man lernt Freund_
schaften.zu.schliessen. Unsere Mannschaft
nat.durch ihre guten Leistungen unO ihrpositives Auftreten nach Aussen sehr vieleSympathien erworben.

Solche Turniere bedeuten immer grosse
körperlich.e. Belastungen, worunter sicher
auch die Meisterschaft te¡Oet. RnOererseiis

ist ledoch der Erfahrungsschatz, gegen so
starke internationale Gegner. .p-i"i"n .,
können, durch nichts zu ersetzen. Das
macht den Spielern grosse Freude und
bereitet sie gleichzeitig auf internationale
Begegnungen der EM_Oualifikation und der
Nationalmannschaft vor. r

2. Platz in den Gruppenspielen
Lrechtenstein kassierte zum Auftakt eine
knappe 0:l-Niederlage gegen den FC Valen_
cra (E). Valencia musste sich einer überhar_
ten Gangart behelfen, um die Liechtenstei-
ner zu stoppen.

lm zweiten Gruppenspiel wartete der SC
t-relburg. Nach elner Kopfballabwehr blieb

,folfrUter Zangger gegen den Abpraller von
Keller chancenlos (2b.). Die Zeit schien den
Liechtensteinern davonzulauf.n, .f, Áonnf
Büchel mit einem herrlichen ScherenscÀlai
kurz vor Spielende noch den t:t-Ausglei;ñ
realisierte (3b.). <Das war wohl dieSchlüsselszene für Liechtensteins Team,denn damit wuchs der Glaube, Crorrá,ausrichten zu könnenr, so lrainer RalfLoose.

Damit war klar, dass das Halbfinale miteinem Sieg gegen Gastge¡er Olympia

^Lalnh,eim 
noch möglich war, da Valencia

:y.l our terzre Gruppenspiet gegen Oun õð
:i"]or:S siegreich gesratrete (1:0), DieseiAurgabe entledigten sich die Liechten_

tenstein mit 4:2-Toren
hielt den vierten penalty und
zeitig den Sieq.

Gruppe A
Olymplque
Dortmund

Lyon Hertha BSC 2:0,
Asto vil la 0:

Borussia Dortnrund 0:1, Aston Villa
Lyon 0:1, Aston Villa - Hertha BSC
Dortmund - Olympique Lyon 2:1.
1. Olympique Lyon
2. Aston Villa

3. Borussia Dortmuncj
4. Henha BSC Berlin

320
s20
320
300

1

1

3

Gruppe B
SC Freiburg - Olympia Laupheim
Liechtenstein - FC Valencia 0:1 (Tor:0:l
Olympia Laupheim - FC Valencia

Liechtenstein - sc Freiburq 'l:1 (Tore: 0:1

Keller; 1:1 35. Ronny Büchel), FC

Freiburg 1:0, L¡echtenstein - Olympia
4:0 (Tore: 1:0 5. Michele Polverino;2:0
Burgmeier; 3:O 33. Walter Bürkli; 4:0 36.

Bürkli).
'1. FC Valencia
2. L¡echtenste¡n
3. SC Freiburg
4. Olympia Laupheinr

3 3 00
3111
2nt1
3 012

Halbfinals
OlYmpique Lyon - Liechtenstein 1:

Penaltyschiessen (Tore: 0:1 4. Ronny
3i.). FC Valencia - Aston Villa 0:2.

1, 1:4

Finale
Liechtenstein - Asron Villa O:0, 4.2 n. P

JT ite fii t U 1 7 Team L echtenste In¡
I

kann auf e¡ne ern euL hervorragende Saison 2000/200 zurückblicken

Liechtenstein sicherte sich den Vizemeistertitel.

t*l'

was natürlich immer sehr wichtig rst
einiger Verletzung

Krönender Saisonabschluss
ln der Meisterschafts-Endphase konnte die

Mannschaft ihr Potential wteder zur Geltung

bringen, die guten Leistungen wurden ie-

docÀ nicht immer mit Toren und Punkten

belohnt. Beìm heimstarken Servette Genf

gelang dem Team aber ein exzellenter

éaisoÃabschluss (4:2-Sieg), der mit dem

Vtzemeistertitel gekrönt wurde Ralf Loose:

a Nach dem Meistertitel der Vorsatson

bewerte ich den Vizetitel genau so hoch'

Die Mannschaft hat konstant gut gespielt

und konnte einige Ausfälle immer wieder

wegstecken. Wie im Vor¡ahr haben wir nur

vier" Niederlagen kassiert, 22 Spiele konn-

ten wir erfoigreich gestalten' ausserdem

f-lr¡"" *¡, uãn allen Mannschaften die

wenigsten Gegentore kassiert r

Schweizer CuP
i-"'ð;";;;"; ciP' der erstmars mit den

Eberle (konnte der
ZUM Be tsp iel

Hinrund ke

war nicht einfach
grossart¡gen Schweizer
und dem Gupfinal-Einzug

mehrere hochqualif izierte
Peter Jehle und Ronny

ausgeschieden,
eano neue Mannschaft auf-

Ulerden musste. Die Zielsetz-
neben der sportlich per-

Entwicklung der einzelnen
einen einstelligen Tabellen-
erreichen. Mit dem Vizemeis-

konnte dasTeam von Ralf Loo-
Ziel deutlich übertreffen

waren insgesamt 23 Spieler, dìe
stets mit vollem Engage-

Sache gingen. Schon in der Sai-
g war klar festzustellen,

dasTeam sehr gut entwickelt. Der
in deren Anfangsformation vìe-

aus dem älte ren Jah rga ng stan-
gle ich ln ute Saisonstart ge

den 3. Platz einnehmen. Diese obwohl vieìe

Spieler durch die U1B-EM-Oualifikation und

tåils durch die Einberuf ung ins National-

team-Kader zusätzlìche Belastungen auf

sich zu nehmen hatten ,

ln der WlnterPause wurde zur Über-

brückung erstmals ein neues Programm

absolviert. Fitnesstrainer Helmut Höfler

organisìerte ìn Absprache mitTrainer Loose

einmal pro Woche auch (Spinn¡ng)' unter

Anleitung von Andrea Clavadetscher' sowte

<Ki-Bor mit Kickbox-Vizeweltmeister Martin

Karser. Zu Trainingsbeginn Mitte Januar er-

wies sich in einem Feldstufen-Test, dass

sìch dieses Winterprogramm auszahlte'

denn die Spìeler wiesen trotz Winterpause

hervorragende Werte auf Neben dem ge-

zielten Áusdauer-Trainìng profitierte die

Mannschaft ìn der Vorbereitung auf die

Frühjahrsrunde von den ausgezeichneten

Rasénbedìngungen in Schaan, die jeweils

sehr gute Trainings zuìiessen'

Gut vorbereitet in die Rückrunde
Entsprechend der guten Vorbereìtung star-

*a" a¡u Mannschaft sehr gut in die Rück-

tr"O" ,.0 konnte sich in der Folge auch

stets ¡n der Spitzengruppe behaupten Ein

;;;;t Kraftakt für das Team bedeutete

Mitte April das internationale Oster-Turnrer

in Laupheim. Der sensatìonelle Turniersieg

(siehe vorstehenden Ber¡cht) gegen hoch-

klassige internationale Konkurrenz bei sehr

strengen Bodenverhältnissen kostete sehr

viel Kiaft. ln den folgenden Meisterschafts-

partien waren beimTeam denn auch etwel-

che Probleme festzustellen.

n,

un-

ntn
Spiel absolvie ren) und Fabìo d'Elia

), konnte das Team das
auT konstant hohem Level hal-

d
und nach der Vorrun mit 24 Punkten



U1B-Teams ausgetragen wurde, wollte
unserTeam als letztjähriger Cupfinalist natur_
lich möglichst wett kommen. Nach einem
Erstrunden-Freilos wurde in den Achtelfinals
der FC Lugano mit ejnem 6:0_Heimerfolg eli_
miniert. ln den Viertelfinals kam .. gég.n
Cupholder Sion zum W¡ederholungsspiãl ães
Vorjahres-Finals, wobei unsere Mannschaft
in einem hochklassigen Spiel sehr unglück-
lich (1:2 n.V) scheiterte. Erst in Aei SO
Minute fiel der 1:1-Augleich für Sion, das drei
M¡nuten vor Schluss der Verlängerung den
2:1-Siegtreffer markieren konnte.

Erfolg durch Bündelung der Kräfte
Auf die neue Saison hin gilt es einmal mehr,
die Mannschaft neu zu formieren. Trainer
Ralf Loose: < Nach dem Vizemeistertitel
sind einige Spieler, die grosses potential
besitzen, altersbedingt ausgeschieden. Die
meisten dieser Spieler haben in die nähere
Umgebung gewechselt, so dass die Vereine
sicher auf hervorragend ausgebildete und
to-pmottvierte Jugendspieler zurückgreifen
können. Es wird sich zeigen, ob der eine
oder andere nach der Lehre den Sprung in
den Profibereich anstrebt und schaffen
wird. >

Die Torschützen
Fabio d'Elia
Michele Polverino
Walter Bürkli
Thomas Nigg
Roger Beck
Reto Mündie
Dominik Tizrani
Remo Eberle
Simon Nusch

i 5 Tore

B Tore

5 Tore

4 Tore

3 Tore

2\ore
2Tore

1 Tor

1 Tor

U I 7-Meisterschaftsresu ltate
Team FL - BSCyoung Boys
Winterthur -Team FL
Team FL - Xamax Neuchatel
Sion - U-Team FL
Lugano -Team FL
Team FL - Grasshopper Zürich
Team FL - Lausanne Sports
Basel -Team FL
Team FL - Aarau
FC Lugano -Team FL

4:0
0:2
1:1

0:1

1:1

2:0
2:2
0:0
0:2
1:1

Schweizer Cup
1. Runde: Freilos
Achtelf inals:Team
Viertelfinals: Team

FL

FL-Sion

Nach vier Jahren Junioren_Spitzenfussball
zieht Ralf Loose eine sehr positive Zwi
schenbilanz: <ln dieser Zeit sind rund 4b
Spieler aus dem Junioren-spitzenfussball
ausgeschieden, wobei mit peter Jehle,
Michael Stocklasa und lhomas Beck drei
den Sprung in den prof ibereich bereits
geschalft haben. Die anderen 42 sind in die
L¡echlensteiner Clubs zurückgegangen und
konnten diese verstärken. Gerade ii" L.¡_
stungen der U17 in den letzten zwei Jahren
zeigen, dass wenn man die Kräfte bundelt,
sogar Liechtenstein aussergewöhnliche
Erfolge feiern kann. Dazu bedarf es aber
eines gut konstruierten Konzepts und der
Unterstützung aller sieben Vereine, r

U17-Schlusstabelle
1. Grasshopper-Club Zùrich 26
2.feam Liechtenstein 26
3. FC Luzern 26
4. Lausanne-Sports 26
5. FC Sion 26
6. Servette FC 26
7 FC Zürich 26
B. FC St. Gallen 26
9. FC Basel 26
10. FC Winterthur 26
1'l FC Aarau 26
12. Neuchâtel Xamax FC 26
13. FC Lugano 26
14. BSCYoung Boys 26

't7

13

14

14

12

12

12

9
10

B

B
q

4

5
o

5

3

o

3

4
3

o

1

4
1

9

3

4
4
7

I
B

10
'i0

11

11

'15

14

17

12

19

47

501

42
28
27
44
27

@
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Ll16 vor dem letzten Gruppenspiel gegen Andorra

if ikation: 3' Platz f ür Liechtenstein

ä0"' i"r*'onfang März 2001 in Frankreich/Luxemburs

n gegen Lu-

und Andorra sowie eine
O:8-Niederlage gegen ToP-

Mit dem 3. Platz
kationsturnier er-

dle LFV.Auswahl unter Ju-
iner Josef Weikl

Mit einer oPtimalen
wärsn aber anstatt zwei

ruch doren sechs und damit
Gruppenplatz möglich gewe-

äusserte sich Josef
lnrgesamt sehr positiv.

Hannes Pingitzer zei-
mit gewissen Abstrichen dennoch
mit dem Abschneìden in Frank-

mit der

rg: tþ¿sls¿rn hat viel gelernt
Erfahrungen gesamnrelt. Wir
besten Leìstung angefangen

der sch lechtesten aufge hört

Februar gegen
kreich O:8 (O:3)
den nachmaligen kla-

Frankreich war für unse-
trotz enormen Einsatzes

Frankreich zeigte ¡m ersten
in Rombas (Fr) Nach-

wie er nicht viel besser prak-

lolle Zuschauer-Kulisse - die sich
d US Sch ulkla SSEN AUS de

Region um Rombas zusam me n-

merkbar - sorgte beim ersten EM-Oualifi-

kationsspiel zwischen Frankreich und Liech-

tenstein für eine Klassestìmmung Und

die <Hausherren) legten gleich mächtìg

los. ln der 2.'Minute verzreht Sofiane seì-

nen Schuss, nach einer Hereingabe von

Jacmot, nur knapp. Und in dieser Tonart

ging es weiter. ln der 22' Mlnute war es

ã.* .ttttult soweit: Steuble zögert bei

ernem Flankenball von der rechten Seite

und LeTallec markìert mìt dem Kopf dìe 1:0-

Fuhrung der Franzosen Nur drei Minuten

später klìngelte es erneut im FL-Kasten'

Èine Eckball-Hereingabe wurde zu kurz ab-

gewehrt und der gross aufspielendë Jac-

mot, der uber die lìnke Seite immer gefähr-

lich war, knallte das Leder aus 16 Metern

halbvolley mit den linken Aussenrist zum

2:0 unter die Latte. Bitter war dann das 0:3'

Othmar Kesselt vertendelte am eigenen

16er den Ball und Megnhi bedient Grax, der

keine Muhe hatte und den Halbzeitstand

herstellte. Von den LÌechtensteiner Offen-

sivbemÜhungen gibt aus den ersten 40

Minuten nicht viel zu berìchten ln der 20'

Minute wurde ein schön vorgetragener

Entlastungskonter leider durch eìne Ab-

seitsposition beendet.

Auch im zweiten Abschnitt setzte sich der

Einbahnfussball Richtung FL-Gehäuse fort'

Die Franzosen machten weiter mächttg

Druck und setzten diesen auch in Tore um'

Grax erhöhte in der 43. Minute auf 4:0 Die

Tore funf und sechs Ø6' 154) desTrikolore-

Teams waren fast eine Kopie: Flanke von

links durch den eingewechselten Glombard

und Le Tallec markierte per Kopf seine

ir"tt"i ,*"i und drei in dieser Partie Mit

Pongolle sorgte eìn weiterer Eìnwechsel-

spieìer mit zweì Toren (62 /80.) f Ür den End-

stand von B:0 für die Franzosen, die in

der zweiten Halbzeit noch mìt weiteren Chan-

cen an Goalre Danrel Steuble scheiterten'

Jean-Francois Jodar (Trainer Frank-

reich): <Wir waren körperlìch voll auf der

Höhe und haben ein sehr gutes Spiel abge-

liefert. Liechtenstein hat ìn kämpferischer

Hinsicht überzeugt.r

Josef Weikl (Trainer Liechtenstein):
<Dìe Franzosen waren der erwartet starke

Gegner, aber ich muss auch sagen, dass ich

diesen Gegner nìcht so stark vermutet

habe. Das ìst eine Mannschaft dìe in die-

sem Jahrgang sicher zu den besten Teams

der Welt gehört.

Sie waren uns in allen Belangen überlegen

und von da her ist das Ergebnis auch standes-

gemäss. Mit meinem Team bin ìch insofern

iufrìeden, dass sie wirklich, so lange es kräl

temässrg möglich war, alles gegeben haben r

Liechtenstein-Luxemburg I :1 (1 :1 )

Die 0:B-Niederlage gegen Frankreich bes-

tens verarbeitet legte Liechtensteins U16-

Auswahl am 28. Februar gegen Luxemburg

mächtig los und gìng verdient durch Marco

Vogt tn Führung. Luxemburg erhöhte

dañach die <schlagzahlr und kam noch vor

der Pause zum Ausgleich Dem zweiten

FL-Treffer, ebenfalls durch Marco Vogt'

wurde in der allerletzten Minute die Aner-

k"nnrng wegen einer Abseìtsposìtion,ver-

wehrt. Aber es war ganz knapp - ein Meter

fehlte zum Sieg'
aber auch ngere rsten Liech-d ie 5 a

Fans machten sich lautstark be-



Dass die Mannschaft eine tolle Moral be-
sitzt, hat sie gleich nach dem Anpfiff bewie-
sen. DleViererkette um Captain Reto Münd_
le stand bombensicher, im Mittelfeld wurden
praktisch alle Zweikämpfe gewonnen, das
rVogt-Sturmduor¡ (Franz Josef und Marco)
stellte die gegnerische Abwehr vor grosse
Probleme. ln der 14. Minute lancierte Chris_
toph Frick mit einem traumhaften Lochpass
Marco Vogt, der Goalie Gillander ausst;¡gen
liess und das verdiente l:0 markierte.

Doch die Luxemburger erholten sich so
langsam vom ersten Schock und kamen
immer besser in die partie - vor allem Jeff
Feller übernahm im Mittelfeld die lnitiative
und kurbelte das Spiel der Gastgeber an.
Nach zwei Halbchancen war es erneut
Feller, der Duner ideal bedient und Letz_
terer wurde im 16er von Kesseli regelwidrig
von den Beinen geholt. Den fälligen penaltf
verwandelte Feller (33.) höchstpersönlich
zum 1 :l-Halbze¡tstand.

Gruppensieg ging souverän an Frankreich, das
zum Abschluss Luxemburg mit 3:0 bezwang.

Der Ball war in der Anfangsphase aus_
schliesslich in der Hälfte Andorras zu finden.
ln der 12. Minute wurden diese Angriffs_
bemühungen auch belohnt. Othmar KJsseli
verwertete einen Freístoss von rechts per
Kopf zum vielumjubelten 1 :0-Führungstief_
fer. lm Verlauf der ersten Halbzeit siellten
sich noch weitere FL-Chancen ein, die aber
ungenutzt blieben.

Auch die zweite Hälfte begann vielverspre_
chend. Eine gute Aktion von Marco und
Franz Josef Vogt kam aber nicht zum Ab_
schluss (43.¡. p¿nu.¡ spielte sich das
Geschehen meist im Miftelfeld ab. ln der
50. Minute tauchte Andorra erstmals ge_
fährlich vor dem von Daniel Steuble geñü_
teten Gehäuse auf. Fünf Minuten s äter
dann die kalte Dusche für das FL_Team. Auf
der linken Seite wurde der Ball vertendelt,
was schliesslich zum 1:1-Ausgleich führte.
Danach taten sich unserer Jungs schwe¡
das Steuer nochmals herumzureissen. Der
Kräfteverschleiss der letzten Tage war sicht_
lich spürbar. Aber es gab noch Chancen für
eìnen Sieg. Pascal Söldi knallte das Leder
nach einem Eckball aus neun Metern übers
Tor (73.). Und in der Nachspielzeit fasste
sich Captain Reto MLindle nochmals ein
Herz, setzte zum Solo an, doch sein schar_
fer Schuss zischte knapp am langen Eck
vorbei.

Hannes Pingitzer (LFVduniorenobmann
und Delegationsleiter): <Man hat sicher
gemerkt, dass dies das dritte Spiel innerhalb
von fünf Tagen war. Die Spieler waren doch
ziemlich mitgenommen. Nichtsdestotrotz
haben alle kämpferisch das gebracht, was
man von ihnen erwarten kann, und sie
haben das Spiel während der gesamten B0
Minuten dominiert. Wenn man i:0 in
Führung liegt und nicht das zweite Goal
macht, kann man gegen jede Mannschaft
einen Konter einfangen. Es schmerzt sicher
ein bischen, der Sieg wäre im Bereich des
Möglichen gewesen und nach meiner Mei_
nung nach wäre er auch verdient gewesen.)

Josef Weikl (Trainer Liechtenstein):
<Die Spieler konnten an diesem Turnier
viele Erfahrungen in drei unterschiedlichen
Stärkeklassen sammeln. Gegen die über_
mächtigen Franzosen sahen sie, auf wel_'chem Niveau in diesem Alter Fussballgespielt werden kann. lm Sp¡ef gegen
Luxemburg hatten sie den Vergleich miteinem Gegner der gleiche Stärkã, wo siesrcn recht gut geschlagen haben und nur
l<.napp 

um den Siegtreffer gekommen slnd.

!l.nO 
i1 lerzren Spiel gegen Andorra, *o ,Ëetnmat 

_selbst 
das Spiel machen mussten,

naoen ste gesehen, wie schwierig es ist,gegen eine kompakte Abwehr foã.'rrn."n
hera uszuspielen. l

SR

(67

Bemerkungen:
nungen.

Stad¡on (An de
Luxemburg. lS0
(Tschechien)

Liechtenstein:
Kessel Ti ner; SöIdi
Biederma (67
Franz Josef 06. Hasler),
Luxemburg: Gillander:
Bau m ert (50 Engel);
Gonca lves, Fel ler; Mannon,
o linger)
Tore: 1:0 (14.) Vogt
Feller.
Bemerkungen:
125.lFoul), Jeff Feiler

Liechtenstein-Andorra t
Stadion(Stade Andre
Zuschauer - Unter den
steins U12- und U13-Auswahl
Rudi Marxer und Walter
Chandani (52./ Foul), Lorenzo
keit), Kessel¡ 172.lFoull, Vogt
Foul).

L¡echtenste¡n: Steuble;
Messenger (58. Sötd¡),
Kesseli; Vogt Marco (62.

Franz Josef (78. Lampert).
Andorra: Rubio;
Montwani, Lopez, Folch (52.

Riera (80. Fernandez),
(78. Rodriguez)
Tore: 1:0 (12.) Kesseli, l:l

Die Spiele im Überblick
Liechtenstein-Frankreich 0:8
Liechtenstein-Luxemburg 1 :1

L¡echtenstein-An dorra 1 :1

Luxemburg-Frankreich 0:3

Luxemburg-Andorra 4:0
Frankreich-Andorra 10:0

Die Abschlusstabelle
1. Frankre¡ch 3

2. Luxemburg 3

3. Liechtenstein 3

4. Andorra 3

Spiel-

Auch im zweiten Abschnitt blíeben vorerst
die Luxemburger Nachwuchsspieler am
Drücker. Aber es kam nichts zwingendes
dabei heraus. Die letzte Minute bracñte fast
noch die Entscheidung zu Gunsten Liech_
tensteins. Erneut fuhren die FL_Kicker
einen schönen Konter, den MarcoVogt zum
vermeintlichen 2:i-Siegtreffer vollendete.
Doch der Jubel kam zu früh _ der
Linienrichter hatte eine Abseitsposition des
Torschützen angezeigt.

Josef Weikl (Trainer Liechtenstein):
<lch glaube alles in allem ist es ein korrek-
tes Ergebnis. Die ersten 20 Minuten haben
wir bestimmt und zwei, drei gute Angriffs_
aktionen gehabt und haben verdieni 1:0
geführt. Leider sind wir danach ein bischen
nachlässig geworden - vor allem im Mittel_
feld,.wo wir zu wenig Zweikämpfe g.*on-
nen haben. lm Endeffekt bin ich aÈer mit
dem Ergebnis sicher zufrieden.>

Guy Hellers (Trainer Luxemburg):
<rlch bin mit dem Ergebnis n¡crrt zutr¡eãJn,
denn nach dem Spielverlauf waren wir die
bessere Mannschaft. ln den ersten 4ó
Minuten henschte in meinem Team einã
ungewohnte Nervosität. Meine Spieler
haben sich selbst zuv¡el Orr"t aufJriãg-t.
Liechtenstein war überrasch"nO grt ãin-ö
stellt, sie haben sehr diszipliniert!e.pi"ñ.,,

Liechtenstein-Andorra 
1 :1 (l:O)

Das letzte EM-Oualifikationsspiel gegen
Schlusslicht Andorra am Z. Marz soilte
Liechtensteins U16_Auswahl noch eineÀ
Sieg bescheren, doch 

". f,.t nl.tlt g.n,
geklappt. Nach starkem Beginn und Oeiver_
dienten Führung durch Othmar Kesseli flau_
te das FL-Spiel nach dem Seitenwechsel ab
und das ansonsten harmlose Andorra nutz_te eine Unachtsamkeit in Liechtensteins
Hintermannschaft zum 1:1_Ausgleich. Der

gegen Deutsch Iand

Deutschlands
u15 am 28. September in Vaduz 0:7

16 vor dem Länderspiet gegen Deutschland'

r. Das musste
am 28. Septem-

die deutsche U15-
Die Niederlage im

2weiTore zu

Spiel fiel mit
hoch aus.

Sepp Weikl liess im Rhein-
vor allem in der ersten Halb-

vor den zwar jüngeren
überlegenen Deutschen

Mitte der ersten Hälfte hielt
gegen den DFB-Nachwuchs

Erst in der 22. Minute musste
ersten Treffer hinnehmen. Bis

konnten die Gäste auf 4:0

gtngen die Liechtensteiner
den Mann und kamen zu eini-

Aktionen. Der ver-

Als das LFV-Team m den

Gesamthaft gesehen dennoch ein ordentli-

cher Auftritt des LFV-Teams gegen e¡nen

hoch eingestuften Gegner, der seìne Klasse

ôÀg.. o" m¡t gesch¡ckter Raumaufteilúng

agierenden L¡echtenste¡ner nicht in erwaÊ

tetem Masse aufbl¡tzen lassen konnte'

Auf demWeg nach Liectrtenstein 2OO3

Ein Anfang ist gemacht, das Feuer für 2003

ist entfacht! Dann wird diese U16-Auswahl

nämlich den Stamm der LFV-Mannschaft

bei der U19-EM-Endrunde in Liechtenstein

bilden. Trainer Sepp Weikl: <Bis zur U19-

EM-Endrunde 2003 im eigenen Land haben

wir noch Zeit, um weitere Erfahrungen zu

sammeln. lch bin sicher, dass sich die

Jungs positiv weiterentw¡ckeln werden und

2003 mit Feuereifer zur Sache gehen wer-

denlr

Das LändersPiel-Telegramm
Liechtenstein Ut6: Daniel Steuble/FC

Appenzell (75. Florian Meier/USV); Claudio

Aìabor/FC Ruggell (46 Min Matthias

Biedermann/FC Vaduz/FC Schaan)' Marc

Vátt.ng"r/fC Balzers, Othmar Kesseli/FC

V.ãrt, ñ"," Mündle/USV; Pascal Söldi/FC

ü;;;;; M.t"" Vogt/FC Vaduz (73 Min'

Sandro Hasler/USV/Ruggell), Thomas

BecUFC Triesenberg; Franz-Josef VogVFC

Balzers, Raphael Rohrer/FC Schaan, Martin

Tinner/FC Thusis/Cazis. Trainer: Josef Weikl'

Co-Trainer: Markus Haas.

Deutschland U15: Hannes Janson/

Bayern München; Kevin Schöneberg/l' FC

Köin, Sascha RammeUBorussia Dortmund

(74. Min. Maximilian Heinrich/Borussia Dort-

mund), Michael StegmaYer/SSV Ulm'

Daniel Cimen/Eintracht Frankf urt; Alexander

Huber/Eintracht Frankf urt (41 Min Kai

Hesse/Schalke 04), Christopher Seifferti

Schalke 04 (41. Min. Manuel Vollmer/1 FC

Köln), Olìver Logermann/Preussen Münster

(41. Min. Stephan Bork/Fortuna Düsseldorf);

Rajabu Pamba-MÜller/1. FC Köln (41 Min'

Setastian Westerhoff/Schalke 04), Marian

Gatzweiler/Eintracht Frankfurt (41 Min Nick

Gritzan/Hansa Rostock), Olivier Pascal/FC

Saarbrücken. Trainer: Jörg Daniel'

Tore: 22 M 0: Pascal ol tvte oo Min

Pascal Olivier 32. Min. 0:3 Marian Gatz-

we ler, 40. Min o'.4 Raja u Pa mba-Mül le0
¡t

tn

b t,

Ende WA MU ssten SI der a2 Min. Se bastian Westerhoff 80. Min.

noch zwei weitere Tore hin- 0:6 Stephan Bork 80. Min. O:7 Kai Hesse.



U1 5 Team: Sensationelle Rückrunde!
Saìsonrückblick von LFV-Juniorennationaltrainer Josef Weikt

DasTeam Liechtenstein belegte in der lJl5-Meisterschaft nach etner sensationellen Rückrunde den g. Schlussrang.

Das Team Liechtenstein belegte in
der Uf5-Meisterschaft des Schwei_
zer Junioren-Spitzenfussballs wie
im Voriahr den 9. Schlussrang_ Nach
der Vorrunde lag die Mannschaft
mit nur sechs punkten auf dem
zweitletztenTabeltenptatz. Mit einer
sensationellen Rückrunde _ nur
Meister GC erspielte sich mehr
Punkte! - schafüe unsere UlS sou-
v-erän den Sprung ins gesicherte
Mittelfeld.

Was für eine Rückrunde!
Mit dem Besuch mehrerer Hallenturniere,
wovon drei gewonnen werden konnten,
und diversen Freundschaftsspielen gegen
B-Junioren bereitete sich die Mannschaft
im Winter ¡ntensiv auf die Rückrunde vor.
Trainer Josef Weikl: <Schon da hat man
gesehen, dass die Spieler durch diese
Erfolge und durch den natürlichen Kraft_
zuwachs Selbstvertrauen sammeln konnten
und überaus motiviert waren, ihre Fort_
schritte in der Rückrunde der Meisterschaft
zu bestätigen. Der optimale Rtjckrunden_
Auftakt mit dem 4:O-Sieg gegen Winterthur,
einen damals direkten Konkurrenten im hin_
teren Tabellenbereich, war sicherlich der
entscheidende Kick, der dem Team gezeigt
hat, dass es sich in der Uib-Meisteiscnaft
nicht zu verstecken braucht.l

ln derTat: Mit nur zwei Niederlagen in zwölf
Partren und insgesamt 24 punkten legte
unserTeam die zweitbeste Rückrunde aller
Mannschaften hinl rrEine solche Serie istder U15 bisher noch nie gelungen. Die
Spieler haben sich individuell sehigut wei_
terentwickelt und sind alsTeam.rrãrrn"n_
gewachsen. lnsgesamt war es ein positiver
Jahrgang mit mehreren Liechtensteiner
Spielern, die über überdurchschnittliche
Fähìgkeiten verfügen, was für Oie Zutunft
hoffen lässtr, so Josef Weikl.

Pech im Schweizer
lm Schweizer Cup kam
teidiger bereits in der
Aus. Bei Concordia Basel

nach 90 Minuten ein 2

Erst in der Verlängerung

Gastgeber mit 4:2 durch.

seits konnte schliesslich
nals vorstossen, wo es an

Fazit: Geduld zahlt sich
lnsgesamt darf man mit

Schon vor der Meisterschaft war klar, dass
es eine schwere Saison werden würde, da
einige starke Stürmer die U.lb in Richtung
U17 verliessen. DasTeam musste sich den
Erfolg im Verlauf der Saison hart erarbeiten.
vor allem mussten die Tore auf mehrere
Spieler verteilt werden. lnsgesamt standen
26 Spieler im Kader. Mit durchschniftlich 22
bis 24 Spielern waren die Trainings durch_
wegs sehr gut besucht.

Wie erwartet tat sich die Mannschaft in
der Hinrunde schwer, Tore zu erzielen (nur l2
Tore in 12 Spielen). Die Spiele waren
zwar teilweise recht eng, allerdings fehlte das
Durchsetzungsvermögen nach vorne. Dem_
entsprechend lag unser Team nach
der Hinrunde mit lediglich sechs pun_
kten gemeinsam mit Baden amTabellenende.

der Mannschaft laut

sehr zufrieden sein: aWir

dass man Geduld haben

de in diesem Alter
Differenzen grosse

chen. Durch die vorherigen

wir s¡cher etwas

Wir dürfen nicht i

so einer Spielklasse
können. Man muss den

sich welterzuentwickeln tt

Nicht zuletzt betont Josef

Mannschaft auf ein Pos¡tives

konnte: <Co-Trainer Markus

Peter Ba umga rtner und

Nef haben
Erfreulich auch, dass die 

,

demTeam gestanden slno

2:0

3:2

U I 5-Schlusstabelle
1. GrasshoPPer-Club ZH

2. FC Lugano

3. Fcw¡l 1900

4. SC Kriens

5. FC Luzern

6. FC Aarau

7 FC Zürich

8, FC St. Gallen

9. Team Liechtenstein

10. FC Schaffhausen

11. AC Bellinzona

12. FCWinterthur

13. FC Baden

Die bestenTorschützen
Ayrton Galetra 12fore

Franz-Josef Vogt STore

Manuel Breu 'lfore

Rafael Rohrer -llore

U15 Schweizer GuP

1. Runde: Concordia Basel -Team ç¡ 4 2 n'V \2:2\

24 19 3 2 101 26 60

24 16 4 4 55:31 52

24121 5 1:46 41

24124 I 57.44 40

24106 8 61:51 36

24 I 1 8 50:45 34

24 89 7 54:52 33

24 87 9 45:60 31

24 I 6 10 36:41 30

24 1 2 15 31:58 23

24 5613 11.41 21

24 5 3 16 48 17 18

24 28 14 33:79 14

1:2

î

@

cIs
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Jahresbericht der U I 3-Auswahl
Rückbrick auf die saison 2000/2001 von rJ13-Auswahrtrainerwa,er Büchet

.e g,E

Die U 1 3-Au swa h I m it Tra i ne r Wa tter B üchet.

Die Zielsetzung der U13_Auswahl
unter ¡hren Trainern Walter Büchelund Peter Jud war, die Defizite
gegenüber anderen Auswahtmann_
schaften zu reduzieren. Das dies
kein einfaches Unterfangen werden
sollte, war uns nach ãen ersten
Trainings klar.

Saisonverlauf Herbst 2OOO
Die Mängel, die wir in der Anfangsphase
feststellten, waren schlechtu. Z*e"itãmfti
verhalten, mangelnde lechnik, taktischãs
Fehlverhalten - kurz gesagt, es fehlte in
allen Bereichen etwas.

Die Schwerpunkte für dasTraining im Herbst
2000 ergaben sich aus diesen-, von ,nsfestgestellten Def iziten. ln den ersten
Spielen gegen die Begionalauswahlen derrnnerschwe¡z (1:4) und des OFV (0:7)
gab es klare Niederlagen. Gespielt wurde anolesen lurnieren sonntags und zwar zweiòprele à 2 x 30 Min. und für unsere
Verhältnisse auf einem sehr hohem lrl¡veau.

Die Resultate waren in diesen Spielen für
uns als Trainer zweitrangig. Die Spiele dien_ten in erster Linie einer Standortbestim_
mung.

Die Fortschritte, welche die Mannschaft
aber im Laufe des Herbstes machte, war
für uns als Trainer sehr erfreulich. obwohl
wir auch im 2. Turnier gegen dle Auswahl
aus dem Tessin mit b:1 und gegen die
Auswahl aus Zürich mit 6:1 verloren.

ln einem Freundschaftsspiel gegen die C
Junroren USV/Ruggell gewann die U13 mit
1:0, dieser Sieg war für die Moral der
Mannschaft für ihre weitere Entwicklung
sehr wichtig.

Saison Frühjahr 2001
Während des Winters
der Mannschaft zweimmal
wobei der Termin am
war. Hier sollte eine Lösung
den, denn es kann ja nicht

Spieler bis 1700 Uhr Schule

rend das Training ebenfalls

beginnt.

Die Schwerpunkte des

waren Technik und

Resultate He¡bst 2OOO
Regionalauswahl-Meisterschaften
FL U13 - lnnerschweiz
FL U13 - Ostschweiz
FL U13 -Tessin
FL U13 - Zürich

Weiters beteiligten wir

1:4

0:7
1:5

1:6

turnieren. Beim

Rang 4, den D

Sieger ab.

Dreiländercup
Graubünden - FL U13
FL U13 - Vorarlberg

Hallenturnier ¡n St. Gallen
FL U13 - FC Zürich
FL U13 -Vorarlberg
FL U13 - FC Baset
FL U13 - FC Sr.Gailen
FL U13 - FC Aarau
Freundschaftsspiel
FL U13 - USV Ruggeil Jun. C

Als weiteres fÜhrten wtr

0:9

2:8

ten TDS-Test durch, wobei

Puter verschiedene Faktoren

keit, Reaktion usw. gemessen

Die Freiluftsaison begann für
1:4

0:3
0:5
9:4

m it e nem fü nftägig en

Saarbrücken. De LFV rde

disch e n Fussba llverband hierzu

Kontakte auf dieser Ebene

Erachtens fur den LFV

1:0 Entwicklung der SPieler enorfl

rs haüen

die U13-

Wobel wir ein

rnier lm

Probleme mit dem

einiges höher ist
Twei

0:4 gegen die

zeigten

nötig ¡st.

hatten wlr uns vorge-

was uns gegen

einem guten Spiel

Gegen die

wir zwar m it 3:1

sehf gutes spiel

Kanton Zür¡ch wu rde

der U13 der Sctweiz'

Saison nahmen wir

Stuttgart teil, wobei die

Niederlagen ein sehr

Die zwei GruPPen-

cniele wâfon sehr eng' und mit etwas

ä¡.r. r,an.n auch wir als Sieger aus diesen

Spielen hervorgehen konnen'

Iìiese Ergebnisse zeigen' dass die Mann-

í.ñãt i. ì0T Trainingseinheiten' nebst dem

iárrur.n Vereinstraining, in einem Jahr'

enorme Fortschritte erzielt hat

Als Fazit zur abgelaufenen Saison denke

i.n, Outt hier ein guter Jahrgang heran-

*a.f''l.4. Dies zeìgt sich auch, dass bereits

elf Spieler vom Jahrgang 87 ins U15-Kader

aufgenommen wurden'

Ein grosses Problem für die Spieler ist si-

cheider fehlende Rhythmus ìn den Meis-

terschaftssprelen. Dies zeigt stch vor allem

bei Turnieren auf einem höheren Niveau' in

welchen das Tempo um einiges höher ist'

hier hatte die Mannschaft vor allem in der

Anfangsphase immer enorme Muhe, sich

an dlese Gegebenheiten zu gewöhnen

Dieser hohe RhYthmus kann aber nur

erreicht werden, wenn die Spieler Woche

für Woche damit konfrontrert werden Hier

sind Verband und Vereine gefordert, eine

positive Lösung fÜr die Entwicklung des

Juniorenfussball in Liechtenstein zu finden'

CWL
Gruppe

Zu guter Letzt bedanke ìch mich bei allen,

die zum guten Gelingen dieser Saison

beigetragen haben, und wünsche den

Spielern auf ihrem weiteren Weg alles Gute.

Resultate Frühiahr 2OO1

Regionalauswahlen
FL Ul3 - OFV-Auswahl
FL U13 - lnnerschweiz
FL U13 -Tessin
FL U13 - Zürich

DreiländercuP
FL U13 - Graubünden

FL U13 -Vorarlberg
Drei länderha I len cuP
FL U13 - Graubünden

FL U13 -Vorarlberg
FL U13 - Graubünden

FL U13 -Voralberg
FreundschaftssPiele
FL U13 - Bad Ragaz Jun. B

FL U13 _ FL U14

Hal len kantonecu P

FL U13 - Graubunden

FL U13 - St. Gallen Süd

FL U13 - St. Gallen Nord

FL U13 -Thurgau U13

FL U13 - Glarus U13

IBFV-Turnier ¡n Stuttgart
FL U13 - BaYern (Schwaben)

FL U13 -Voralberg
FL U13 - Südbaden

0:4

0:4
t.J

1:1

3.2
3:1

2.2
3:1

3:1

1:3

1:3

1:2

2:1

1:2

1:1

1.4

0:1

0:2

0:3



Jahresbericht der U12-Auswahl
Rückblick auf die saison 2000/2001 von u12-Auswahltrainer Rudolf Marxer

abwechslungsreiche Partie Dank der grös-

seren Laufbereitschaft und der technisch

feineren Klinge besiegten wir die Gäste aus

dem Bodenseeraum. Dieses Match war für

uns alle eine grosse Befriedigung'

Wohl etwas zu euphorisch gingen wir in

das Dreiländercupspiel gegen Graubünden'

Den fehlenden Einsatzwillen nützten die

Gäste gnadenlos aus; wir gingen sang- und

klanglos unter. Für unsTrainer war dies eine

grosse Enttäuschung, denn zu was unsere

Jungs eigentlich fähig wären, zeigten sie in

der Woche zuvor.

Rehabilìtation war beim nächsten Spiel wie-

der angesagt. Zu Gast war die Stützpunkt-

auswahl Eschenbach, Sie waren wieder

etwa gleich stark wie wir' Dank der besse-

ren Chancenauswertung und dem nötigen

kämpferischen Einsatz gingen wir als knap-

pe Sieger vom Platz.

Den Abschluss einer anstrengenden aber

lehrreichen Saison bildete das Turnier in

Schaffhausen, wo wir wiederum auf nam-

hafte Gegner trafen. Gegen den FC Bayern

München wre auch gegen Spartak Prag hat-

ten w¡r klar das Nachsehen. Gegen den

Veranstalter, den FCThayngen, verloren wir

ebenfalls sehr knapp und auf recht dumme

Art und Weise. Abrunden konnten wir das

Turnier dann doch noch positiv, denn bei

den Rangierungsspielen gewannen wir
gegen den FC St. Gallen, was auch nicht

alle Tage vorkommt.

Dank
Den Spielern wünsche ich, dass sie weìter-

hin so motiviert bei der schönsten Neben-

sache der Welt sind. NatiLrlìch hoffe ich,

dass ich möglichst viele in hohen Ligen se-

hen werde. Bedanken möchte ich mich

noch bei meinen sportlichen Chefs Ralf

Loose und SePP Weikl, welche mich in

Ruhe arbeiten liessen, sowie bei Junioren-

obmann Hannes Pingitzer und der Ge-

schäftsstelle, welche stets ein offenes Ohr

für unsere Anliegen hatten und das Best-

möglichste versuchten.

Last but not least ein dickes Dankeschön an

meinen Co-Trainer Heinz Biedermann, der

mir in allen Belangen eine grosse Hilfe war.

Nicht zu vergessen sind natürlich die Club-

trainer, mit welchen es praktisch keine und

wenn, dann nur kleine Probleme gab. Dank

auch an die beiden U13-Trarner Walter

Büchel und Peter Jud, welche mir durch die

Übernahme von fÜnf Spielern das Kader ein

wenig entlasteten und letztgenannter für

das Torhütertraining verantwortlich war.

-t

ln dieser Saison trainierte ich wíeder die
U12. Neu für mich war auch, dass ich mit
einem Co-Trainer zusammenarbeiten konn_
te. ln der Person von Heinz Biedermann
fand ich einen solchen; es zeigte sich
schnell einmal, dass wir uns gut ergänzten.
Dies war auch erforderlich, denn beim Start
der Sommerferien hatten wir 2g Spieler auf
der Kaderliste. Dieses grosse Kader mach_
te uns ein wenlg Bauchweh. Es kamen
zwar nicht alle auf einmal zum Ferientrai_
ning, doch um die gut 20 Spieler hatten wir
stets, und wenn man weiss, wie es bei den
Jüngsten zu und her gehen kann, konnten
wir uns über mangelnde Arbeit nicht bekla_
gen. Ein richtiger Aufsteller war dje Motiva_
tion der Spieler. Sie waren stets voll bei der
Sache. Davon prof¡t¡erten in erster Linie sie,
aber auch die Vereine konnten sich ins
Fäustchen lachen, denn sie bekamen Spie_
ler <zurückr, die optimal vorbereitet waren.
Gegen Ende des Ferientrainings zeigte sich
dann aber auch, dass in dieser grorran
Menge ein ebenso grosses Leistungsge_
fälle vorhanden war. Wir entschlosseÀ rins
rn Absprache mit Sepp Weikl und Walter
Büchel, die talentiertesten Spieler in die
U13 zu geben, um so das Leistungsniveau
etwas auszugleichen.

Diese <Kaderreduktion> war nur von kurzer
Dauer, denn Heinz und ich fanden während
dem Spielbetrieb noch weitere Spieler, wel_
che mindestens so gut waren, wie diejeni-
gen, welche sich bereits in der U12 befan-
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aus. Solange die

reichte, konnten
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war: Es war etn

tn der wiederum

wir dann sogleìch

um. Bei der Stütz-

e

gingen wir als

vom Feld und bet

Die U1 2-Auswahl mit Trainer Rudolf Marxer (rechts) und Co-Trainer Heinz Biedermann

ng ware

Ausgang möglich

Spiel der Saison. Die

ausTibach war zu Gast,

Gegner war. Es ent-

sehr interessante und

den. Somit hatten wir wieder um die 30
Spieler, und h¡erin lag für uns auch das
Hauptproblem in djeser Saison. Dem
Anspruch Oual¡tät konnte mit dieser Ouanti_
tät nicht gänzlich Folge gelejstet werden.

Es knstallisíerten sich schnell einmal die
Stammspieler heraus, bzw diejenigen Spie_
ler, welche für ein Spiel auf diesem Niveau
reif waren und aufgeboten werden konnten.
Für ein paar wenige war die rLatter aber
immer noch zu hoch; somit kamen sie nur
zu wenigen Spieleinsätzen. Dies traf aber
meistens Spieler des jüngeren Jahrgangs,
deren Zeit in der kommenden Saison noch
kommen wird und die vom rrMehr-Trainingr
bestimmt profitieren konnten.

Ko nr bi nationsfussball
die nötige La

Der letzte Gegner im
die Stützpunktauswahl
Partie hatten die Gäste

einen Spiele¡ den wír
Kontrolle brachten. Diesof

auch den Unterschied in

Partie aus, die wlr leider 6:

Zur Hallensaion
ln den Hallenturnieren
der nie fur die H

Uns fehlte ein (zweitor

Block der es UNS

Schlagen Te mpo über die

m rtzug hen Bei uns gabe

e

n

Zum Herbstdurchgang
ln der Herbstsaison hatten wir drei Spiele,
welche recht unterschiedlich verliefen.
Beim Dreiländercupspiel gegen Grau_
bunden gingen wir schnell einmal in
Führung, der Spielausgang schien eine
l-rage der Hohe zu sein. Nachlässigkeiten
und das Auslassen von hervorragenden
Torchancen ràchte sich wieder einmal und
somit mussten wir als knapper Verlierer
vom Platz (1:2).

Der nächste Gegner war die Glarner Kanto_
nalauswahl. Bei diesem Abendspiel gelang
uns nach Belieben fast alles unO so gingeñ
wir als verdienter B:1_Sieger vom platz. ln
dreser Partie spielten sie einen schönen

einen Bruch, weil wir vor

schen Bereich nicht @

hatten. Technisch standen

meistens in nichts nach' osreich zu seln, benötigt es

tig

Zu Frühia hrsrundeÍ
Für d e

ges VO Zu erst

ZUSA mm eine

cken, was firr den

liche Entwicklung sehr



5. Rang für UlS-Juniorinnen
Liechtenstein nahnt an'¡ IJIS-Juntorinnenturr¡ter in Sìnclen (D) teil

Der Liechtensteiner Fussballverband
nahm im Rahmen der IBFV-Turniere
(lnteressengemeinschaft der Boden-
seefussballverbände) m¡t einer UIS-
Juniorinnenmannschaft am Hallen-
turnier in Singen te¡1. Mit einem
Sieg und zwei knappen Niederlagen
setzten sich Liechtenste¡ns Junior_
innen gut in Szene.

Eine '17-köpf ige Delegation (darunter 1 2
Spielerinnen) nrachte sich auf, unr die
Liechtensteiner Farben in Singen zu reprä-
sentieren. lnsgesar-nl sechs U 1b-Aus_
wahlen der Verbände Ostschweiz, Vorarl_
berg, Sudbaden, Württenrberg, Bayern und
natürlich aus Liechtenstein traten in 1e 2O_
nrinútigen Spielen zunr Verqleich an.

Ber der ersten Partie trafen die Liechten-
steinerinnen auf SLldbaden, denen sle sich
klar nrit 1:7 geschlagen geben nrusslen Inr
zweiten Spiel (gegen Bayern) unterlag
Liechtenstein nur knapp nrit 'l :2. Bis weni_
ge Minuten vor Schluss gestalteten beide

4. Rang fi¡r LFV-U14-Juniorinnen

D ie Liechte nstei n e r {J I "J-Ju niot i n t.te n n
Har¡s Woltlwencl

Am 5. IBFV-Turnier für Ul4_Junior_
innen, das am 23.124. Juni 2OOl in
Triesen ausgetragen wurde, konn_
ten sich die jungen Liechtensteiner_
innen mit dem 4. platz sehr erfreu_
lich in Szene setzen. DerTurniersieg
ging an das Team Württemberg, dai
sich im Finale gegen Bayern (Schwa_
ben) gleich mit 6:O durchsetzte_
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Mannschaften die Partie offen, ehe Bayern
drer f!4inLrten vor denr Abpfiff zunr Sieg-
treffer kanr. Die beiden Tore fúr Liechten_
stern konnte jeweils Martina Beck (FC
Triesen) auf ihrenr Konto verbuchen.

ln der dritten Partie desTages traf Liechten_
stein auf die Mannschaft aus Wúrttenrberg
- die anr Ende des Tages als Turniersieger
glänzte. Mit ernenr klaren B:0 ging die partie
arr die starken Wi,rrtentoerge,innen.

Dre Juniorinnen aus Liechtenstein liessen
sich durch dieses Resultat nicht aus cler
Bahn bringen. Denn das nächste Spiel, bei
denr sie auf den Nachbarn Vorarlberg trafen,
gewann Liechtenstein nrit 5:0. Die erfolg_
reichen Torschützinnen dabei waren Mar tina
Beck (FC Triesen), Claudia Vogt (FC Triesen),
Miranda Frick (FC Balzers) und nrit zwer
Toren Petra Henrnrerle (FC Ruggell) Ge_
stàrkt durch diese tolle partie ging es inr
letzten Vergleich des Tages gegen cJre

Juniorinnen aus der Ostschweiz. Bis zur
Pause hiett Llechtenstein e;nen l:0-

;en

,c rweiz
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tl. Pltttt Vtlrlieb nehnren

Kot rr¡tlir lotrtDie sechs Teanrs waren zunächst in zwei
Gruppen aLrfgeteilt. ln ihrenr ersten Gnrr-r_
pensprel konnlen clie Liechlensteinerinnerr
gegen ihre Ostschweizer Alterskolleginnen
einen verdienten 1:O_Sieg feiern. Gegen
das úberlegene WLrrtten.iberg hatten lie
LFV-Spielerinnen jedoch ¡rit 0:5 klar das
Nachsehen. Mit clenr zweiten Gruppenrang
qualifizierte sich das LFV_Teanr für dal
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1. Wiirtir:rrriret.g
2. Ba\¡ettr

3. Stlclir¡rlr'tr
4. Ltecllie¡lsiein
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Gebr. Hasler S.+8.

$$9, Flux 673, FL'9492 Eschen

Telefon +423 I373 f502
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30. Gups¡eg für den FC Vaduz
Titelverteidiger Vaduz gewinnt 56. LFV-Cupfinal gegen Ruggett 9:0 (3:0)

DiesesTeam sicherte dem FCVaduz den
Wegmann und Präsident Marc Brogle.

30. Cupsieg. Rechts im Bitd: Spietertrainer lJwe

Titelverteidiger FC Vaduz setztê s¡ch
am 9. Mai 2OO1 im 56. LFV-Cupfinal
gegen den FG Ruggell mit 9:O (3:O)
Toren durch. Bei seinem bere¡ts 30.
Cupsieg übertraf der FGV somit die
bisherige Finalrekordmarke (7:O
zwischen Vaduz und Schaan 1966)
um zwei Tore.

hielt der Favorit das Tempo hoch, versuchte
schnell und direkt zu spielen, zum andern
liessen bei den Ruggellern verständlicher_
weise die Kräfte nach.

Nach einer guten Stunde war das halbe
Dutzend voll. Eine Solo-Einlage in typischer
Polverino-Art: Er setzte sich auf engstem
Raum gegen mehrere Gegenspieler durch,
fand die Lücke und freute sich herzhaft
(64.). Ebensoviel Freude zeigte Büchel zwei

FCV-Captain Marcel
Cup-Trophäe.

Wie schon ein Jahr zuvor im Cupfinal gegen
Balzers ging der Favorit frühzeitig in Fuh_
rung. Spielertrainer Wegmann zog in der g.

Minute an der Strafraumgrenze ab und
gegen diesen <Strichr¡ warTormann Bieber_
schulte machtlos. ln der 22. Minute dann
bereits die Vorentscheidung: Eine Flanke
von Büchel nahm Slekys direkt volley und
setzte d¡e Kugel in die Maschen. Der partie
war somit vorzeitig jegliche Spannung ge-
nommen.

Kurz vor dem Seitenwechsel dann noch der
dritte Treffer für die Vaduzer. Ronny Büchel,
der drei Minuten zuvor aliein vor dem Tor_
hüter noch gescheitert war, konnte diesmal
die Kugel problemlos ins Netz setzen, denn
die Ruggeller leisteten keine Gegenwehr.
Sie waren offensichtlich irritiert von einem
Pfiff aus den Zuschauerrängen und glaub_
ten, der Schiri hätte Abseits gepfiffen.

Nur sieben Minuten war polverino nach der
Halbzeitpause auf dem platz, bis er das
Leder erstmals ins Netz setzte (S2.). Und
als bereits drei Minuten später Ronny
BLlchel allein auf den Tormann losziehen
konnte und traf, war damit zu rechnen, dass
die alte Rekordmarke - ein 7:0 Sieg der
Vaduzer ím Jahre 1966 gegen Schaan _
diesmal wohl geknackt würde. Zum einen

FCV-Youngster
Cupsieg bei.

Bonny Büchet (im Duett mit piero Sprenger)
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Minuten später nach seinem driüen Tor. Er
kam erneut allein auf Bieberschulte zu und
traf aus spitzem Winkel zwischen den
Beinen des verdutzten Torwarts hindurch.
Tor Nummer acht hätte eigentlich wieder_
um Polverino verdient, doch sein Schuss
spielte Billard, der Ball flog von lnnenpfos_
ten zu lnnenpfosten und dann vor die
Füsse von Slekys, der keine Mühe hatte,
die Kugel ins Netz zu setzen (78.).

Bezeichnenderweise respektive verdienter_
weise ging der letzte Treffer in diesem ein_
seitigen Cupfinal wiederum auf das Konto
von Polverino, der eine Flanke von Walz per
Kopf verwertete (gB.). Die Ruggeller ihier_
seits hatten in der Schlussviertelstunde im_
merhin zwei gute Szenen. Einmal ein Frei_
stossball von Spielertrainer papec ins kurze
Eck, bei dem sich Crespo mächtig strecken
musste (73 ) und dann ein Volleyschuss von
Jovic, bei dem der Vaduzer Torhüter wie_
derum sein Können unter Beweis stellte
(80.). Somit blieb den Ruggellern der
Ehrentreffer versagt.

Das Cup-Telegramm
Rheinpark-Stadion, Vaduz; 911 Zuschauer
(leichter Platzregen zu Beginn). Scfr¡e¿sr¡cÃ_
ter Luc Wilmes (Lux), ¿55is1¡s¡t von den
Lrnesmen Guy Rolling und pau¡ Kirsãn
(Lux).

FC Vaduz: Crespo, Müller, Rutz (46. Walz),
Ritter, Telser, Slekys, Gonzater, Wegman;
(55. Gersrer), Rasch, Bùchel, fVo¡tll t¿0.
Polverino).
FC Ruggell: Bieberschulte, papec,
Marxer, Eberle, Philipp Büchel (4. patrici
Büchel), Nikolic, Sprenger, Halkic, Schraner

'uu ,not*n''
Tore: g.

Büchel
5:0, 64.

3:0, 52.

Slekys 8:0, 88.

B ur9rrìeier

schuss
verletzt

von

warnungen
Crespo (72.

für

Erstmals wurde das LFV-Cupfinal von etnem luxemburgischen
Re uc Wilmes wurde nach dem Finaleinsatz von LFV-Präsident
Sportminister Alois Ospelt geehrt.

Vaterland durchgeführten

L

ln der vom Liechtensteiner

4

ir

Daniel Hasler (BÌldmitte) mtt dem Titel geehrt.
Wahl ( Fussballer des Jahres> wurde im Anschluss an das
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2001
:0 durch

ten Vaduz nrit 3:2 durchsetzen konnten'

deutlich. Grosser Matchwinner mit drei

Toren war Manfred Frick Die weiteren

Treffer zunr deutlìchen 5:O-Sieg steuerten

Jochen Abel und Florian Hernrann bei

Nach denr Schlusspfiff überreìchte seitens

ctes LFV Verbandsvrzepräsident Wìlfried

Hoop die Cuptrophãe an FCB-Caplain

Manfred Búchel.

Resultate SeniorencuP 2OOO/2O01

Halbfinals am Mittwoch, 2O' SeP-

tember 20OO
FC Ruggeìl - FC Vaduz 3:2

FC Balzers - FC USV 2:0

Finale am Mittwoch,23. Mai 2OOl in
Balzers
FC Balzers - FC Ruggell 5:0

ldeen
werden sichtbar.

dieses Frr'a e

e sich ir¡ cietr

rigen Frnalis-
den

welch

letztjäh
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Manfred Büchel kot'tr¡te clie Cuptrophäe atts den Hànden von LFV-Vtze'

Wilf ried Hoop entgege t ) n el) ne n.

ta\
t

+423t377 t9.10
+423 /37T ßi{ry'

@marr-druck.l.if
."þ

Ser¡iore r¡ des

TEL:

2001 zum dritten tn Folge Liecl'¡ tenste I)er SeniorettcttPsreger 
"

Die FC Balzers'



ndesmeisterschaften

rd e in er lm Finale spielten der USV c und der FC

Triesen a gegeneinander. LFV-Präsidenl

Oto Biedermann agierte in diesem End-

sprel als UnParteiischer.

Der FC Triesen a konnte diese spannende

Partie mit 2:0 für sich entscheiden.

rtet. n d n

gesß
sich di e beiden

kl a(e

setzten
PunKL

nicht geschlag en

Sandro Wìeser und Patrick Neves erzielten

die beiden Treffer. Die Eltern, Fans und

Betreuer sahen sehr schönen Junìoren-

fussball und mìtTriesen a einen verdìenten

Landesmeister.

:2-Anschlu sstref-

den Unterländern Franz Gassner, Trarner der Triesenberger

F-Junioren: rDas Turnier war super organi-

siert. Ein Lob an die Veranstalter. Der

Modus ist gerecht und für die Zuschauer

ìnteressant.D Franz Gassner wusste aller-

dings auch Kritik anzubringen: uOhne die

Schiedsrichter kritisieren zu wollen, wäre

es doch sinnvoll, einheitlìche Schieds-

richter-Bekleidung vorzuschreiben. Zudem

sollten sìch die Schiedsrichter weniger von

den Zuschauern beeinflussen lassen.

Trotzdem war es natÜrlich ein gelungener

Anlassr, schloss Franz Gassner seine Aus-

führungen ab.

gelungen, doch

USV-Tor vorbei,am

1ür Balzers blieb

a
fanden am 24 Juni

Rhei nwl rn Schaa n

der Ju nroren F

war hervorra gend orga nl-

kam en uf ihre

es wurde ausgezeìchneter

geboten

kämpften unr den

bei den F-JLlnioren LFV-Juniorenobmann Hannes Pingitzer äus-

serte sich zufrieden über den Verlauf der

Veranstaltung: <lch möchte dem Verans-

talter FC Schaan und den Sponsoren herz-

lich danKen.

zogen jeweils

n der fünf GruPPen

ein und spielten
bis 10

kämpften um Die Organisation des Turniers war sehr gut.

Man konnte sehr faire und spannende

Spiele sehen. Auch das eìne oder andere

Talent war sicherlich auszumachen Man

hat auch klar gesehen, dass sich in der

Breite des Liechtensteiner Juniorenfuss-

balls was getan hat. Fast leder Verein stell-

te 3 oder gar 4 Mannschaften Das ist sehr

erfreulich und stimnrt uns optiriistisch für

die Zukunft des Liechtensteiner Fussballs! I

bis 24. ln der Finalrunden-
sicfi der USV c vor dem

und zog somit
der zweiten Finalrunden-
der FCTriesen a vor den.l
lm Spiel unr Platz 3 tra-

FC Vaduz a und der FC

Vaduz a setzte sich

Á6àq|ft

man, w¡e man re¡st!

Ju nioren-Landesmeisterschaften
2001

Juniorinnen A: Ruggell
Fìnale: FC Ruggell - FCTrìesen 1:0 (0:0)

Junioren A: Balzers
Finale: FC Balzers - FC Vaduz 1:1 (0:0), 6:5

n. Pen.

Junioren B: Schaan
Finale: FC Ruggell - FC Schaan 1:1 (0:0),

9:B n. Pen.

Junioren G: USV Eschen/Mauren
Finale: USV Eschen/Mauren - FC Balzers

8:2 (6:0)

D-Elite: Schaan a

1, FC Schaan a. 2. FC Triesen a, 3. USV

Eschen-Mauren a. 4. FC Balzers a. 5. FC

Vaduz a. 6. FC Ruggell.

D-Standard:Triesen b
'1. FCTriesen b. 2. USV Eschen-Mauren b

3. FC Schaan b. 4. FC Balzers b 5. FC

Vaduz b.6. USV Eschen-Mauren c

Junioren E: Balzers a
1. Balzers a 2. USV Eschen-Mauren a 3
USV Eschen-Mauren b 4. Balzers b 5. USV

Eschen-Mauren c 6. Ruggell a TVaduz a B

Triesenberg a g.Triesen a l0 Schaan a 11.

Vaduz b l2.Triesen b 13. Schaan b 14. USV

Eschen-Mauren d 15. Triesenberg b 16.

Ruggell b 17 Triesen c.

Junioren F:Triesen a
i. FCTriesen a 2. USV c 3. Vaduz a 4. Schaan

a 5. Vaduz c 6. Ruggell a 7 Schaan b B.

USV a 9. USV b 10. Balzers a 11

Trìesenberg a '12. Balzers b 13. Schaan c
'14. Vaduz b 15. Triesen d 16. Ruggell b 17

USV d 18. USV e 19. Schaan d 20 Ruggell

c 21, Triesenberg b 22. Triesen b 23 Triesen

c 24. Trìesenberg c

Junioren_Landes
rnei

Packende Ju
An vier Turniertagen wurden i:ï:i;h?.î *:n:,,":,",,.: I- 

ch a ft e n 2 o 0 I
Die Junioren-Landesmeisterschaf-
ten wurden an den letzten beiden
Juni-Wochenenden lt16.117. und
23.124. Juni) in Vaduz, Eschen/
Mauren, Balzers und Schaan ausge_
tragen. Die jeweiligen Turniere
waren sehr gut organisiert. Für die
zahlreichen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer gab es bei den Sieger-
ehrungen jeweils ein schmuckes
T-Shirt vom Hauptsponsor der Lan-
desmeisterschaften, dem <Liechten-
ste¡ner Volksblatt>.

Minuten 1:l stand, mussÌe das Elfnreter_
schiessen die Entscheidung bringen. Hier
hatten die Schaaner schliesslich Oas Glück
auf ihrer Seite:Torwart patrick Dunser avan-
cierte dabei zum Helden, indenr er den g.
Ruggeller Elfmeter glänzend parierte und
seiner Mannschaft somit den Landesmeis_
tertitel bescherte.

Junioren C: USV Eschen/Mauren
lm Junioren-C-Finale am 16. Juni 200.i setz_
te sich der USV gegen den FC Balzers mit
herrlichem Kombinationsfussball gleich mit
B:2 durch. Christoph Augsburger eröffnete
den Torreigen bere¡ts nach 3 Minuten. Alen
Awaljan und Stefan Büchel erhöhten auf
3:0. ln der 26. Minute spitzelte erneut
Awaljan mit einenr gefuhlvollen Volley_
schuss den Ball am FCB-Goalie zum 4:0
uber die Linie. Christoph Weibel sorgte mit
einem Doppelpack (3b,/38.) für den 6:0_
Pausenstand. Nach dem Wechsel konnte
sich sogar USV-Schlussmann Florian Meier
in die Torschützenliste eintragen als er
einen Foulelfmeter zum 7:O verwandelte.
Als die Partie schon lange entschieden war,
wachten die Balzner plötzlich auf und zeig-
ten, dass sie ebenfalls schönen Fussball
spielen können. Dem B:0 durch U15-
Auswahlspieler Christoph Weibel folgten
durch Domenico Macki zwei FCB-Tore zum
B:2-Endstand.

die Schaaner den
rU ng voller Stolz tn
F CS kon nte sich
den n AU ch die

Juniorinnen A: Ruggell
lm Finale der Juniorinnen A, der einzigen
Frauenkategorie, besiegte der FC Ruggell
den FC Triesen 1 :0. Die favorisierten
Ruggellerrnnen konnten sjch zwar bereits in
der ersten Halbzeit ein grosses Chancen_
plus erarbeiten, der längst fällige Führungs_
treffer zum '1 :0 fiel jedoch erst nach dem
Wechsel. Der Sieg fur Ruggell hätte bei
einer besseren Chancenauswertung auch
noch höher ausfallen können.

gung gestellten
Wahl) für die
Toren gingen an

D Standard: FG
In der Standa
des FC lriesen b von
anbrennen. Sicher
e¡n und kassierten in
lediglich einen
neuen Vize-Landes
Mauren b). Am Schluss

Junioren A: Balzers
Bei den A-Junioren sicherte sich der FC
Balzers den Meistertitel im Finale gegen
den FC Vaduz im penaltyschiessen. Nach
der regulären Spielzeit stand es durch
Treffer von Carlo Cortese (Balzers, Hand_
elfmeter) in der 80. Minute und Cengizyesil
(Vaduz), in der Nachspielzeit, 1:1. lm Elf-
nreterschiessen wurde der Vaduzer Erne
zur tragischen Figur, denn er schoss seinen
Elfmeter knapp vorbei und brachte so den
FC Balzers auf die Siegerstrasse. Der 6:b
(1:1)-Sieg der Balzner geht in Ordnung,
denn sie konnten über die gesamte
Spieldauer mehr Akzente setzen.

nrit fünf Punkten
len Torverhältnis von
Landesmeister sowie
Donald's-Gutscheine

Der unter den

U1S-Trainer Josef Weikl
Argusaugen die Leistung

D-Elite: Schaan a
Auf der Balzner Rhernau wurden am 23.
Juni die Landesmeisterschaften der D-Elite_
und D-Standard-Junioren ausgetragen. Die
Titel holten sich der FC Schaan a in der
Elite-Kategorre sowie der FC Triesen b in
der Standard-Wertung,

und konnte dabei

chen: <lch denke, dass

Kreis hier einmal in der U

den. Ein Grossteil ist ja

einnrai bei einem
worden.

Heute ging es darum, audl

Junioren B: Schaan
lm B-Junioren-Finale lieferten sich der FC
Ruggell und der FC Schaan eìn packendes
Duell, das die Schaaner schliesslich im
Penaltyschiessen zu ihren Gunsten ent_
scheiden konnten. Die ersten 45 Minuten
gehörten den Ruggellern, die zweiten den
Schaanern. Ruggell ging in der 48. Minute
durch ein kurioses Tor in Führung: Aus
einem Getümmel im Schaaner Strafraum
hatte der Ball umständlich den Weg zur ver_
dienten Führung ins Gehäuse gefunden.
Der Rückstand schten den Oberländern
aber Flügel wachsen zu lassen, denn nun
rollte ein Angriff nach dem nächsten auf das
FCR-Tor zu. ln der 80. Minute der gerechte
Lohn fur die Bemühungen der Schaaner:
Ritzberger drückte den Ball über die Llnie,
nachdem die Ruggeller Abwehr das Leder
nicht aus dem Gefahrenbereich hinaus
bekommen hatten. Nachdem es nach g0

ln je einer Sechser-Gruppe kämpften die D-
Elite- und die D-Standard-Junioren um den
begehrten Siegerpokal sowje um die Me-
daillen fur den Erst- und Zweitplatzierten.
Unter den Augen von LFV-präsident Otto
Biedermann, LFV-Juniorenobnrann Hannes
Pingitzer und U1S-Trainer Josef Weikl. der
nach zukünftigen Spielern für seine
Junioren-Auswahl Ausschau hielt, boten die
D-Junloren spannenden und herzerfri_
schenden Fussball.

anderen zu sehen, der

vielleicht nicht dabei war

stärker geworden ist. It

Vonr Einsatz, den die

ba ller an den Tag legten,

sehr beeindruckt: (Der

gend. Die Jungs sind

dabei. Sie haben

Fussball, und so soll es

Junioren É; Ealze¡s
Bei den Junioren D-Elite hätte der Wett-
bewerb wohl kaum spannender ausfallen
können. Vor der fùnften Runde hatten mit
dem FC Triesen a (B punkte), dem FC
Schaan a (7 Punkte) und dem FC Balzers a
(7 Punkte) noch drei Mannschaften berech-
trgte Chancen auf den Landesmeistertitel.
Schaan und Balzers trafen im direkten Duell
aufeinander, welches die Schaaner souve_
rän mit 2:0 für sich entscheiden konnten.

17 Mannschaften

Sport pa Eschen-Mauren
sich schliesslichtitel, den

da n ei nenl 2" -Fina lsteg

E sche n-Ma ulen sichern

Ma n nscha fte n konnten

USV eschlossen die ersten

Ra ngliste
gute
spricht.

Na

belegen, was.

chwuchsarbelt



Junioren A- La ndes m ei ste r : FC Ba lze r s

Junioren B-Landesnteister; FC Schaan

Jun ioren_La ndesrn esrneisterschaftene

* FC Schaan a

FC Balzers a.
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FC{-Le
stung m Eu ropaGup

Arlica onki a US Pol en nì 0:3 und 3 :3

U É FA'Ctt ll all

sche¡tert
inr

unsere Verhältnisse ungewohnt laut und

ìange. Sie hatten ilr dieser UEFA'Cup-Partie

eir¡ unterhaltsanres Fussballspiel vorgesetzt

bekonrnretr nrit vielenTorszenen auf beicien

Seiten uncl rlit 1e drei Treffern von beidelr

Teants.

Dies nutzten die Vaduzer ihrerseits, un-r

spielerische Akzet¡Te zLl setzerr und ihre

Stärke, die Offensive, in Szene zu setzen

Sie waren bis zunr Schlusspfiff felduberle-

gen, kanren ìt-nnterhìn zu vie, weìteren Eck-

bällerr und ztr ÍÙrrf Freistössen.

2000 nl usste Vacl l)z 7\ rst

Bereits cler Auftakt verlief ganz rrach denr

Geschr-¡rack der Zuschauer und zur vollsien

Zuf rieclenheit von Sp elertrainer Urve Weg-

nrann. Er hatte an seine Jungs appellietl, an

rhre Chance zu glauben und ging gleich nrit

gutenr Beispiel voran Von der ALrssenlinie

knallte er eirren Freistoss flach ins kurze

Eck, der oäensÌchtlich Überraschte Tornrann

liess clas Leder clurch die Beine kollern

Nach sieben Minuten und neLln Sekunden

der FLrhrLrngstreffer. Und was wäre nròglich

geweserl, was wä'e woìrl passier,, uvg¡'t' i'ì

der 10. Minute der vierte Vaduzer Freistoss

aus 1B Meter Distanz, wiederunr vonr

Spielertrainer getreten, nìcht auf der

Lattenoberkante, sondern erlreut inr Netz

gelandeÌ wäre?

ln cler 56 Mrnute wechselte der FCV sei-

r¡en Siurnr aus, fLlr Moitzi und BLichel

kanren Polverino und Fischer' Uncì als

Slekys inr Strafraunr gefoult wurde (75.),

nutzte Polverir¡o ciie Chance trrrd brachte

den FCV n¡ittels Elfer erneut in Fùìhrung

Drei Tore in einerl Europacup-Wettbewerb,

zweirrAr ,n Fjl r.r"g, das w¿r e,n relles

Gef ühl. Leicler terchte es dann doch nicht

zunr Sieg. Zwar parrerte auf cier Gegenseite

Crespo einen El-fer des gefoulten Sobo-

cinski (BO.), aber bei einenr Konter kanr drei

Minuten später cler eingewechselte

Zienczuk frei zunr Schuss und schob zutl'l

3:3 Endstand ein.

Der nsch, esl)e L trve

e l'iei n

re la tlv
e h e n

33 lvl ìnute f iel das LI r rlstrt tte ne
þt

fnreter Air AUch
mittels

de Au ssen se rte echt gLlt

elnel Stund e scl¡watl rlen dann

Kräfte, der D ruck wl-l r rle n.l nler

und die zwei welteren Treffe n der

(78. und BB WAIO ll cll e ogl

Elfer

Stattdessen folgÌe leider zu schnell der

Ausgleich für dìe Polen bei ihrer ersten

Offensivaktion. Bei einet-n Fìankenball war

Andraszak zu wenig eng nrarkiert und konn

te einkòpfen ('14.). Der Spielertrainer ver-

wies in der Pressekonferenz auf die fehlen-

de Cleverness.

ñrhrungstor kanren die Polen durch

umstrittenen Elfer. Zwar hatte Rasch

am Ball, aber aus unserer SÌcht

desem Hands ein Foul des Sturnrers
voraus. Nun, der Nationalspieler

liess sich diese Chance nicht Davon unbeirrt, versuchten dieVaduzer wel-

terhin Druck zu nrachen, was den Gästen

natúrlich auch Räunre f ür Gegenangriffe f rei

n'rachte. Zuerst konnte Dubiela eine solche

Lücke finden, zog alìein auf Crespo los,

doch derVaduzer Schlussnrann bewies wie-

der einnral seine Oualitäten (19 ) Besser

r-nachte es dann Krol. Auch er konnte allein

auf Crespo losziehen und bezwang ihn nrit

einenr Distanzschuss (23.) Der UEFA-Cup-

Traunr war danrit ftlr den FCV defìnitiv aus-

geträunrt, andererseits konnten die Aus-

senseiter nur¡ nichÌs nrehr verlieren und sie

zeigten sich weiterhin erfreulich olfensiv

(33.) und verwandelte srcher

nach Seitenwechsel wieder ein
Ref lex von Tor rl n n Cre spo,

qnen Sch des ng ewe chs Iten

Eine

noch zur Ecke lenl.en konn.te
ähnliche Szene irr rler 66. lVlinute,

ern Schuss US pi IZe ltì nkel, te-
Crespo d ran

Sdrlussphase gerl eterì (l
^ nrate U re

die Vott profi nn a be sl äuf
mehr
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In der Pre seLo fe en fe stste il-der

Ern Schuss von Büchel wurde in Corner

abgelenkt (36.), einen weiteren Freistoss

von Wegmann konnte derTornrann noch inr

lelzten MonrenT ablenken (40.), aber drei

Minuten vor der Halbzeit wurden die Be-

nrLìhungen doch noch belohnt Eìne Flanke

von Gonzalez lenkte Slekys volley direkt ins

lange Eck. Ein sehenswerter Trelfer des

Litauers, der sich wiederilnr tn bester

Spiellaune zeigte uncl der tìberragende

Mann inr FCV-Dress war'

Nach de¡l Seitenwechsel nahr-¡ren die

Polen sichtlich Tenrpo ar-ts denr Spiel raus'

bãraf,ranft"n sich verrìrehrt aLlf Abwarten

ed vor a ler-l-r

H rnsicht r-ìt: rch. D le Kon-
liess nach unô f iel ich ich

die Ràu rìte en 70 nrach e n.
waren zwei lore der Schl LI SS.bei be rde -loren

l.a d e Torsch ütze
e fret zurrr Abschluss

3:3 tm Rü ckspi el
am 24. ALrgLr St nl USsle n d

ih Kontrrte n n cht be reu n,
S¡Ch das Tea I ll S ielertvon p ra ner

doch ei tì e rfre U lich S 3
Di e Zu au er appl U dier-

ch It fu

Stimmen zum HinsPiel
FCV-Spielertrainer Uwe Wegmann:
uWir haben von Anfang an gut dagegen

gehalten uncl unsere Taktik ist in der

ersten Halbzeit recht gut aufgegangen

Denr Elfer ist nach nreiner l\4einung ein

Foul des Stürnrers vorausgegangen. Der

Gegner hatte relatìv wenig Chancen und

dies nur bei Starrdardsltuationen

Wronki-Trainer Stefan Maiewski: <lch

bìn grLrndsätzlich gleicher MeinLrng wie

Uwe. In der ersten Halbzeit haben wir

den Gegner unterschätzt und zu lang-

sanr gespielt. In der zweiten Hälfte

haben wir dann besser gespielt nach

clen zwei Einwechslungen auch nrehr

lorchancen €ISPle lt ,r

Stimmen zum RücksPiel
FCV-Spielertrainer Uwe Wegmann:
<Wir haben wie gePlant gleìch von

Begirrn weg nrit Pressing agiert, das ist

uns sehr gut gelungerr' Und das frühe

1:O gab uns Hoffnung. Aber dann fehlTe

leider die Cleverness und wir erhielten

kurz darauf clen Gegentrefferr'

Wronki-Trainer Stefan Malewski:

aMeirre Spieler haberr wohl gedacl'tt' wtr

,i,,J tã*i"to schon rn 'ler 
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L¡echtenste¡ns Fussball ist in der
Saison 2OO1|2OO2 erstmals im be_
zahlten Fussball, in der Schweizer
Nationalliga, vertreten. Der FC
Vaduz erreichte nach einer überzeu_
genden Saison dank einer überra-
genden Offensive die Aufstiegsspie_
le und st¡eg neben dem FC Concor_
dia BS in die Nationalliga B auf.

Erstligist FC Vaduz startete mit einem kla_
ren 5:1-Derbysieg in Widnau in die Sajson.
ln den nachfolgenden drei Auswärtsspielen
in Chiasso (2:2), Schötz (2:2) u¡6 5rrr..
(3:O-Sieg) wahrte das FCV-Ensemble selne
Ungeschlagenheit, lt¡lit einem S:1_Sieg
gegen den FC Freienbach sow¡e dem 4:2_
Sieg im Stadion rGründenmoos> im
Spitzenkampf gegen St. Gallens U-2O_Team
- Spielertrainer Wegmann riss sein Team
nach einem 0:2-Rückstand vorbildlich mit _
genügte ein i:1-Remis in Mendrisio, um in
der Spitzengruppe zu verbleiben.

Es folgte eine wahre Flut an Siegen: Zug 94
(3:0) und Rapperswil/Jona (4:1) lernten die
FCV-Heimstärke im Rheinpark-stadion ken_
nen. Nach dem 1:1-Heimremis gegen Ror-
schach gelang den Residenzjern in Tuggen
ein Husarensrück (B:O-Sieg). Der FC Buoãhs
(3:0) sowie der FC Agno-Malcantone (0:0)
konnten die Erfolgswelle nur minim brem_
sen. ln der '14. Meisterschaftspart¡e kassier_
te der FCV in Gossau die erste Saisonnie-
derlage (2:3). Die Reaktion folgte prompt
und die Tormaschinerie schlug erbarmungs_
los zu: Denn bis zur Winterpause konnten
der FC Kreuzlingen (2:1) und der FC Widnau
(7:0) sowie in Rapperswil/Jona (2:1) drei
weitere Siege eingefahren werden.

Etwas durchzogener präsentierte sich die
FCV-Erfolgself rm Frühjahr. Nach dem 2:1_
Heimsieg gegen den FC Chiasso tauchte
der FCV in Zug deutlich (0:4) lm Spitzen-
kampf gegen den FC Schötz rettete ein
Foulpenalty zumindest den einen punkt

!1 
:1 ) Fischer f ixierte eine Woche später den

Siegestreffer in Buochs (i:O). ln Freienbach
- ansonsten ein gutes pflaster _ folgte diedritte Saisonniederlage (1:2). Mñ vier
Heimsiegen in Serie setzte sich der FCV in
der Tabelle deutlich von den Konkurrenten
ab: St. Gallen U2O (2:Ol, Sursee (6:2), Men_
drisio (2:1) und Tuggen (1:0) mussten dte
Punkte in Vaduz lassen.

Die 0:3-Niederlage in Agno kam einem
Schönheitsfehler gleich, denn schon eine
Woche später zeigte sich der FCV von seiner
Sonnenseite: Denn mit 3:0 nahm die Weg_
mann-E¡f Revanche am FC Gossau. ln Roi_
schach (1:1) und in Kreuzlingen (3:0) ist die

FC Vaduz schafft erstmars Aufstieg in die NatiR ückblick a uf den Meisterschaft s verrauf 2000 12001 der LFV-M itg riedsvere in e

Meisterschaft indes positiv beendet worden.
Sechs Punkte Reserve auf das zweitptatzier_
te Schötz sprechen eine klare Sprache.

Aufstiegsspiel: Glück dem Tüchtigen
Das Los bescherte dem FC VaOuz in-Oer
ersten Runde der Aufstiegsspiele Stade
Lausanne, den Club von Nationalspielái
Frédéric Gigon. Dank einer starken Lelstung
und einem überragenden Spielertrainei
Uwe Wegmann konnte ein 0:1_Rückstand
im <Stade Vichyr noch in einen 2:.1_Sieg
umgewandelt werden, Wegmann traf zwei
mal lm Finish. Damit standen die Chancen
exzellent, erstmals in der Geschichte ¡n d¡e
zweite Aufstiegsrunde vorzustossen. Doch
im Rückspiel im Rheinpark-Stadion sind die
Nerven arg überstrapaziert worden. 0:3 lag
der FCV nach einer Stunde zurück, diã
Träume von der NLB schienen verweht.
Benjamin Ftscher (2) brachte den FCV
zurück und Youngster Ronny Büchel fixrerte
in der Nachspielzeit (93.) mittels Hands_
penalty den nicht mehr geglaubten 3:3_
Endstand: Das Glück des Tüchtigen hatte
sich offenbart.

ln einer Dreier-Aufstiegspoule mit Con_
cordia BS und Serrières Neuchâtel musste
der FCV sofort wieder ran. Nach einer ein_
drLicklichen, kompakten Mannschaftsleis_
tung siegte der FCV in derWestschweiz mit
3:1-loren und stiess das Tor zur NLB wert
auf. Slekys, Gonzalez und polverino, der mit
14 Saisontoren der erfolgreichste FCV_Tor_
schütze war, legten m¡t ihren drei Toren die
Basis zum Aufstieg. Am g. Juni war im
Rheinpark-Stadion alles zur Aufstiegsfeier
angerichtet: Doch Concordia BS ging als
glücklicher 1:0-sieger vom platz. Nach kur-
zer Konsternation lagen sich die FCV_spieler
und -Verantwortlichen in den Armen, denn
der Aufstieg in die Nationalllga B war reali_
siert. Unabhängig vom Spielausgang der
letzten Partie (Concordia - Serrières O:0)
hatte sich der FC Vaduz die Oualifikation
zur NLB gesichert.

Fra

Taucher gegen
Wa ke mütigkeit der
Siege zum
SG (4:3), in Uzwil
liess die USV-Fans

(8:31

de ndabrechn ung
rfolgreichste Angriff

FG Schaan
ln der 3. Liga schaffte
Rang drei hinter dem
FC Buchs die
st¡egsspiele. Da der
Liga interregional
Reserveteam, das sidr
sportlich für die
hatte, nicht zur
dessen liess der OFV
platzierten aller
spielen zu. Der FC

der Stunde und

Rhernwiese den FC

Toren. Da sich zuvor
Arbon torlos 0:0
der Frommelt-Elf ein

Mitte der zweiten
Rückstand. Auch ein

blieb erfolglos: Arbon

auf. Damit verpasste

sofortigen

Der FC Triesen

hinter dem FC Schaan

Cupf in aliSt FC uggell

UnterschluPf: Rang

Vaduz ll den bitteren

in Kauf nehmen musste'

FCTriesenberg kehrt in

3. Liga zurück
Nach drei Jahren

m Frühjahr

gegen Herisau
niederlagen in
teraspirant
waren die
(2: i) ¡¡¿
Dämpfer in
USV in St

Chur 97
Siege

Winkeln

n

E

R

USV Eschen/Mauren mit Zwischentief
Erstliga-Absteiger USV Eschen/Mauren ver_
zeichnete in der 2. Liga interregional kleine-
re Startschwierigkeiten. Der 1:2_Heimnie-
derlage gegen Chur 97 folgte ein 2:2_Remls
gegen Mitabsteiger Wulflingen. Der erste
Sieg tn Herisau (3:2) liess ein 2:2_Remis in
Bazenheid folgen. Doch ein Zwischentief
mit Heimniederlagen gegen Winterthur
U20 12:31, Frauenfeld (i:4) und St. lvlar_
grethen (0:2) liess die Unterländer massiv
in der Tabelle abrutschen,
Die unbändige Aufholjagd zeigre den Cha-
rakter der Nzlannschaft auf: ln Brühl SG (2:2)
fehlte wenig zum Sieg, doch Erfolge liessen

acht,

kehrt der FC Triese

zurück, Schon drei

Rofeú?îhr/rnø" 4ø
Wer ist dc¡s ?

Robert Mutzner AG ist ein Unternehmen mit verschiedenen Zweigen

l. Porty-Service

2. G e m ei n sch oft sver Pfl eg u n g

3. BertiebsfÜhrung

4. Festverpflegung sowíe

5. Essen ouf Rodern

diesen Bereichen sind wir ein fÜhrendes Unternehmen in der Ostschweiz

mit ousgezeichneten Referenzen'

koc hen U nd SETV rete n VO n de kt e n ste n Po rly z B Gebu rtstogsfe ter n b ts
steren

R rese n-An o sse Ko nto no les Tu n fest 200 n N o fe s m it 7000 Mo h lze ite n

Hoben wir lhr lnteresse geweckt ?

n lossen Sie sich ouch mol verwöhnen, oder in unseren Unterlogen schnuppern

lhr Porty-Service

1-

Mutzner AG,g[7lBuchs, Gewerbeslrosse 14, Tel. OB 1 75671 60' Fqx 081 75670 30

nberg
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igte I FIFA-Sch ¡edst Ichte f Ro Iand Beck
'ârt

edsrichter Roland Beck n d Sai SO n 2000/2001
von FIFA-Schi

lnternat¡onale Einsätze

- SR UIL-Cup 16.72000 Aalborg BK (Dk) -
Udinese (lta) 0:2

- Diverse FreundschaftssPiele mit
Borussia Dortmund, Hajduk SPlit,

FCTirol, GAK, SK Sofia, GrasshoPPers

DeJ 02'iâhtige
- SR UEFA-CuP 10.8.2000 LiePaYa

Metalurgs (Let) - SK Brann (Nor) 1:1

Nationale Einsätze
- 20 Nationalliga A-Spiele (inkl. das ent-

scheidende Finalrundenspiel zwischen

Sìon und Lugano, in dem es für Lugano

um den Me¡stertitel gìng)

- 4 Nationalliga B-SPiele

- 4 Erstliga-SPiele

- 2 Cup-Spiele

unter anderem ln

in Madrid im

vom sFV m¡t der
aftsf inales - SR U21-EM-Ouali 6 10 2000

Tschechien - lsland 2:1
Lugano betraut

Kaniere al S Sch ieds- - SR 28.2.2001 Luxemburg - Fìnnland 0:1

- SR U2l-EM-Ouali 4.6.2001 Norwegen -
Weissrussland 4:1

e1Bl79 ZU rück,

ehemalige TorhÜter

Herbst seiner inter-

(Mit 45 Jahren ist in-

ich möchte noch bis

pfeifen> sieht Roland
- Ersatz-SR ChamProns League:

25.10.2000 Real Madrid - SPorting

Lissabon 4:0

des SFV-CuPfinals 1999 - SR Österreichische Bundesliga SK Ried

- Rapid Wìen 2:0 (im Rahmen des

Schiedsrichter-Austa uschs)
Berichtsjahr die nachste hend

)

tl
1<.. .l-

t

.\i

Roland Beck absolvierte ern eut zahlreiche ¡nternationale
dern FC Tirol am tn Juni 2001 tm Sportpark Eschen/Mauren'

und nationale Einsätze' tm Bitd: Testspiet zwischen dem FC

DIE ì,I'ACHE
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Liechtenstein:
FL-9490 Vaduz
Schaanerstrasse 29
Telefon +423 232 11 11
Fax +423 236 0g 00

Schweiz:
CH-9450 Altstätten
Rorschacherstrasse 15
Telefon +41(0)717SS 75 55
Fax +423 296 0g 0O

österreich:
A-6800 Feldkirch
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Auch die IBFV-Zukunft ist weiblich
Zweitägige Tagung der lnteressengemeinschaft der Bodensee-Fussballverbände (IBFV) am 2.l3.Februar 

200] in

lm kommenden Jahr solt es erst_
mals einTurnier für Frauen_Auswahl_
teams der sechs Bodensee_Verbände
geben. Dies ist einer der wesentlich_
sten Beschlüsse derTagung der lnte_
ressengemeinschaft der Bodensee_
Fussballverbände (IBFV) vom 2./3.
Februr 2OO1 in Schaan.

Mit über 20 Delegierten aus den sechs
IBFV-Verbänden war die vom Liechten_
steiner Fussballverband (LFV) organisierte
zweitägige Arbeitssitzung sehr gut besucht.
Unter der Leitung von LFV_Vizepräsident
Wilf ried Hoop und LFV-Generalsekretär
Markus Schaper wurden die Geschäfte sehr
speditiv abgewickelt.

U 14-Juniorinnen-Turnier in
Liechtenstein
ln diesem Jahr stehen sleben IBFV_Wett_
bewerbe auf der Agenda. Das U14-Junior-
innen-Turnier wurde auf den 23.124. Juni in
Liechtenstein terminiert.

Festalct zum SGjährigen
Bestehen 2002
Zu den Hauptpunkten derTagung zählte die

Fixierung der umfangreichen IBFV_ Termine
für nächstes Jahr, das ganz im Zeichen des
50-jährigen Bestehens der IBFV stehen
wird. Das Jubiläum wird am 19. Januar
2002 mit einem grossen Festakt tn Bregenz
gefelert.

IB

Erstmals Fra

dam die
gern und so die

stützen.

Das BFV-Verm ögen konnte

da ei nem leichten Gewinn

Zum Programm der tBFV-Tagung gehörte
inkl. Apero.

auch eine Besichtigung des

Ganz im Sinne von Fl
Blatter, einem
Frauen-Fussballs (<die
weiblichr), will man auctr
stärkt in diesem

..Ðl Gemäss Wuns
angeschlossenen
Jahr ein Turnier fLir
geben. Als Organisator
Bayerische Fussba
ben) bereit erklärt, der das
Kempten durchführen

Der LFV wird im
Januar in Triesenberg für
des Aktiven-
wortlich zeichnen.

Anträge genehmigt
Beim U-1

gemäss Antrag des LFV

drei auf zwei SPieltage

auf Antrag des LFV wurdeM¡t über 20Teilnehmern war dìe IBFV-Tagung in Schaan sehr gut besucht. Vorne die LFV- für die IBFV-Turniere eineVertreter Vi ze p rä s i d e n t W i t f ri ed Hoop (Mitte), Generalsekretär Markus Schaper sowie die den AnforderungenJ u n ioren kommissions m itg tieder Thomas Schreiber und Stephan Häfeti. Rahmenprogramm zu

Übersicht lBFV-Wettbewerbe 2001t20,02 ir
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Fran ken geste¡ gert werden'

Abge rundet wurde das
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1

1

1

1

Ruggell

1

1

Triesenberg

1

1

1

1

Schaan

1

1

Eschen

1

1

Balzers

1

Vaduz

Vereine

Triesen

A.C

2002lOrganisator

20.7.VFV

26.1. LFV

9.5. WFV

13.1. SBFV

29./30.6. oFV

7 od.8.12. BFV

22.123.6.VFV

2001/Organisator

28.7. OFV

27.1. BFV

24.5. SBFV

14.1. BFV

30.6./1.7 WFV

9.12.Vw

23./24.6. LFV

Wettbewerb

Aktive Feld

Aktive Halle

Junioren U-18 (Verein)

Junioren U-l6 (Verein)

Junioren U-l4 Feld

Juniorinnen U-1S Halle

Juniorinnen U-14 Feld

Markus SchaPer,

gung des



Abschf usstabellen Meisterschaft 2oootzool
1. Liga - Gruppe 3
1. FCVaduz 30

2. FC Sdlöu 30
3. FC St. Gallen 2 30
4.7u994, 30

5. FC Gossau 30

6. FC Malcantone Agno 30

7 SC Buoós 30
8. FCTuggen 30

9. FC Kreuzlingen 30

i0. FC Chiasso 30
'11. FC Rapperswil-Jona 30
'12. FC freienbaó 30
13. FC Rorsóad¡ 30

14. FC Mendrìsio 30

15. FCWldnau 30

16. FCSursee 30

2. Liga interregional - Gruppe 6
1. Chur 97 22 16

2. FC Frauenfeld 22 13

3. FC St. lvlargrethen 22 12

4. US/ Eschery'I/auren 22 I 1

5. FC Herisau 22 t1
6. FCWinterthur 2 22 9
7 FC Bazenheid 22 g

8. FCWülflingen 22 7
9. SC Bruhl 22 s

10. FCAmriswil 22 6
11. FC Uzwjl 22 4
i2. FCWinkeln SG 22 4

2. Liga - Gruppe 1

1. FC Landquart

2. FC Balzers

3. FC RapperswilJona

4. FC Ems

5. FC Glarus

6. FC Flums

7 FC Bonaduz

8. Chur 97

9. FC Uznadr

10, FC Sargans

11. FC Sómerikon

12. FC\ ,btensradr

19

17

15

15

14

12

14

11

I
8
o

o

7

t)

6

5

74
t6
96
87
610
810
115
I 11

148
139
813
813
13 10

12 12

717
124

a)

63
37
38
38
49
68
510
6 11

'i 15

111
513

61
Fâ
2Ê

Ct)
?o

59
59
212
4 tt
314
414
514

23
JJ

47
49
59
510
411
710
412
414
218

78:31

61:32

V:U
50:29
51 :55

4'i :30

37:45
41 :43

J/:J5

¿I , JL

41 :48

43:57
30:43
35:43
41:67

U:77

47 :23

U:28
42:29
59:49
53 :43
41 :39
27.AO

30 :41

34:42
24:41

37: 56

24.52

58: '14

63: 31

44: 17

41:26

36:33
35:37

22

22

22

22

22

22
11

22

22

22

22

22

71 :14

&:32
45:33
44:48

39 4-l

36:49
50:46
25:42
33:79
30: 57

22:62

i5
14

14

11

10

I
8

I
7

5

4
a

i8
17

14

11

I
I
7

7
t

o

4

2

35 42

45:4ß
11-10

22:55
13: zl3

20 52

3. Liga - Gruppe 2
1. FC MontJingen 22
2. FC Buós 22
3. FC Sdraan 22
4. FCTriesen 22
5. FC Grâbs 22
6. FC Mds 22
7 FC Diepoldsau 22
8. FC RugEett 22
9. FCTrubbadì 22

10. FC Flums 22
11. FCVaduz 22
12. FC Gams 22
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4l
)1

31

1q

16

22
a1
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4. Liga - Gruppê 3
1. FCTriesenberg

2. FC Appenzell

3. FC Ruggetl

4. FC Montlingen

5. FC Haag

6. FC Buós
7 FCStaadc

8. FC Sdraan

9. FCWdnau

10. USr' EsóerVlr¡lauren

5. Liga - Gruppe 3
1. FC Rebsrein b

2. FC Rrithi

3. FCVaduz

4. FC Balzers

5. FCTriesen

6. FC Grabs

7 FC Gams

8. FCTriesenberg

9. FcTrubbadr

i0. FC Serelen

U1 7-Spitzenfussbal!
'1. Grasshopper{lub Zürìch 26

2. Team Liechtenste¡n 26

3. FC Luzem 26
4. Lausann+Sports 26

5. FC Sion 26

6. Servette FC 26

7 FCZürich 26

8. FC St. Gallen 26

9. FC Basel 26

10. FCWnterthur 26

11. FCAarau 26

12. Neudrâtel)Gmax FC 26

13. FC Lugno 26

14. BSCYoung þ6 26

U l5-Spitzenfussball
1. GrasshopperClub Züridr

2. FC Lugano

3. FCW| 1900

4. SC Kriens

5. FC Luzem

6. FCAarau

7. FCZúndt

8. FC St. Gallen

9. Team Liedrtenstein

10. FC Sdraffhausen
'11. AC Bellinzona
'12. FCWinterthur

13. FC Baden
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Junioren B 1. Stärkeklasse - Gruppe
1. FcAltstätten 10 7 2

2. FC Bad Ragz 10 1 1

3. FC Sdmerikon 10 7 1

4. FCWdnau 10 5 i

5. FC Sevelen JG 10 5 0

6. FCTriesenbergJc 10 4 3

7 FCIhusìs - Cazis JG 10 4 3

8. FC Gams 10 3 3

9. FC Netstal JG 10 4 0

10. FC Unten¿z 10 1 2

'l'1. FC Balzers 10 0 0

Junioren B 2. Stärkeklasse - Gruppe
1. FC Flums JG 7 6 0

2. FC RapperswìlJona 1 5 0

3. FC MontJingen 7 5 0

 .FCWeesen 7 4 0

5. FC Grabs 7 3 1

6. FC Rheineck 1 2 0

7 FC Niìfels JG 7 2 0

8. USú Esdrery'Mauren JG I 0 1

Junioren C Elite - GruPPe I
1. USy' EschenÍvlauren JG I 8

2 JG Graubünden I 7

3. Chur 97 I 6

4. US Schluein JG 9 6

5. FC Rapperswil-Jona I 6

6. FC Gddaó I 4

TFCMels I 3

8. FC Schwanden I 2

9. FCAuHeerbrugg I 1

10. FC Staad 9 0

Junioren C 1.

1. FCSdnanJG

2. FC Balzers

3. FC Landquart JG

4. Chur 97

5. FC Buchs

Stärkeklasse - GruPPe I

6. FClhusis - Cazìs JG

7 FC Bad Ragoz

8. FCWeesen

9. FC\^/alensladt

10. FC Ems

Junioren C 2. Stärkeklasse - Gruppe
1.FCTrübbach I I 0

2. FC Celerina 8 6 0

3.FCGams 8 5 1

4. FC Serrelen 8 5 1

S.FCTriesenbergJGa I 4 1

6. FC Sarçns I 2 3

TFCDa\os I 2 1

8. USy' Eschen/lvlaurenJG 8 1 1

9.Chur97 8 0 0

Junioren G 2. Stärkeklasse - Gruppe
1. FC EbnatKapæl

2. FC Rapperswil-Jona

3. FC Flums JG

4. FC Uznach

5. FC Glarus JG

6. FCTriesenberg JG b

7 FC Schwanden

8. FC Mibls JG

9. FC Mels
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Junioren C 2. Stärkeklasse - Gruppe 4
1. FcAhstätlen

2. FCWrttenbaÔ b

3. FC Diepoldsau

4. FC Montlingen

5. FCWdnau

6. FC Rebstein

7 FC Rùrhi

8. FC Bemec*

9. FC Haag

10. FCRugqellJG

Junioren D/9 1. Stärkeklasse Gruppe 2
l.FCBudrs 9 I 1 0
2.FCHaag I 6 1 2
3,FCDiepoldsau 9 b 2 j
4.FCGams 9 b O 4
5.US/Esdrery'lr¡lauren 9 4 O 4
6.FCSchaan 9 4 0 S

TFCSevelen 9 3 2 4
S.FCVaduz 9 3 1 b
9.FCRuggell 9 2 1 6

10.FCTnlbbaó 9 0 0 9

Junioren D/9 2. Stärkeklasse Gruppe 3
l.FCTnesena 9 9 0 0
2.FCGrabs 9 I 0 1

3.FcBalzersa g j 0 2
4.Chur97a 9 b 1 3
5.FCBuós 9 5 O 4
6.Fcwalenstadr I 4 O b
7 Fclandquartb 9 3 1 s
S.FCWeesen 9 2 O 7
9. FC RapperswilJona b 9 'i 0 g
'l0.FCTriesenberg 9 0 0 9

Junioren D/9 2. Stärkeklasse Gruppe 4
l.FCRürh¡ I 7 0 1

2.FcAppenzella 8 6 1 1

3.FCMontlingen I 6 O 2
4.FCDiepoldsaua I 4 2 2
S.FCBemeck 8 3 3 2
6.FCBalzersb I Z 1 s
TFcRebsre¡n I Z 1 s
8.FCWìdnaua B 2 0 6
9.USy'EsdrerVMaurena I 0 0 I

Junioren D/9 2. Stärkektasse Gruppe 5
1. FCArbonb 9

2. FC Sreinad a 9
3. FC Sraad a 9
4. FC St. Margrethen 9
5. FC Heiden 9
6. USr' Esóen/N/auren b 9
7 FC Goldadr a 9
8. FCWdnau b 9
9. FC Ronranshoma g

i0. FC Diepoldsau b 9

Junioren D/7 l. Stärkeklasse Gruppe I
1. FCTriesen

2. FC Disentis

3. FClhusis - Cals b

4. FC Bonaduz

5. FClhusis - C¿ls a

6. FC Sedrun

7 CB Lâax
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Junioren Dll I
1. FC Rrirhi

2. FC Sdraan

3. FC Mels a
4. FC Altsrätten b

5. FC Montlingen

6. FC Abtwil-Engelburg c
7 FC Gams

8. FCVaduz

9. FC Mels b

Senioren Meister Gruppe I
1. FC Grabs t6
2. ChurgT 16

3. FC Sargans 16

4. FC Rheineck 16

5. FC Montlingen t6
6. FC Ems i6
7 FC Mels t6
8. FC Budrs 16

9. FC Ruggell 'i6

Senioren Regional Gruppe 2
1. FC Balzers 16 11

2. FC Haag t6 9
3. FC Flums i6 I
4 FcTrubbadr t6 I
5. FCWalenstadt 16 6
6. FCVaduz i6 6
7 FC Sevelen 16 s
8. FC Gams 16 4

9. FcTam¡naral 16 3

Senioren Regional Gruppe 3
1. FCWdnau 16 t0
2.. USy' Esúery'Mauren 16 8

3. FcAppenzell 16 l
4. FC Diepoldsau 16 6

5. FCAuHeerbrugE 16 6

6. FC Rr.irhi 16 4

7 FC Bemeck i6 4

8. FC Rebsrein 16 4

9. FcAllstätten 16 2

Veteranen Gruppe I
l. FC Mels 14

2. FC Balzers 14

3. CB Laax 14

4. FC Bad Ragnz 14

5. FC Flums 14

6. FC Bonaduz 14

7 Chur 97 a 14

8. FC Untenaz 14

Veteranen Gruppe 2
1. Chur97 b 14

2. FC St. Gallen 14

3. FC Gams 14

4. FC Rrl'th¡ 14

5. USy' Esdren/trlauren 14

6. FC Sargans 14

7 tCAhstätten 14

8. FC Sôaan 14
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Súweìz

China'

Osteneidr

USA

-SdlweÞ

- Estland

Liedrtenstein

- tiedìtensteìn

- Bosnien Hezegowtna

- Färoerlnseln

- Liedrtenstein

- Lethnd
au PÞhng

199¿U95
- Liedrtenstein

-Östeneiúr
lrhnd - Llechtenstein

- Lettland

Liedttenstein

Liechtenstein

- Repubtik lrland

- fuftugal
* Liedrtenstein

- Nordìrland

1996/97
- Liechtenstein

- Republik lrland
* litchtenste¡n

- Mazedonien

ln Balzers

inVaduz

inVaduz

in Esdrer¡Mauren

¡n Balzers

in Balzers

in Basel

in Mannheim

inWen

in Vaduz

inVaduz

in keiburg

in Vaduz

L¡echlenste¡n - L¡tauen

Republik lrland - Liechtenstein

Liechtenstein - lsland

Liechtenstein - Rumänien

lsland - Liectrtenstein

in EsdrerrMauren

in Dublin

in Esóer¡Mauren

in Esder¡Mauren

in Reykpvrk
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EM-Oualif ikationsspiele I 994/99
02.09.S Rumänien - L¡ecl-ìlenstein

10.10.98 Liechtenstein - Slc¡¡¡akei

14.10.98 L¡eÚìtenste¡n -Aserbe¡dschan

2703.99 Ungâm - Liechtenstein

31.03.99 L¡echtenstein - Fortugal

05.06.99 Aserbe¡dsdEn - Liechtenstein

09.06.W Fortug@l-Lieótenstein

04.@.S Liechtenstein- Ung@rn

08.09.99 Slo¡¿ke¡- Liedìtenste'n

09.10.99 Liechtenstein - Rumänien

WM-Oualif ikationsspiele 2OOO|2OO1

8.09.00 lsrael - Liedrlenste¡n

0710.00 Liechtenstein - Östene¡ch

24.ß.01 Spanien - Liedrtenste¡n

28.00.01 Liedtenstein - Bosnien-Heeegs¡irna

25.M.01 Östeneiô - Lrechtenstein

02.06.û1 Liedtenste¡n - lsrael
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0710.01 BosnierrHezegoanna - Liechtenstein
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Nationalspieler-Statistik seit I gg3

Name
Hasler Daniel

kick Mario

Zeó Hany

Ospeh Júrgen

Hefti htrik
Telser Martin

StockJasa Martin

Hanselnnnn Thonns

Telser Daniel

ftick Christoph

Stocklasa Mi,JEel

Heeb Martin

Riner Christof

Jehle futer
Klaunzer futer
BeckThorrns

Bi*er Herbert

Gigon ftedéric

Hifti Roland

Moser Rdand

SdËdler franz

Maxer Ètrik
Oehri Ratf

OspehWotfpng

Büdrel Ronrry

Ritter Jürg

Rirk Daniel

Lingg Hansjûg

Oehry Martin

Beck Matthias

Stocker Heini

Wohh¡/end Aibert

Mat Christian

Ouaderer Alexander

Zedr Jürgen

Burgmeier futnck

Hassler Stefan

Ackenrnnn fuf
Beck Philipp

Haas Modesto

HeideggerArmin

Sóädler Hany

Sele Rolf

D'EIia Fabio

Gerster Andreas

Büdrel Marco

BurgnuierAlex

NiggThonns

Hasler Hanno

Bem Hany

Ender Marco

furez Marco

Sdtädler Alexander

\êlingThonns

\Aålser Mark

Geboren
18.05.74

07.æ.74

25.02.69

16.01.74

19.11.æ

16.10.78

29.05.79

21.U.ß
24.01.70

28.æ.74

02.12.æ

05.11.69

18.01.81

22.tl.92

æ.12.61

21.02.81

01.11.75

13.02.73

02.10.63

i9.09.62

03.02.68

10.12.75

26.10.ß

05.01.65

19.03.82

28.05.66

19.06.78

4.11.71

11.10.64

05.10.81

26.08.73

06.11.79

20.06.66

13.02.71

20. 11.65

24.05.80

13.06.69

27.11.71

12.11.70

19.03.63

æ.12.70

17.U.67

0703.67

19.01.83

24.11.82

30.08.79

21.æ.73

28.06.83

19.08.79

12.æ.72

16.06.79

21.03.78

10.æ.77

17.01.74

25.10.75

Verein
FCWI

HellasVerona

USy' EsdrenMauren

Chur 97

FC Schaan

FCVaduz

FC Züridì

Chur 97

FC Balzers

FC BaÞers

FC Baden

USy' Esdren-ltrlauren

FCVaduz

Grashopper Zün:ch

FC Sóaan

FCVaduz

FC Sdnan

FC Stade l¡usanne

FC Sóaan

USy' Eschen{¡lauren

FC Balzers

FCWidnau

FC Rapperswil

FCVaduz

BSCYoung þ6
FCTriesenberg

FC Balzers

FC Sdnan

FC Rotr¡æiss funkweil

FCTriesen

FC Balzers

FC Rorsdndr

US/ Escher¡Mauren

FC Sdpan

USy' Esóer¡Mauren

FCVaduz

FCTriesen

FC Scfraan

FC Sóaan

FCTriesenberg

USy' Esóer¡Mauren

FC Grabs

FCTriesen

Chur 97

FCVaduz

FC Balzers

USy' EsdrenMauren

FCTriesenberg

Altstetten Züridr

FC Balzers

US/ EsdtenJVauren

FCVaduz

FCTriesenberg

FCVaduz

FC Sdraan

?o

35

35

33

31

27

¿o

25

23

19

19

18

18

18

17

t5

13

13

12

11

11

10

10

10

10

I
I
I
I
8

7

7

t)

6

5

5

4

J

J

3
2

a

J

2

2

2

2

1

1

,1

1

1

,l

Stand 4.9. 2001 (mit FL - USA 1990 + FL - CH 199i)

Liedtenstein U16

1:0 (0:0)

1:211:21

Länderspiete
Tore
1

3

1

nländersPi el e-Stati sti k

-Sdtouland

-Séwiz

0:9 {0:3)

0:8 EM

8:0 EM

1:3

0:1 EM

0:6 EM

3:2

2:1 Hallen-T

3:l
1.4

0:3 (0:0)

2:0 (0:0) EM

7:0 (2:0) EM

0:5 {0:2)

0:7 (0:4)

&Jun.

A-Jun.

A-Jun.

u14

u17

u1718

u16

u16

3:1 {1:i)

2:310:21

3:1 (i:'1)

1:0 (1 :0)

0:3 (0:3)

0:5 (0:2)

0:1 (0:0)

2:012:0)

2:6 (1:3)

0:3 (0:0)

2:0 (0:0) EM

7:0 (2:0) EM

0:5 (0:2)

0:7 (0:4)

Apr 98 EM-Endrunde in Schottland
26.@.S Liedìtensteìn - Norwegen U16

28.04.S Lieótenstein - furtugal U16

30.M.98 ltalìen - Liedrtenste¡n U16

04.06.S L¡edrtenstein - BolMen U18

9:1

1:0 EM

0:0 (0:0) EM

Football ChamPionshiP U17

Lredttenstein

u16

u16

u16

Saison 1998/99 Oktober 1998 Uí6-EM-
Oualifikationsturn¡er in Lodz (PolenI gegen
Polen, Niederlande und Island
26.10.98 Folen - Lìechtenstein U16 1:0 (0:0)

28.10.98 Lieôtenstein - Niederlande U16 1:5 (1:0)

30.10.98 Lieôtenstein - lsland U16 1:1 (0:0)

November 1998 Ul8-EM-Oualifikationsturn¡er
in Misano Adriatico (ltalien) gegen ltalien,
Albanien und Mazedonien
24.11.98 Liedlenste¡n -Albanien U18 1:0 (1:0)

26.11.S ltalien - Liedrtenstein UiB 1:0 (1:0)

28.11.SLieótenstein-Mazedonien U18 1:0(0:0)

Saison 1999/2OOO Oktober 1999 U16-EM-
OualifikationsturnieÌ ¡n Liechtenstein gegen
Finnland und die Färoer-lnseln
20.10.99 Färoerlnseln - Liechtenstein U16 0:1 (0:1 )

22.10.99 L¡echtenstein - Finnland U16 2:3 (0:1)

November 1999 U18-EM-Oualifikationsturn¡el
auf Malta gegen Malta und Republik lrland
22.11.99 Rep. Irhnd - Lieótenstein U18 2:0 (2:0)

26.11.99 Liechtensteìn-Malta U18 2:1 (1:0)

Saison 2O0O/2OO1

28.09.00 LiechtensTein U16 - Deutsóland U15 0:7 (0:4)

November 2OOO U18-EM-Oualifikationsturnier
auf Malta gegen Malta, Belgien und die Schweiz
26.11.00 Liechrenstein - Belgien u18 0:3 (0:0)

28.11.00 L¡edrtenste¡n - Malta U18 .l:1 (0:1)

30.11.00 Scfrwez - Liechtenstein U18 3:1 (1:0)

Februarflltärz 2001 U I 6-EM-Oualif ikationsturnier
in Frankreich/Luxemburg gegen Frankreich,
Luxemburg und Andorra
26.02.01 Liechtenstein - Frankreich U16 0:8 (0:3)

28.02.01 Lieótenste¡n - Luxemburg U16 1:1 (1 :1)

02.03.01 Lieótenstein-Andona U16 1:1 (1:0)

Liedtenstein

- Liedìtenstein

Uedìtenste¡n

- Liedltenste¡n

- LierJrtensteìn

-Grieóenland

- Litauen

- Nlonnegen

Luemburg

- Liedrtenstein

- Uqfìtenstein

Sdndand

Slouænìen

- Liedrtenstein

- Liedrtenstein

BolMen

Deusdtland

2'.1

0:0

0:1

1:5

0:1

2:0

u18

u16

u16

u17

u18

u17

u16

u1z18

u16

u16

u1118

u16/r7

- Luxemburg

- Luxemburg

- Liedttenstein

- Lieótenstein

- Liedlten$ein

in Zypern
und Zypernf

u16

- Lieótenstein Ul6

- Liechtenstein U16

- Liedrtenstein Uig
{u15)U16

kationsturnier

-Aserbeidsóan U16

3:0 (2:0)

5:0 (1:0)

'1:2 (1:0)

2:1 (0:11

1:1 (0:1)

Saison 1995/96
06.@.95 Liechtenstein - Sloúvenien

2702.96 Luxemburg - Lrechtenstein

29.02.96 Slo¡¿kei - Lieciìtenslein

i704.96 Liedìtenstein - Bolvien

25.04.96 Liedìtenstein - Deutsúland

u1118

u16

u16

u17118

u16117



Spielplan LFV-Aktivcup 2OO O[2OO1

Statistikteil LFV

Final

Ruggelll

Vaduz I

1. Runde

Vaduz lll

USV I

Balzers ll

Schaan Az.

T'berg ll

Ruggell ll

Triesen ll

Schaan I

Triesen I

Vaduz ll

USV II

Balzers I

T'berg I

Ruggell I

Vaduz I

Viertelfinals

Schaan Az.

USV I

Triesen I

Balzers I

Schaan I

Ruggell I

Vaduz I

Ruggell ll

0

3

Halbfinals

Ruggell I

USV I

Triesen I

Vaduz I

10

2

2

3

4

3

I

1

0

0

0

9

0

4

4

0

0

6

0

3
13

Freilos

LFV Statistikteil

Statistik der Liechtensteiner
Gup-Finals

Die Clubs und ihre
Gupsiege

Jahr
1946
1947

1948
1949
1950
1951

1952
1953

1954
1955
1956
1957

1958
1959

1960

196',1

1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
't970

1971

1972
1973
1974
1975
1976

1977

1978
1979
1980
1981

1982

1983

1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

1992
't993

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

4:2
1:0

2:1

4:2
2:1

2:1

2:2 n
5:2
3:1

23 Mal
'15 Mal
5 Mal
5 Mal
4 Mal
3 Mal
1 Mal

Finalisten
Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Vaduz -Triesen
Triesen - Vaduz
Triesen - Vaduz
Vaduz -Triesen
Vaduz -Triesen
Vaduz -Triesen
Schaan - Vaduz
Vaduz - Schaan

Vaduz - Schaan

Vaduz -Triesen
Vaduz -Triesen
Vaduz - Schaan

Vaduz - Schaan

Vaduz - Schaan

Schaan - Ruggell
Balzers -Triesen
Triesen - Schaan

Vaduz - Schaan

Vaduz -Triesen
Vaduz -Triesen
Vaduz -Triesen
Vaduz - Schaan

Vaduz - Schaan

Triesen - Vaduz
Balzers - Ruggell
Vaduz - Balzers
Triesen - Balzers
USV - Balzers
USV - Vaduz
USV - Ruggell
Balzers - USV

Vaduz - Balzers
Balzers - Ruggell
Balzers - USV

Balzers - USV

Balzers -Vaduz
Vaduz - USV

Vaduz - Balzers
USV -Vaduz
Vaduz - USV

Balzers - USV

Vaduz - USV

Balzers - Vaduz
Vaduz - Balzers
Balzers - Schaan

Schaan - Balzers
Vaduz - USV

Vaduz - USV

Balzers - Vaduz
Vaduz - USV

Vaduz - Balzers
Vaduz - Balzers
Ruggell - Vaduz

Spielort
Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Triesen

Triesen

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

lÌiesen
Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Schaan
Vaduz

Vaduz

Triesen

Vaduz

Vaduz

Triesen

Schaan

Balzers

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Balzers

Eschen

Balzers

Triesenberg
Schaan

Triesen

Eschen

Schaan

Ruggell
Schaan

Balzers

Vaduz

Ruggell
Balzers

Triesen

Triesen

Triesen

Triesen

Ruggell
Eschen

Triesen

Triesen

Triesen

Ruggell
Vaduz

Vaduz

Vaduz

Resultat
3:1

2:0
4:2 n.Verl.
2:1 n. Verl.

3:2
3:1

2:0
4:2
1:0

1:0

4:1

4:0
2:0
3:0
3:2
3:0
4:0
3:1

1:0

4:3
7:0
2:1 n. Verl.

FC Vaduz:

FC Balzers:
FC Triesen:
USV Eschen-Mauren:
FC Schaan:

FC Ruggell:
FC Triesenberg:

30 Cupsiege
1 1 Cupsiege
B Cupsiege
4 Cupsiege
3 Cupsiege
0 Cupsiege
0 Cupsiege

Anzahl Finalteilnahmen

FC Vaduz:

FC Balzers:
FC Triesen:
USV Eschen-Mauren:
FC Schaan:

FC Ruggell:
FC Triesenberg:

42 Teilnahmen
20 Teilnahmen
1B Teilnahmen
l4Teilnahmen
13 Teilnahmen

5 Teilnahmen
0 Teilnahmen

Austragungsorte der
Gupf inals

Verl. 4:3 Pen

0:0 n. Verl. 4:2 Pen
3:1

3:1

1:1 n. Ver. 4'.2 Pen.
3:0 n. Verl.

5:0
1:1 n. Verl. 5:3 Pen

2:0
3:1

2:0
1:0

2:0
4:2
4:1

2:1

2:1

5:2 n. Verl.

3:0
3:1

1:0
3:2 n. Verl.

5:1

3:2
6:0
0:9

ln Vaduz:

ln Triesen:
ln Schaan:
ln Balzers:
ln Ruggell:
ln Eschen-Mauren
ln Triesenberg

Europacup-Statistik
Liechtenste¡ner Teilnehmer Cupsiegercup/U EFA-Cup*

Jeweils Vorrunde
1992 FCVadu-Tschemomoreu FC ODESSA UKR)

19æ FC BALZERS-Albpetrol tutos¡ (ALB)

1994 FC Sdmn - FC PIRIN Blagos€rad (BUU

1S5 FCVadu- SK Hradec KRALO/E fl-CH)

1996 FCVADUZ- Unnersrtate Rç (LEI)

1997 FC BaÞers-\bsutas BUMPESTSC (UNG)

19S FCVadtz- HELSINGBORG lF 6WE)

19S- FCVaduz - Bodo GLIMT (NOR)

20@* FCVadrz-AmicaWRONKl (POU

200'l * FC Vadtz - NK\årteks (KRO)

Aufstieg in die 1. HauPtrunde
]ffi FC BaÞers-CSKASOFIA(BUU

1S6 FCVadu- PARIS St Gennain (FRA)

h 0:5, a 1:7 total 1 :12

h 3:1, a 0:0 total3:1

a 0:3, h 0:1 total 0:4

h0:5,a 1:9 total 1:14

a 1 :1, h 1:1 nV 4:2 n. fun.

h 'l :3, a 0:2 total 1:5

h0:2,a03 total0:5

a0:1,h1:2 total 1:3

a 0:3, h 33 total3:6

h 33.

a 0:8, h 1:3

h04,a03

* ab 1S CuæieæF\^þübe\^ærb in UEEAC''P

toral 111



Finanzen LFV

Bif anz per 30.6. 2001

2000/2001

CHF

1999/2000

CHF

Aktiven

Kassa

Postcheck
Bank

Wertschriften
Debitoren / Kurzfristige Forderungen
Transitorische Aktiven
Vorräte, EDV-Büromaschinen, Mobilien
Kautionen
Mobile Sachanlagen

339.10
-190.05

8',877.20

193'740.00

86'398.45

381400.00

7'283.00

3',300.00

61',367.87

1',854.60

723.55

355',076.97

193',740.00

206'.303.34

16rf'280.00

1.00
3',300.00

1.00

Total Aktiven 742'515.57 925',280.ß

Passiven

Ku rzf ristige Kreditoren/Bank
Transitorische Passiven
Kapital
Freie Reserve

257'.208.98

24900.00

200406.59

260'000.00

362',825.54

128'700.82
173',754.10

260'000.00

Total Passiven
742'515.57 925'.280.ß

433',754.10

7'742.65

Total Eigenkapital

Steigerung zum Vorjahr (überschuss)

460'406.59

26'652.49

LFV Finanzen

LFV- Erfolgsrechnung 2000 - 2OO1

Ertrag

Sponsoring und Spenden

Poolerträge und Beiträge

Spiel kostenabg renzung

Ticketeinnahmen

Drittticketeinnahmen

Sonstige Erträge

2000/2001 1999/2000

625',068.91

1'635'077.60

334',400.00

191',307.20

27'24'7.85

68'211.63

880',724.30

1',343',810.05

0.00

185',156.78

26',684.06

864.80

Total Ertrag 2'881'319.19 2',437',239.99

Aufwände

Lohnkosten

Entschädigungen

Verwaltu ngskosten

PR / Öffentlichkeitsarbeit

LFV-Cup

U 1 9/U 1 8-EM-Oualif ikation

U 1 7/U 1 6-EM-Oualif ikation

U 17-Meisterschaft

U 15-Meisterschaft

U 1 4/U 1 3-Meisterschaft

U-1 2-Meisterschaft

Junioren-LM

Diverse Teilnahmen/Eigene Turniere

Damenf ussball

Oualifikationsspiele

Spiel 1

Spiel 2

Spiel 3

Spiel 4

Spiel 5

Spiel 6

Freu ndschaftsspiele

Allgemeines Nationalmannschaft

Sonstiges

676'072.41

120'579.70

166'351 .26

135'723.56

20'019.65

35'355.97

25'926.75

82',637.42

38',025.56

22',171.15

14'208.50

14'692.45

16',387.30

0.00

0.00

133'276.10

+03'182.22

95'776.15

67'107.00

20'721.00

85'277.20

60'512.00

257',183.76

90'820.10

555'247.29

112'221.55

122',998.47

102'088.M

8'254.38

36',945.55

52',292.55

81'606.96

32',689.08

1 0'631 .1 6

7'718.66

1',139.70

7',099.60

950.00

186',595.14

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

93',471.90

394',136.24

65',063.10

Total Aufwand 2'282',607.81 1',871',149.77

Überschuss vor Ausschüttung 598'711.38 566',090.22

Ausschüttung an Vereine

Zuweisung an Freie Reserve

Vortrag auf Eigenkapital

572',058.89

0.00

26',65,2.49

298',347.57

260'000.00



Finanzen LFV LFV Finanzen

Ubersicht der Ausschüttungen an Vereine

ReviTrust Revision AG

Bahnhofstrasse 1 5

Fl-9494 Schaan

Lrechlenstein

I 00423231 4242

F 00423231 4292

E info@revrt¡ust.li

\^4vwrevilrust.conr

f

ô
a
4

Bericht der Revisionsstelle an die Delegiertenversammlung des
LIECHTENSTEINER FUSSBALLVERBANDES (LFV). 9490 VADUZ

AIs Revisionsstelle des LIECHTENSTEINER FUSSBALLVERBANDES (LFV) haben wir
die auf den 30. Juni 2001 abgeschlossene Jahresrechnung, umfassend den
Zeitraum vom 1. Juli 2000 - 30. Juni 2001, im Sinne der gesetzlichen Vorschriften
geprüft.

Wir haben festgestellt, dass

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmen,

- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

- bei der Darstellung der Vermögenslage und des Geschäftsergebnisses die
gesetzlichen Bewertungsgrundsätze sowie die Vorschriften der Statuten
eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen empfehlen wir, die vorliegende
Jahresrechnung mit einer Bilanzsumme von CHF 742'515.57 und einem Eigenkapital
von CHF 460'406.59 zu genehmigen.

Schaan, 22. August 2001

REVITRUST NAG

K5
Horst Büchel Rainer Marxer
{dipl. Wirtschaftsprüfer} {dipl. Wirrschafrsprüfer}

trust

I
(e

r ev
revi

Í*f Mirglìed der Treuhand Kamrrer

Total

136'350.00

35',o00.00

22'497.75
22'497.75
20'452.50

13'635.00
4'541.50

17'725.50

35'000.00
22'497.75

22'497.75
20'452.50

13'635.00
4'541.50

17',725.50

136'350.00

35',200.00

6'561.62

3'200.00
20'800.00
86'400.00

192',o00.00

9'100.35
g',100.35

19'198.55

1 I't 98.55

60'830.10

11'632.25

0.00

77'537.65

15o',000.00

7',235.30

650'234.20

Ruggell

22'748.81

5'000.00
4'467.43

3'321 . 1 0

2'374.63

852.1 I
3',369.50

3'363.96

5'000.00

4'192.81

3'786.75

3'408.75
2'235.25

2'961.85
3'628.85

25'214.26

6'790.20

10'31 1 .1 1

0.00

10'400.02

23'751.84

821.40

821.40
1'000.00

1'000.00

6'224.13

3'131 .20

0.00

7',729.00

17'084.33

1',000.00

t'000.00

91'620.64

USV

20'803.98

5'000.00
z',503.4',!

4',606.68

3'600.25
1'988.44

0.00

3'105.20

5'000.00

2'369.43

4',343.61

3'067.88

1'117.62

0.00
1'953.99

t7'852.53

3'819.49

5'624.24

0.00

2'971.42

17'102.02

821.40

821.40

2'663.44

2'663.44

1 2'160.53

1'278.32

0.00

9'804.70
23',243.55

1',117.65

1',1 1 7.65

83',604.57

Schaan

20'042.81

5'000.00
4'323.32

3'106.83

3'140.65
2'272.50

0.00

2'199.51

5'000.00

3',694.23

3'007.1 3

3'153.09

1'788.20

0.00

2'372.70

I9'01 5.35

6',307.1 5

5',155.56

0.00
2'971.42

14'502.81

821.40
a21.40

4'049.64

4',049.64

7'028.80

197.88

0.00

15'296.14

22'522.82

0.00

0.00

81'354.83

Vaduz

t 8'596.46

5'000.00
3'606.89

2'249.77

3'523.65

852.1 9

0.00

3'363.96

5',000.00

3'912.65
2'338.88

1',960.03

670.57
0.00

3'628.84

t 7'51 0.97

5'865.52

4'686.87

0.00

0.00

86'400.00

97',421.08

82'.1.40

821.40

7'099.27

7'099.27

0.00

0.00
t 0.00

19'788.29
19'788.29

5'117.65

5'117.65

166'355.12

Triesenberg

16'656.20

5'000.00
2'659.87

2'892.57

1'685.23

3'124.69
0.00

1',293.84

17'189.62

5'000.00
2'445.41

2',450.25

1',874.81

4',023.44

0.00

1'395.71

4'005.80
8'436.36

0.00
0.00

8'692.67
821.40

821.40

1'554.48

1',554.48

2'338.56

0.00

0.00

12'994.40
15'332.96

0.00

0.00

60'247.33

Triesen

I8'682.2t

5'000.00

1'539.93

3'535.36

2'757.64

3'124.68

1'172.00

1'552.60

5'000.00

1'367.53

3'898.1 3

3'238.31

2'905.82

1'579.65

1'674.85

1q',664.29

2',284.10

5'624.24

0.00

2'971.43

13'601.ãe"
2'831.60

2',831.60

1',554.48

't'554.48

18'996.75

7'024.85

0.00

0.00

26'021.60

0.00

0.00

82'446.07

Balzers

18'819.53

5'000.00

3'396.90
2'785.44

3'370.45

1'420.31

0.00
2'846.43

5'000.00
4',515.69

2'673.00

3'749.63
894.1 0

0.00

3'070.56

19',902.98

6'127.74

3'200.00

1'485.71

16',437.69

2'161.75

2',161.75

1',277.24

t'277.24

14'081.33

0.00

0.00

11'925.12
26',006.45

0.00

0.00

84'605.64

Gelderherkunft

UEFA-Solidaritätszahlungen Herbst 00

Sockelbetrag
qualitative Juniorenförderung
quantitative Juniorenförderung
Ausbildung Juniorentrainer
Förderung der Schiedsrichter
Mädchen- und Damenfussball
Ma nnschaftsstru ktu r

Subtotal

UEFA-Solidaritätszahlungen Frühjahr 01

Sockelbetrag
qualitative Juniorenförderung
quantitative Juniorenförderu n g

Ausbildung Juniorentrainer
Förderung der Schiedsrichter
Mädchen- und Damenfussball
Man nschaftsstru ktu r

Subtotal

UEFA-LFV-Cuppool
qualitative Juniorenförderung
quantitative Juniorenförderung
46'400.00

Fairplay

Aktivcup

Subtotal

Subtotal
Nationa lma n nschaftsreg lement

Subtotal

Anteil FIFA-Gelder und Jugendfonds
Ju niorenfussba I I

Förderung der Schiedsrichter / Mädchen

Ausbildung Júniorentrainer
lnfrastruktur / Spiel und Administration
Subtotal
Zuviel bezahlte Beiträge

Natireglement 99/00

Subtotal

Total Auszahlungen

I

I
I
I

I
i

j
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Budget 2001 - 2002

Ertrag CHF

Sponsoring und Spenden
Poolertràge und Beiträge
Ticketeinnahmen

Drittticketeinnahmen

Sonstige Erträge

942'500.00

1',812',000.00

260'000.00

113'000.00

41'000.00

Total Ertrag 3'168'500.00

Aufwände

Lohnkosten

Entschädigungen
Verwa ltu ngskosten

PR / Öff entlichkeirsarbeir

LFV-Cup

U 19/U 18-EM-Oualif ikarion

U 17lU 16-EN/-Oualif ikation
U 1 7-M eisterschaft
U 1 5-Meisterschaft
U 1 4/U 1 3-Meisterschaft
U'1 2-Meisterschaft
Junioren-LM
Diverse Teilnahmen/Eigene Turniere
WM-Ouali FL - Spanien

WM-Ouali Bosnien - FL

Freu ndschaftsspiele
Allgemeines Nationalmannschaft
Sonstiges
Total Aufwand

897'680.00

128'500.00

268'000.00

94'000.00

18'500.00

62'500.00

46'000.00

55',000.00

30'900.00

31'600.00

7'000.00

8'200.00

39'000.00

136',000.00

53',O00.00

i 33'000.00

205'000.00

366',O00.00

2',579'790.00

Uberschuss vor Ausschüttung und Zuweisungen 588',720.00

Ausschüttung an Vereine
Zuweisungen an freie Reserve

584'000.00

Vortrag auf Eigenkapitat
4720.00

Finanzen LFV LFV Protokolle

Protokoll der ordentlichen DV vom 25€20OO
LFV-Delegiertenversammlung am 25. September 2000, Gasthof <Löwen), Vaduz

Anwesende

Vereine: Patrick Beusch, Präsident FC Trie-

sen; Edy Kìndle, Vizepräsident FC Triesen;

Daniel Hilti, Präsident FC Schaan; Manfred

Beck, Juniorenobmann FC Schaan; Heinz

Beck, Vizepräsident FC Triesenberg; Karl-

Heinz Hemmerle, Kassier FC Triesenberg;

Reinold Oehri, Beisitzer FC Ruggell; Alfred

Pichlel Kassier FC Ruggell; Daniel Meier,

Präsident USV Eschen-Mauren; lvo Klein,

Vizepräsident USV Eschen-Mauren; Stefan

Wolf inger, Präsident FC Balzers; lrene

Röllin, Juniorenobfrau FC Balzers; Manfred

Moser, Präsident FC Vaduz; Engelbert

Schreiber jun., Kassier FC Vaduz.

Liechtensteiner Fussballverband: Otto

Biedermann, Präsident; Wilfried Hoop,

Vizepräsident; Sonja Lins, Generalsekretä-

rin; Bernhard Lampert, Schatzmeister;
Oswald Grìtsch, TK-Obmann; Hannes

Pingitzel Juniorenobmann; Markus Scha-

peç Geschäftsführer; Rudolf Marxer, U-12-

Trainer; Haimo Haas, U-17-Co-Trainer;

Walter Büchel, U-13-Trainer; Peter Baum-
gartner, U-15-Coach; lsabella Guntli, U-17-

Physiotherapeutin; Markus Ludwig, U-17-

Coach; Thomas Schreiber, Juniorenkom-
mission; Stephan Häfeli, Juniorenkommis-
sion; Manfred Oehri, LFV-Ehrenmìtglìed;

Ernst Nigg, LFV-Ehrenpräsident; Erich

Burzle, Naticoach; Ralf Loose, Nationaltrai-

ner.

Gäste: Gìangiorgio Spiess, Mitglied des
UEFA-Exekutìvkomitees; Albert Kern, OFV-

Präsident; Heinrich Dürst, GKFV-Präsident;

Bruno Schöb, SGKFV-Präsident; Georg
Aliesch, TA-Chef des BFV; Hermann Strübi,

Präsident des AKFV; Roger Beggiato,
Revitrust.

Presse: Bruno Hübschke, Radio Ri; Martin
Frommelt, Liechtensteiner Volksblatt; Ernst

Hasler, Liechtensteiner Vaterland; Chrisi

Kindle, Radio L.

Entschuldigungen: Dr. Andrea Willi, Sport-

ministerin; Joseph S. Blatter, FIFA-Prä-

sident; Michel Zen-Ruffinen, FIFA-General-

sekretär; Lennart Johansson, UEFA-Prä-

sident, Peter G i I I iéron, S FV-Genera lsekretä r,

Oskar W. Müller, Präsident des Thur-

gauischen Fussballverbandes; Heinz Nipp,
LGT-Generaldìrektor; René B. Ott, LGT-
Direktor; Edgar Obertüfer, LFV-Ehrenmit-
glied; Dietrich Weìse, LFV-Ehrenmitglied;
Erwin Wolfinger, LFV-Ehrenmitglied; Peter
Jud, U13-Trainer; Heinz Biedermann, U12-
Co-Trainer; Andreas Enggist, Natì-Physio-
therapeut, Myriam Nutt, Sekretärin.

Traktanden

1. Begrüssung
Präsident Otto Biedermann begrüsste dìe

Anwesenden recht herzlìch zur Delegier-

tenversammlung 2000 des Liechtensteìner
Fussbal lve rba ndes.

Danach ergriff Giangiorgio Spiess, Mitglied
des UEFA-Exekutivkomitees, das Wort. Er

überbrachte Grüsse der UEFA und auch des
SFV und drückte seine Freude darüber aus,

an dieser Delegiertenversammlung teilneh-
men zu dürfen. Da er sehr wohl wisse, wel-
che hervorragende Arbeit im Liechten-
steiner Fussballverband geleistet werde,
sei er, so Giangiorgio Spiess, nicht der rich-

tige Mann, um hier zu sein, um sich von der
sehr guten Oual¡tät der geleisteten Arbeit

t
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Prominente Runde fu.l): LFV-Präsident Otto Biedermann'

Witfried Hoop und Nationaltrainer Ralf Loose'

Giangiorgio Spiess, Mitglied des



zu überzeugen. Sowohl finanziell als auch

sportlich stehe der Liechtensteiner Fuss-

ballverband sehr gut da, me¡nte das UEFA-

Exekutivm¡tglied. Anerkennend führte er
aus, dass die Liechtensteiner National-
spieler viel gelernt und grosse Fortschritte
gemacht haben.

ln seinen Grussworten betonte Giangiorgio
Spiess die Wichtigkeit der Solidarität, welche
sowohl von der UEFA als auch vom LFV
gefordert und auch umgesetzt wird. Weiters
legte er grossen Wert darauf, in der Fuss-
ballfamilie gemeinsame Tiele zu verfolgen.
Giangiorgio Spiess: <Wenn wir das verges-
sen, gehen wir schlechten Zeiten entgegen. r

Giangiorgio Spiess gratulierte dem LFV für
die sportlichen und f inanziellen Erfolge.
Seiner Meinung nach betreibt der LFV eine
kluge und seriöse Finanzpolitik, in welcher
die Finanzen zum Wohle und zur Wei-
terentwicklung des Liechtensteiner Fuss-
balls sinnvoll eingesetzt oder als wichtige
Reserven für neue Fussballprojekte zurück-
gelegt werden.

Präsident Otto Biedermann dankte Gian-
giorgio Spiess für seine Worte und seine
Präsenz und rlbeneichte ihm ein Erinne-
rungspräsent.

2. Gedenken an Verstorbene
LFV-Präsident Otto Biedermann gedachte
in kurzen Worten der im vergangenen Ver-
bandsjahr verstorbenen Mitglieder der
Liechtensteiner Fussballfamilie. Speziell
gedachte er dabei Henn Gebhard Hoch,
FBP-Fraktionssprecher, den er als einen
überzeugten Sportvertreter und Fussballer
bezeichnete, der immer mit der ihm eige-
nen tiefen Überzeugung für den Sport und
speziell für den Fussball eingestanden sei.

Weiters gedachte Otto Biedermann speziell
Hans Hillesheim, Bezirksjugendwart im
Südbadischen Fussballverband. Hans Hil-
lesheim war ein Freund des Liechtensteiner
Fussballs und ein Fussballf unktionär, der
sich immer in den Dienst der Sache gestellt
hatte. Speziell gedachte der LFV-präsident
auch noch dem FC Ruggell-Fussballer
Michael Marxer, der auf tragische Weise
während eines Senioren-Freundschafts-
spieles plötzlich durch Herzversagen aus
dem Leben gerissen wurde.

Otto Biedermann bat die Anwesenden im
Anschluss an seine Trauerworte aufzuste-
hen, um den Verstorbenen in einer Trauer-
minute ehrenvoll zu gedenken.

3. Appell
Gemäss Appell sind alle sieben Mitglieds-
vereine mit jeweils zwei stimmberechtigten
Delegierten vertreten. Die Versammlung ist
damit im Sinne der Statuten beschluss-
fähig. Für das absolute Mehr benötigt es

acht Stimmen. Zehn Stimmen benötigt es
f ür die Zweidrittelmehrheit.

4. Wahl der Stimmenzähler
Manfred Beck (FC Schaan) und Edy Kindle
(FC Triesen) wurden einstimmig zu Stim-
menzählern ernannt. Des weiteren wurden
keine Anmerkungen zur vorgelegten Trak-

tandenliste gemacht. Otto Biedermann bat
die beiden St¡mmenzähler, bei schriftlichen
Abstimmungen die Ergebnisse sofort nach
Auszählung dem Präsidenten zur Verkün-
dung mitzuteilen.

5. Genehmígung des Protokolles der
ordentlichen Delegiertenversammlung
vom 27. September 1999
Das Protokoll der ordentlichen Delegierten-
versammlung vom 27.09. 1999 wurde ein-
stimmig genehmigt.

6. Genehmigung des Protokolles der
ausserordentlichen Delegiertenversamm-
lung vom 20. Juli 2000
Das Protokoll der Delegiertenversammlung
der ausserordentlichen Delegiertenver-
sammlung vom 20.07.2000 wurde ein-
st¡mmig genehmigt.

7. Jahresbericht 1999/2000
Der Jahresbericht, der von den einzelnen
Ressortverantwortlichen des Vorstandes
kapitelweise kurz erläutert wurde, wurde
einhellig genehmigt.

8. Jahresrechnung 1 999/2000
Der Schatzmeister des LFV Bernhard
Lampert, präsentierte daraufhin die konsoli-
dierte und von der Bevitrust AG in Schaan
geprüfte und für.gut befundene Jahres-
rechnung 1999/2000. Die Jahresrechnung
ist, so der LFV-Schatzmeister, gekennzeich-

net von einem  0-prozentigen Wachstum
des Ertrages bei einer nur 2O-prozentigen
Steigerung der Ausgaben und einer Er-
höhung der Ausschüttung an die Vereine
sowie einer Zuweisung an Freie Reserven
in Höhe von CHF 260'000.-. Bernhard
Lampert bezeichnete diese Jahresrechnung
als sehr erfolgreich.

Zur Erfolgsrechnung: Bei Einnahmen von
total CHF 2'437'239,95 und Ausgaben von
CHF 1'871'149,77 konnten CHF 298'347,57
an die sieben LFV-lVlitgl¡edsvereine ausge-
schùttet, CHF 260 000.- an die Freien
Reserven überwiesen und ein Vortrag auf
das Eigenkapital von CHF 7'742,65 vorge-
nommen werden.

Die Bilanz schloss mit einemTotal von CHF
925'280.46.

Daniel Meier, Präsident des USV Eschen-
Mauren, sprach die Anerkennung des USV
für die Aktivitäten des LFV aus. Gleichzeitig
wies er nochmals darauf hin, dass der USV
nach langjährigem hartnäckigen Fordern die
transparente Rechnungslegung des LFV
erreicht hat. Daniel Meier verwies auf die
markante Steigerung der Erträge (45
Prozent) und auf die rrexorbitanter 4u1-
wandsteigerunS Q1 ,5yol ohne markante
Mehrleistungen des Verbandes. Er monier-
te die seiner Meinung nach <exorbitantenl
Zunahmen bei den Verwaltungs- und
Lohnkosten des LFV. Dabei verwies er dar-
aul dass bei den Einahmen die Ertrags-
steigerung vor allem auf die Vermarktung
des Fussballs generell zurùckzuführen sei
und ausserhalb des Liechtensteiner
Einflussbereiches liegen würde. Dies
würde nach Meinung des USV Eschen_
Mauren in keinem Verhältnis zu den Auf_

wendungen und Anstrengungen der VeÊ

eine stehen. Aus diesen Überlegungen
unterstützte der USV Eschen-Mauren den
Antrag, die Freie Reserve nicht dem LFV

zuzuschlagen, sondern zweckgebunden für
die Juniorenförderung den Vereinen nach
gewissen Kriterien auszuschütten.

LFV-Schatzmeister Bernhard Lampert ver-
wies eindrücklich darauf, dass f ür einen
Verband in der Grössenordnung des LFV mit
einem Umsatz von rund CHF 2,5 Millionen
betriebswirtschaftlìch eine halbe lVlillion

Franken an flüssigen Mitteln und als Polster
für die Zukunft unabdingbar sind. LFV-

Präsident Otto Biedermann ergriff sodann
das Wort und führte grundsätzlich zu den

Finanzen aus. Der LFV praktiziert mit der
Ausschüttung an die Vereine gelebte Soli-

darität, wie es auch die UEFA und die FIFA

mit den diversen Geldverteilungen tun. Otto
Biedermann wörtlich: (Solìdar¡tät darf keine
Einbahnstrasse sein - Solidarität heisst ge-

ben und nehmen.r Er warnte eindringlìch
davor, den bisher praktizierten Solidarìtäts-
gedanken über Bord zu werfen und zeigte
auf, dass dann die Vereine weniger Geld zu

gewärt¡gen hätten. Auf das Budget der Sai-

son 2000/2001 bezogen würde ein Verlassen
des Solidarìtätsgedankens bedeuten, dass

die Vereine anstatt der budgetierten CHF

650'000.- nur deren CHF 352'700, rund

CHF 300'000 weniger, erhalten würden.

ln seinen Ausführungen erläuterte Otto
Biedermann nochmals, wie die Gelder von
FIFA und UEFA an den Verband f liessen und
wie sie bestimmt sind. Bezüglich der vom
USV monierten Steigerungen bei den
Lohnkosten und beim Verwaltungsaufwand
erklärte der LFV-Präsident, dass dìese
Kosten grössenverträglich sind.

Bezüglich der Transparenz erkläorte der
Präsident, dass den Vereinen schon seit
drei Jahren die konsolidierte Rechnung vor-
gelegt wird und in den vergangenen Jahren
nur auf Wunsch der Vereine die nicht kon-

solidierte Rechnung publiziert wurde. Auch
wies er den Vorwurf zurück, dass d¡e
Aufwandsteigerungen ohne erkennbare
Aktivitäten zustande gekommen sind.

Engelbert Schreiber, Kassier FC Vaduz, woll-
te wissen, warum es bei den ausgeschütte-
ten Geldern an die Vereine Differenzen
gegeben habe. Bernhard Lampert erklärte
dies mit der indirekten FIFA-Projekt-
gelderausschüttung, wo Gelder schon in

den Projektgruppen <Schiedsr¡chterförde-

rung>, <Damenfussballr und <Juniorenför-

derungr ausgegeben und von den FIFA-

Projektgeldern abgezogen worden sind'

Et4gllliCgJerwies aujllip LFV-Gesch ichte'
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s Jahr @'-und sprach dabei

uãn f"r."nplilnderuÀõ' weil damals die

Vereine den LFV zwangen, CHF 28'000
auszuschütten, bei einem Total von CHF

38 000. Ernst Nigg verwies eindrücklich auf
die kaufmännischen Gesetze der serlösen
Buchhaltung und Rechnungslegung. Er
warnte mit aller Vehemenz davor, dem
Antrag stattzugeben, die Freien Reserven
an die Vereine auszuschr-itten.

Bernhard Lampert ging dann nochmals auf
Gerüchte ein, welche von schwarzen Kassen

etc. des LFV handelten. Er bezeichnete dies
als rrüble Nachrede und beinahe kriminellr.
Des weiteren verwies er auf die Buch-

prüfung durch die Revitrust AG, welche das

Finanzgebaren des LFV seriös und kompe-
tent überprüft hatte und absolut keinen

Grund zu irgendeiner Beanstandung gefun-

den hatte und deshalb die Bilanz und

Jahresrechnung zur Bewilligung vorschlug.

lvo Klein verneinte die Notwendigkeit einer

eigenen Heimat des LFV und verwies auf

die sehr grosszügigen Fussballanlagen von

sechs Vereinen (Ausbau Ruggell, Eschen-

Mauren). Es sei, so der USV-Vizepräsident,

nicht notwendig, dass der LFV eine eigene

Heimat habe und dafÜr Geldmittel aufwende'

otto Bied rmann g ng sei ner Replik

Protokolle LFv

Giangiorgio Sp¡ess, M¡tglied des UEFA-Exekutivkomitees, freut sich über das Präsent von LFV-
Präsident Otto Biedermann.

LFV Protokolle

Der LFV-Vorstand für das Verbandsjahr 2000/2001 (v.1.): TK-Obmann Mario Beck, Schatzmeister Bernhard Lampert, Präsident Otto
Biedermann, VizepräsidentWilfried Hoop, Generalsekretä5 Markus Schaper und Juniorenobmann Hannes Pingitzer.

e in auf
der

die vom LFV gesta rtete ln itiat¡ve bei

Regierung ern. Seit einem

Präsident, warte
chende Antwort

der LFV auf
Jahr, so



Die scheidende Generalsekretàrin Sonja
Lins und Otto Biedermann.

It

Emotionen: Oswald Gritsch und Otto
Biedermann.

lnitiative haüe der LFV vorgeschlagen, dass
dem Fussballverband bei einem eventuel-
len Ausbau der Schulanlage Muhleholz die
notwendige Fussballstruktur mit zur Ver-
f ügung gestellt wird. Dabei, so Otto
Biedermann, handelt es sich absolut n¡cht
um Millionenbeträge.

Otto Biedermann erklärte des weiteren,
dass es sehr wohl Engpässe beim
Trainings- und Spielbetrieb gebe, da sich
während der Woche die Trainings und die
Wochenspiele aufgrund der platzgrössen
und der Lichtanlagen auf einige wenige
Stunden zwischen 1i und 21 Uhr abends
konzentrieren würden.

Otto Biedermann verwies danach nochmals
darauf hin, dass der von den vier Vereinen
(FCVaduz, FCTriesenberg, FC USV Eschen-
Mauren, FC Ruggell) eingebrachte Antrag
(siehe Kasten) in bezug auf die zusätzliche
Ausschüttung der Freien Reserven an die
Vereine nicht statutenkonform eingebracht
worden und deshalb gegenstandslos ist.
Die Abstimmung ergab, dass gle.¡tofpleg-
te Jahresrechnung 99/00 mit(B Nein-tu 5
Jastimmen bei einer EnthaltunììTõñ-t ange-
nommen wurde.

Danach unterbrach der LFV-Präsident für
fünf Minuten die Delegiertenversammlung
zwecks Beratung.

Nach der Unterbrechung brachten die zwei
Vertreter des FC Ruggell einen Rück-
kommensantrag auf die Jahresrechnung
99/00, welcher von der Delegiertenver-
sammlung einstimmig angenommen
wurde. Danach schritt man nochmals zur
Abstimmung uber die Verbandsrechnung
99/00. Einstimmig wurde diese nun gut
geheissen mit der Auf lage, dass die
Liquidität (Freie Reserven) des Verbandes
25 Prozent der Ausgaben inklusive der
Ausschüttungen an die Vereine nicht über-
steigen dúrfe.

9. Bericht der Revisionsstelle
Der von Roger Beggiato, Revitrust AG, vor-
gelesene Revisionsbericht, der die Entlas-
tung der LFV-Organe aufgrund der sauber
und korrekt geführten Buchhaltung for-
derte, wurde zur Kenntnis genommen und
einstimmig gut geheissen.

10. Verbandsbudget 2000/2001
Das Budget für das LFV-Rechnungsjahr
200012001 sah bei Einnahmen von CHF
2,326 Millionen Franken und Ausgaben von
CHF 1'746'480,- und Ausschüttungen an
die Vereine in der Höhe von CHF 578'600,-
einen Einnahmenüberschuss von

vor. Dieses Budget wurde m ro
n- zu vier Jastimmen nicht bewi lligt und

an en ckgegeben mit dem
Auftrag, dieses innert nützlicher Frist
nochmals zu überarbeiten und zur Bewilli-
gung vorzulegen. Dazu wurde derVorstand
einstimmig seitens der Delegiertenver-
sammlung ermächtigt, um dann zu einer
ao-DV innert vier Wochen einzuberufen.

ll.Wahlen
Nachdem der bisherigeTK-Obmann Oswald
Gritsch und die bisherige Generalsekretärin
Sonja Lins sich nicht mehr für eine weitere
Amtsperiode zur Verfügung stellten, stan-
den folgende Wahlgeschäfte an: Wahl des
Vizepräsidenten, Wahl des Generalsekre-
tärs, Wahl desTK-Obmanns. ZurWahl stan-
den Dr.iurWilfried Hoop, Eschen, als bishe-
riger Vizepräsident, Markus Schaper,
Ruggell, als neuer Generalsekretär und
Mario Beck, Triesenberg, als neuer TK-
Obmann. Dies waren die Vorschläge des
LFV-Vorstandes zuhanden der Delegierten-
versammlung. Otto Biedermann stellte in
kurzen Worten und auf Folie die zwei neuen
Kandidaten und deren Lebenslauf vor. Die
Delegiertenversammlung folgte dann ein_
stimmig den Vorschlägen und wählte
respektive bestätigte Dr.iur. Wilfried Hoop
als LFV-Vizepräsident, Markus Schaper als
Generalsekretär und Mario Beck als TK_
Obmann.

Der LFV-Vorstand für das Verbandsjahr
200012001 setzt sich wie folgt zusammen:
Präsident: Otto Biedermann, Balzers
Vzepräsident: Dr. iur. Wilfried Hoop, Eschen
Generalsekretär: Markus Schaper, Ruggell

Protokolle LFV

Schatzmeister: BernhardLampert,Triesen
TK-Obmann: MarioBeck,Triesenberg
Juniorenobmann: Hannes Pingitzer, Triesen

Die Gewählten bedankten sich für das
Vertrauen und versprachen, sich nach bes-
tem Wissen und Gewissen für die Belange
des Liechtensteiner Fussballs einzusetzen.
Gleichfal ls wurde der Delegiertenversamm-
lung die Zusammensetzung der Junioren-
kommission zur Kenntnis gebracht. Einsitz

LFV Protokolle

in die Juniorenkommission nahmen

Stephan Häfeli (bisher) aus Gamprin und

neuThomas Schreiber aus Mauren.

i2, Antrag FC Ruggell

Fristgerecht hatte der FC Ruggell einen

Antrag zur Anderung der LFV-Statuten und

Einfúhrung eines Artikels 5a mit der Über-

schrìft <Ausschluss von Doppelfunktionenr

eingereicht. Schriftlìch hatte der FC Ruggell

per Fax diesen Antrag am 25.09.2000

zurückgezogen, was die anwesenden Ver-

treter des FC Ruggell an der Delegierten-

versammlung nochmals bestätìgten.

l3.Antrag FC Ruggell

Fristgerecht hatte der FC Ruggell einen

Antrag zur Erlassung eines Reglementes

betreffend den Ubertritt von Spielern und

Spielerinnen im Juniorenalter eingereicht.

Nachdem die LFV-Abklärungen ergeben

hatten, dass dieser Antrag bei einer allfälli-

gen Annahme im Gegensatz zum Überge-

ordneten SFV-Wettspielreglement steht
und somit nicht zur Anwendung gelangen

könnte, hatte der FC Ruggell schriftlich per

Fax diesen Antrag am 25.09.2000 zurück-

gezogen, was die anwesenden Vertreter

des FC Ruggell an der Delegiertenver-
sammlung nochmals bestätigten.

14. Ehrungen
Für dìe grossen Verdìenste um Liechten-

steins Fussbaìl und den grossen Einsatz als

Vorstandsmitglied schlug der LFv-Vorstand

vor, Oswald Gritsch aus Schaanwald zum

LFV-Ehrenmitglied zu ernennen. Einstim-

mig wurde Oswald Gritsch zum neuen LFV-

Ehrenmitglied gewählt. Otto Biedermann

dankte in seìner Laudatio Oswald Gritsch

und überreichte ihm ein Präsent und die

Ehrenurkunde. Oswald Gritsch bedankte

sich ebenfalls für diese Auszeichnung und

sprach von einer <schönen Zeit im LFV-

Vorstandr. Gleichzeitig wünschte er sich,

LFV-Vizepräsident Wilfried Hoop und USV-Präsident Daniel Meier.

dass die Vernunft siegen möge und er ver-

sprach, weìterhin dem Liechtensteiner
Fussball und dem LFV erhalten zu bleiben.

15. Varia
Otto B¡edermann bedankte sich bei der

zuruckgetretenen Generalsekretärin Sonja

Lins und überreichte ihr ein Präsent.

Den Vertretern des FC Vaduz (Meister in

deren Erítligagruppe), FC USV Eschen-

Mauren (Aufstieg der zweiten Mannschaft

in die vierte Liga), FC Ruggell (Aufstieg des

Damenteams in die erste Liga und Aufstieg
der zweiten Mannschaft in die vierte Lìga)

gratulierte Otto Biedermann und übeneich-

te ein Erinnerungspräsent.
Albert Kern, Präsident OFV bedankte sich
ganz herzlich für die Einladung zur DV Es

war eine bewegte Versammlung, hielt
Albert Kern fest. Albert Kern bedankte sich

bei den Vereinen fúr ihr engagiertes Mit-
machen im Breitenfussball, die so dazu bei-

tragen, dass die Kollegen des LFV auf höhe-

rer Ebene ihre Arbeit verr¡chten und schöne

Erfolge erzielen können. Albert Kern gratu-

lierte den Gewählten zu ihrer Wahl und

Oswald Gritsch zur LFV-Ehrenmitglied-
schaft. Er bedankte sich bei Sonja Lins fÜr

die sehr angenehme Zusammenarbe¡t. lvlit

dem Wunsch für sehr viele Länderspieler-

folge des LFV schloss Albert Kern seine

Ausführungen.

Otto Biedermann bedankte sich fÜr die

Teilnahme an der Delegiertenversammlung.
Einen speziellen Dank sprach er den
Medienvertretern für ihre umfangreiche
Arbeit für den Fussball aus.

tJm 22.09 Uhr schloss LFV-Präsident Otto
Biedermann die Versammlung.

CWL
Gruppe

Finanzantrag der vier LFV Mitglieds-
vereine FC Vaduz, FC USV Eschen-
Mauren, FC Ruggell und Triesenberg
vom 25.9. 2000 bezüglich Annahme
und Genehmigung der LFV-Jahres-
rechnung 1999/2000:

Antrag
Das Vermögen (Kapital und Reserven)
des LFV soll bis auf weiteres auÍ 10o/o

der gemäss Budget vorgesehenen Aus-
gaben begrenzt werden. Der Über-
schuss soll an die Mitgliedsvereine nach
einem von der Präsidentenkonferenz
mehrheitlich festgelegten Verteilschlüs-
sel jährlich bis zum 30. Oktober ausge-
schüttet werden. Die Vereine verpflich-
ten sich, diese Mittel ausschliesslich zur
Jugendförderung einzusetzen. Die Jah-
resrechnung 1999/2000 erfährt somit
folgende Änderung:

Jahresgewinn vor Ausschüttung
cHF 566'090.22

Ausschüttung an die Vereine
cHF 565'196.32

Vortrag auf Eigenkapital
cHF 893.90

Total Kapital und Reserven
cHF 174 648,00

(entspricht 10olo der im Verbandsjahr
20001 2001 budget¡erten Ausgaben)

Begründung
Die Bilanz per 30.06.2000 zeigt ein Ver-
bandsvermögen (Kapital und Reserven)
von CHF 433'754.-. Durch die nun vor-
handene Transparenz ist erstmals er-
sichtlich, dass der LFV f inanzielle Reser-
ven in diesem Ausmass besitzt. Dabei
wird nicht ausser Acht gelassen, dass
dìe Vereine aus Poolgeldern Ausschüt-
tungen erhalten, diese jedoch in keiner
Relation zum betriebenen Aufwand ste-
hen. Somit ist es mehr als gerechtfer-
t¡gt, wenn die Vereine von den stetig
steigenden Einnahmen des Verbandes,
sei es durch Zahlung der UEFA oder
FIFA, vermehrt prof¡tieren können. Die
Festlegung desVermögens auf 10% der
geplanten jährlichen Ausgaben ist aus
Liquiditätsüberlegungen sinnvoll.



Protokoll der a.o. DV vom 17. Oktober 2000

Anwesende

Vereine: Stefan Wolfinger (Präsident FC
Balzers), Rainer Pawlitzek (Kassier FC
Balzers); Patrick Beusch (Präsident FC
Triesen), Edy Kindle (Vizepräsident FC
Triesen); Marc Brogle (Vizepräsident FC
Vaduz), Kurt Frommelt (FC Vaduz); Karlheinz
Hemmerle (Vizepräsident FC Triesenberg),
Franz Gassner (Juniorenobmann FC
Triesenberg); Ralf Ackermann (Kassier FC

Schaan), Manfred Beck (Juniorenobmann
FC Schaan); Daniel Meier (Präsident USV
Eschen-Mauren), Andrea Klein (Admini-
stration USV Eschen-Mauren); Hansjörg
Goop (Präsident FC Ruggell), Reinold Oehri
(Beisitzer FC Ruggell).

Liechtensteiner Fussballverband: Otto
Biedermann, Präsident; Dr. Wilfried Hoop,
Vizepräsident; lVarkus Schaper, General-
sekretär; Bernhard Lampert, Schatzmeister;
Mario Beck, TK-Obmann; Hannes Pingitzer,
Juniorenobmann.

Entschuldigungen: Oswald Gritsch, LFV-

Ehrenmitglied.

Traktanden
1. Begrüssung
LFV-Präsident Otto Biedermann begrusste
die Anwesenden und führte aus, dass diese
a usserordentliche Delegiertenversa m m-
lung notwendig geworden sei, weil an der
ordentlichen Delegiertenversammlung vom
25. September 2000 dem vorgelegten
Budget nicht zugestimmt worden ist. Dabei
verwies Otto Biedermann nochmals darauf
hin, dass der LFV bei dem an der Sep-
tember-DV vorgestellten Budget verbleiben
wird. Das LFV-Budget für das Verbandsjahr
2000-2001 sieht bei budgetierten Einnah-
men von CNF 2,326 budgetierte Ausgaben
von CHF 2,326 Millionen vor. ln den Ausga-
ben sind die Ausschüttungen an die Vereine
in der Höhe von CHF 579,000 plus CHF
75'000 aus Rückstellungen des vergan_
genen Verbandsjahres 1 999/2000 enthalten.

2. Appell
Gemäss Appell sind alle sieben Mitglieds-
vereine mit jeweils zwei stimmberechtigten
Delegierten vertreten. Die Versammlung ist
damit im Sinne der Statuten beschluss-
fähig. Für das absolute Mehr benötigt es
acht Stimmen. Zehn Stimmen benötigt es
f ür die Zweidrittelmehrheit

3. Wahl de¡ Stimmenzähler
Andrea Klein (USV Eschen-Mauren) und
Reinhold Oehri (FC Ruggell) werden ein-
stimmig zu Stimmenzählern ernannt. Des
weiteren werden keine Anmerkungen zur
vorgelegten Traktandenliste gemacht.

v

LFV-Schatzmeister Bernhard Lampert.

4. Verbandsbudget 2000/2001
Hansjörg Goop (Präsident FC Ruggell)
erklärt, dass das Vorgehen an der ordentli-
chen DV an welcher seitens des LFV der
von fünf Vereinen unterschriebene Antrag
als nicht statutenkonform abgewiesen
wurde, nicht korrekt gewesen ist. Hansjörg
Goop verweist, dass es seitens derVereine
gemäss Statuten nur bis zum 31.07 eines
Jahres möglich ist, Anträge zuhanden der
Delegiertenversammlung zu stellen. Doch
bis zu diesem Zeitpunkt hätten die Vereine
noch nicht über die Zahlen verfügt.
Hansjörg Goop erklärt, dass die zwei
Vertreter des FC Ruggell dem Budget nicht
zustimmen werden, da ihrer Meinung nach
derVerbandsvorstand dem Auftrag der fünf
gegen das Budget stimmenden Vereine
nicht nachgekommen ist.

LFV-Vizepräsident Dr. Wilfried Hoop ver-
weist in seiner Replik darauf, dass der
Antrag erst kurzfristig eingegangen ist und
die Frage zu stellen ist, ob die Unterzeich-
nenden überhaupt berechtigt gewesen sind,
im Namen ihres Vereines mit Einzelun-
terschrift diesen Antrag zu unterschreiben.

Marc Brogle (FC Vaduz) erklärt, dass er es
nicht in Ordnung f¡ndet, dass es zu einer
Kampfwahl gekommen ist. Er moniert,
dass Vereine, die vorher gegen das Budget
gewesen sind, nun auf einmal für das
Budget sind.

Daniel Meier (USV) erläutert, dass der LFV
nicht aus sieben Töchtern (Vereine) sondern
aus sieben Müttern besteht. Dies müsse
der LFV berücksichtigen. Daniel Meier
appellierte an den LFV das vorgelegte
Budget einzuhalten. Er habe, so Daniel
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Meier, kein Problem mit demokratischen
Entscheidungen. Als Verbesserungsvor-
schlag für die künftigen DVs erklärte Daniel
Meier, dass die Delegierten nicht einfach
<weit hinten im Eckr platziert werden soll-
ten, sondern vorne.

Otto Biedermann erklärte, dass er es
komisch findet, wenn über ein Budget oder
eine Jahresrechnung diskutiert wird, ohne
die Betroffenen zu Wort kommen zu lassen
oder sie zu befragen. Otto Biedermann ver-
wies auch nochmals auf die positive Schere

- 20To Aufwandsteigerung und 40%
Ertragssteigerung bei der Jahresrechnung
1 999/2000.

Bezugnehmend auf die geäusserten
Punkte hält Bernhard Lampert fest, dass
bei der nächsten Präs¡denten¡nfositzung
auch die Schatzmeister eingeladen werden
sollen, um so über Zahlen informiert zu
werden. Gleichzeitig verspricht der LFV-
Schatzmeister den Vereinen, dass der LFV
inskunftig bei massiven Abweichungen
jewerls auch eine kurze Kommentierung
und Begründung, weshalb es zu diesen Ab-
weichungen gekommen ist, abgeben wird.
Dies..uqr dieTransparenz noch zu erhöhen.
M¡tQcht Ja- zu scehs Neinstimmen wurde

-

das Budget 200012001 genehmigt.

OB dankt den Delegierten, die dem Budget
zugestimmt haben, dankt allen für das
Erscheinen, wünscht einen schönen Abend
und schliesst die a.o. DV
Schluss der Sitzung: 19.30 Uhr.

Für das Protokoll:
Markus Schaper, Generalsekretär

Anwesende

Vereine: Edy Kindle (Vizepräsident FC

Triesen), Fredy Wolfinger (Juniorenobmann

FCTriesen); Franz Gassner (Juniorenob-

mann FC Triesenberg, Heinz Beck (Vize-

pràsident FC Triesenberg); Manfred Beck
(Juniorenobmann FC Schaan), Ralf Acker-
mann (Kassier FC Schaan); Stefan Wol-
fìnger (Präsident FC Balzers, lrene Röllin
(Juniorenobfrau FC Balzers); Andrea Klein
(Administration USV), Wolfgang Marxer
(Kommunikation USV); Hansjörg Goop
(Präsident FC Ruggell), Reinhold Oehri
(Kassier FC Ruggell); Marc Brogle (Vize-

präsident FC Vaduz), Ernst Hasler (Junioren-

obmann FC Vaduz).

Liechtensteiner Fussballverband: Wilf ried
Hoop, Vizepräsident; Markus Schaper,
Generalsekretär; Mario Beck, TK-Obmann;
Hannes Pingitzer, Juniorenobmann; Bern-
hard Lampert, Schatzmeister.

Entschuldigungen: Otto Biedermann, LFV-

Präsident; Thomas Schreiber, Juniorenkom-
mission.

Traktanden

5. Begrüssung
LFV-Vizepräsident Wilfried Hoop begrüsst
die Anwesenden zu dieser a.o. DV

6. Appell
Gemäss Appell sind alle sieben Mitglieds-
vereine mit jeweils zwei stimmberechtigten
Delegierten vertreten. Die Versammlung ist
damit im Sinne der Statuten beschluss-
fähig. Für das absolute Mehr benötigt es

acht Stimmen. Zehn Stimmen benötigt es

f ür die Zweidrittelmehrheit.

7. Wahl der Stimmenzähler
Wolfgang Marxer und Franz Gassner wer-
den auf Vorschlag von Wilfried Hoop als

Stimmenzähler oewählt." .-\{
8. Teilnahme an de{ U-14-spitzenfuss-
ball-Meisterschaft \-/
Wilfried Hoop gibt die Diskussion zum obi-
gen Traktandum frei. Hannes Pingitzer gibt
nochmals die Argumente und Uberlegun-
gen bekannt, die da sind:

a. Sicherung des Juniorenspitzenunterbaus
b. Fussball-Ausbildungsangebot an talen-

tierte Juniorenf ussballspieler
c. Stärkung der Nationalmannschaft
d. lm Gleichklang mit dem SFV mitgehen
e. Chance nutzen
f. Stärkung der Fussballpreformation
g. Ringsum bewegt sich alles, wir dürfen

nicht stehen bleiben

Ernst Hasler, FC Vaduz: SFV will Spitze
unten breiter fahren, so hat Hansruedi
Hasler ihm das erzählt. Hansruedi Hasler
hat bestätigt, dass spätestens in einem
Jahr die Teilnahme U-14 Grundbedingung
für U-15 und U-17-Spitzenfussball sein wird.
FCVaduz wird an der nächsten DV falls not-
wendig, Ja zur U-14-Spitzenfussballmeis-
terschaft 200212003 sagen.

Mario Beck verweist auf die Ausführungs-
vorschriften bezüglich U-14-lVeisterschaft.
Dies logisch angewandt, würde bedeuten,
dass wir in einem Jahr weder eine U-'14

noch eine U-15 haben werden. Wer heute
Nein zur U-14 sagt, sagt Nein zum
Juniorenspitzenfussbalì. Wenn man eine
von zwei sportlichen Bedingungen erfüllt,
hat man die Möglichkeit, eine Bewerbung
fur die U14 abzugeben (1. Möglichkeit: be-
stehende U-15, 2. Möglichkeit: eine C-

Meistergruppenmannschaft).

Mario Beck zeigt mögliches Szenario auf : U-

15 ¡st momentan auf einem Abstiegsplatz.
Bei Saisonschluss würde dies bedeuten,
dass für die kommende Saison eine Be-

werbung durch den LFV erfolgen müsste.
Die Möglichkeit einer Ablehnung muss man
demzufolge ins Auge fassen. Dies zusam-
men mit derÏatsache, dass momenlan im

LFV-Gebiet keine C-Meistermannschaft exi-
stiert. Das hätte in einem Jahr zu Folge,

dass es keine U-14 und keine U-l5 mehr
gibt. Demzufolge wäre es eine Frage der
Zeit, bis sich die U-17 wegen des fehlenden
Unterbaus auflösen würde.

Franz Gassner betont, dass nran auch ein
<Worst Case> aus Sicht der VerBine auf-
zeichnen könne. Es wurde seitens derVerei-
ne und des Verbandes versäumt, den Unter-
bau zu stärken und zu forcieren. FCfiesen-
berg ist der gleichen Meinung wie FC Vaduz,

ietzt nein sagen, dann Einsetzen einer Ar-

beitsgruppe, um in einem Jahr dann nach er-

folgterVorarbeil durch die Prolektgruppe das

U-14Team Liechtenstein zu inrplementieren,

Mario Beck betont, dass der LFV kooperie-
ren möchte. Gleichzeitig gibt er eine U-13-

Spieler-Umfrage kurz bekannt, die Ein-

stellungen und Leistungsbereitschaft der U-

13-Spieler nachgefragt hat. Die Buben spre-

chen sich klar für den Spitzenfussball aus,

so Mario Beck. Hansiörg Goop fugt hinzu'

dass die Unrf rage seiner Meinung nach

nicht repräsentat¡v ist.

Heinz Beck erklärt, dass es momentan an
die Substanz der Vereine geht. So erfasst
der FC Triesenberg, gemäss Heinz Beck,
bereits 70 Prozent derTriesenberger Buben
im Fussball. Mehr sei nach Ansicht von
Heinz Beck nicht möglich. Mario Beck fragt
deshalb Heinz Beck, wieso er sich in einem
Jahr fur eine U-14 aussprechen würde,
heute aber nicht. Denn die Probleme von
heute sind aufgrund der Aussage von Heinz
Beck die Probleme in einem Jahr. Mario
Beck weist die Vertreter auf den Triesen-
berger Fall hin, dass zwei Spieler in Frage
kommen (Christoph Bühler und Nicolas
Eberle), wovon Christoph Bùhler direkt ìn

die U-l5 gehen wird. Verbleibl noch Nìcolas
Eberle, dessen Eìtern sich in einem länge-
ren Gespräch mit Mario Beck für eine U-14

ausgesprochen haben.

Hannes Pingitzer streicht heraus, dass es

seiner Meinung nach nicht okay ist, wenn
die in der Vergangenheit vernachlässigte
Juniorenrekrutierungsarbeit in den Vereinen
zum Scheìtern des U-14-Spitzenfussball
führen wurde. Besser ist es, mutig in die
Zukunft zu blicken und für ein Jahr das

U-'14-Spitzenfussballkonzept gutzuheissen
und jetzt Ja zu sagen.

Mario Beck schlägt Ja zur U-14 und die
lmplementierung einer Arbeitsgruppe vor

mit Vertretern aus jedem Verein, um alle
Problembereiche zu diskutieren und ganz-

heitliche Lösungen anzustreben (im Sinne

des LFV und derVereine).

Hansiörg Goop verweist darauf, dass der

FC Ruggell bereits im Jahre 1996 ein Papier

in die Diskussion eingebracht hat, unr den

Unterbau zu gestalten, um so in der Spitze

mitzumachen. Heute haben wir das

Problem, wie wir den Spitzenfussball qfüt-

ternr können. Der Spitzenf ussball ist seiner

Meinung nach überlebensfähig, wenn der

Verband jetzt gezielte Massnahmen einlei-

tet. Als Vereinsvertreter muss man auch

egoistisch sein, unr den Verein anr Leben zu

erhalten, meint Hansjörg GooP

Mario Beck erläutert, dass man auch darauf

schauen müsse, wie viele Spieler ein Verein

in den Spitzenfussball abgegeben hat und

ciann wieder zurückbekommen hat'

Hann izer VETWE ¡st noch mals auf diePing
M ot iva tron de U 3-SPi ele Wir können

resen ngen Spie lern, sofe rn sre willens

stn di sen Weg öffn en und
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immer noch zurückziehen könne. Gleich-

zeitig betont er nochmals die medizinischen

Neuerungen, die man mit LKH Feldkirch für
die Junioren implementieren möchte.

Markus Schaper führt aus, dass in den
nächsten Monaten CHF 600'000 bis
650'000 an die Vereine für den Breiten-
fussball, Mädchenfussball und lnfrastruktur
fliessen, diese Gelder werden den Vereinen
in ihrer Arbeit im Bereich des Juniorenbrei-
tenfussball sicherlich hilfreich sein und dazu
führen, Oualität und Quantität zu erhöhen.
Die Diskussion dreht s¡ch dann um den
Einsatz von Schweizer Fussballern im
Juniorenspitzenfussball. Hannes Pingitzer
führt aus, dass hierbei der LFV den Spagat
zwischen dem sportlichen Halten der Leis-
tungsklasse und der Förderung des Liech-
tensteiner Fussball-Nachwuchses für die
Nationalmannschaften bewerkstelligen muss.
Hannes Pingitzer: <Wir betreiben Förder-
ung für den Liechtensteinerr.

Manfred Beck hat Mühe mit der Annahme,
dass die U-15 absteigen wird. Gleichzeitig
führt er auch aus, dass der LFV seine Haus-
aufgaben nicht gemacht hat bezüglich der
lnformationen an d¡e Vereine und die
Schule.

Markus Schaper verweist nochmals auf die
Vergangenheit, in welcher der LFV die fuss-
balltalentierten Jugendlichen im schuli-
schen Bereich massiv unterstützt hat.

Wolfgang Marxer schliesst sich der Mei-
nung vom FC Vaduz an. Er verlangt, dass
der LFV in der Trainerausbildung seinen
Beitrag leiste und auch in der Breitenfuss-
ballrekrutierung seinen Beitrag leiste.
Seitens des LFV wird auf Ralf Loose's An-
wesenheit in den Vereinen (C-Junioren) und
das Trainerseminar mit Berti Vogts verwie-
sen. Den Vertrauensvorschuss hat der LFV
so Wolfgang Marxer, verspielt. Wolfgang
Marxer verweist auf Spieleraussagen, die
bei Gesprächen den USV-Verantwortlichen
gegenüber gesagt hätten, bei einem
Wechsel müssten sie erst den Chef (ge-
meint Herrn Loose) fragen.

Fredi Wolfinger fragt, wieso man nicht par_
allel gehen könne.

Wilfried Hoop verweist darauf, dass es
nicht um ein Jahr zu früh, sondern um zwei
Monate zu spät ist. Gleichzeitig verweist er
nochmals auf die Breitseiten seitens des
USV

Abstimmung: Mit 2:12-Stimmen wird die
Teilnahme am U-14-Spitzenfussball abge-
lehnt.

Wilfried Hoop dankt allen für ihr Erscheinen
und schliesst die ausserordentliche Dele-
giertenversa m mlu ng.
Ende der a.o. DV 20:15 Uhr.
Für das Protokoll:

Markus Schaper
Generalsekretär

Franz Gassner will breit fahren, verlangt
dass man die Probleme der Vereine ernst
nimmt. Er tend¡ert für die Einsetzung einer
Arbeitsgruppe.

Marc Brogle meint, dass die Vereine sich
selbst auch teilweise an der Nase nehmen
müssen. Es ist leider zu kurzfristig. Jetzt
ein Nein zur U-14 ist nach seiner Sicht keine
Abwahl oder Absage an den LFV,Vorstand.
Er plädiert für eine sofortige Einsetzung
einer Arbeitsgruppe.
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